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Englfsch-französfsches
Militär-Büncdinfs?

Amerſkantfsehe Sensstſonsmeſ dungen Englische Erklärungen
Technische Vereinbarungen Ein Geheimcdokument

Paris, 8. Jan. Das in Paris und Neuyork er
Blatt „New York Herald“ will über das

rgebnis der in Paris geführten Beſprechungen
der Militär ſachverſtändigen Englands
und Frankreichs, die von t Stillſchweigen umgeben waren, nähere itteilungen
machen können.

as Blatt behauptet, daß nunmehr ein endgültiger
n für die Zuſammenarbeit der engliſchen und

an zöſi Streitkräfte zu Lande, zu Waſſer und in
Luft vorliege. Beide Regierungen betonten, daß

dieſer Plan der Zuſammenarbeit nicht das Ergebnis
eines Militärbündniſſes ſei, ſondern einzig und allein
die logiſche Folge des Beiſtandes nach Artikel 16 Ab-
ſatz 3 der Völkerbundsſatzungen.

Man nehme an, daß Frankreich und England jetzt
gegen jeden italieniſchen Angriff ge-
wapp net ſeien, gleichviel ob er im Mittelmeer gegen
die britiſche Flotte oder zu Lande gegen Frankreich
an der Alpenfront erfolge.

Der Plan ſoll, wie das Blakt meldet, die ſo
fortige Mobilmachung der skreitkräfke
zu Lande, zu Waſſer und in der Luft in
beiden Ländern und die Benutzung franzöſiſcher Lager,
Flugplätze, Floktenſtützpunkte, Arſenale und Docks
durch die britiſchen Streitkräfte vorſehen. Groß
brilannien würde den Flottenſchutz der franzöſiſchen
Küſten und den Luftſchutz einiger franzöſiſcher In
duſtriezenkren übernehmen und, wenn nötig, ſogar
engliſche motoriſfiertke Truppen hinter den
Stellungen und Feſtungen der franzöſiſchen Südoſt
grenze einſetzen.

London, 8. Jan. Reuter berichtet aus Paris,
daß in franzöſiſchen amtlichen Kreiſen die ſen
ſationellen Berichte amerikaniſcher Zeitungen über die
Ergebniſſe der Beſprechungen zwiſchen den britiſchen
und franzöſiſchen Flotten und Militärſachverſtändigen
als „phantaſtiſch“ bezeichnet werden. Dieſe
Bezeichnung werde beſonders auf die Behauptung an
ger daß der in Paris ausgearbeitete Plan für

en Fall eines italieniſchen Angriffes die Entſendung
britiſcher mechaniſterter Truppen nach Frankreich vor
ehe. Tatſache ſei, daß alle Einzelheiten der

eſprechungen zwiſchen Mitgliedern der franzö
ſiſchen und britiſchen Stäbe die Beſprechungen
wurden ſchon am 10. Dezember beendet ſtreng

r worden ſeien. Die in derreſſe veröffentlichten Berichte ſtellten ein manchmal
W d manchmal weniger intelligentes Rätſel
raten dar.

Zu dieſem Pariſer Bericht veröffentlicht Reuker
einen Londoner Kommenkar, in dem es heißt, daß in
London nalürlich nichts über die kechniſchen Ver

r t Unker-ſtützung mitgeteilt werde, die von den franzöſiſ
und brikiſchen Sachverſtändigen gemäß Art. 16 Abſ. 3
der enkworfen worden ſeien. Dieſe

e Ahr s zu veröffen n m Intereſſebeiden Lander liege.

Amkliche Berichte, ſo ſchließt Reuter, betonen jedoch
ausdrücklich, daß die Vereinbarungen für eine gegen-
ſeitige Unterſtützung er für den einen beſtimmtenFalk den Oftafrika-Konflikt, getroffen wurden und ſich
einzig und allein auf re gegenwärkige
Ker e beziehen.

Ungewöhntieh
frühe Regenzeft
Jede Kampfhandlung gegenwärfig unmöglich.

Addis Abeba, 8. Jan. Dieken e e Tage eDas ſeit ſieben Tagen im abeſſiniſchen

and Reg rr 1907 nicht mehr vorgekommen iſt. Der nn
kleinen Regenzeit liegt ſonſt immer erſt Mitte März.

Die Jtaliener benutzen jede ie Stunde, um

die h dent Petß iaften an der Nordfro rtzuſetzen. Jn re
die Orte Wolkait und Kafta im Schire-

W aSechs e euge e S mbaSe mit Bomben, darunter auch Giftgas
omben.Bei dem Bombardement des ägyptiſchen Roten

Kreuzes 7 find entgegen den früheren Mel
dungen 20 onen verwundet worden. Die Ogaden-
Provinz iſt von den Jtalienern voll
ſtändig geräumt worden. Die Frontlinie verläuft
jetzt von Ual-Ual über Gerlogubi, Gorahai,
Cub an und dann direkt ſüdlich nach Dolo. Südlich
von Dolo ſetzen die Jtaliener ihre Truppenzuſammen
alen engtag feierte Abeſſinien nach ſeinem Ka
lender das Weihnachtsfeſt. Außer kirchlichen Veranſtal
tungen fanden keinerlei Feſtlichkeiten ſtatt.

Verschiffung
einer Aſpencſvuis ten
Rom, 8. Jan. Während die Verſchiffung der für

die Somalifront beſtimmten SchwarzhemdenDiviſion
„Tevere“ nunmehr als beendet angeſehen werden kann,
berichten die Zeitungen jetzt über die Ausreiſe der erſten

roßen Verbände der nach dem Puſtertal benannten
ndiviſion „Val Puſteria“.

Dienstag abend ging bereits der zweite Schub von
Neapel mit dem Dampfer „Conte Roſſo“ in See. Der
Generalſtab der Diviſion verließ mit dem erſten Schub
am Montagabend auf dem „Conte Grande“ Neapel.
Die aus Alpenregimenter gebildete Diviſion zählt über
12 000 Mann.

Gerüchte über angeblich bevorſtehende Verſchiffungen
weiterer Diviſionen und über die Einziehung neuer
Truppen werden an zuſtändiger Stelle weder beſtritten
noch beſtätigt.

Luftgefechte
der Propageaneds
In den abeſſiniſchen Hexenkeſſel ſcheint gegenwärtig

eine neue Chemikalie hineingeſchüttet worden zu ſein.
Aus dem brodelnden Brei des abeſſiniſchen Kochtopfes
ſteigen plötzlich Blaſen auf, die man bisher nicht
dannte. Sie vernebeln die Atmoſphäre der reichlich
dampferfüllten politiſchen Wetterküche noch mehr. Und
wahrſcheinlich wollen ſie auch Genf vernebeln, das
ſich langſam für die Völkerbundstagung der
HCſanktionen vorbereitet.

Das Erſtaunſichſte iſt, daß dieſe Dampfblaſen nicht
nur wie bisher ätzende Säuvren gegen den Angreifer
Italien in ihrem trüben Wolbengemiſch aufweiſen,
ſondern ſich faſt wie friedſamer Nebeltau gebärden, der
ſich am liebſten voll verſöhnlicher Milde auf das Haupt
Muſſolinis niederſenden möchte. Sie verurſachen zwar
gewiß noch ein Brennen bei dem Empfänger, aber ſie

erinnern doch auch an Salböl, das von dem Ol der
Sanktionen in ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung deut

lich unterſcheidbar iſt.

Hatte die Welt bisher um Abeſſinien
Angſt, ſo angeblich auf einmal der engliſche
Generalſtab um Jtalien. Die Lage an den
Fronten ſoll nach den neueſten Gerüchten trotz der
italieniſchen Offenſive im Süden auf einmal für
Badoglio ſo brenglich ſein, daß die Gefahr einer ver
nichtenden Niederlage für die weißen Truppen durch
die farbigen Heerhaufen des Negus beſteht. Da eine
ſolche „Niederlage“ aber für die Raſſenpolitik aller

müßte, ruft man in London nach Frieden, empfiehlt
man einen Ausgleich, beſchwört man mit einem beichten
Pathos den Duce, doch endlich einzulenken.

Man muß ſchon ſagen, das iſt ein ſtarker „Tobak“.
Und es wäre ſehr reizvoll zu fragen, wer für dieſen
engliſchen Pfeifendampf verantwortlich iſt, der vatiban
fweundliche Edengegner Staatsſekretär Vanſittard oder
gar Eden ſelbſt, der hinter dieſem Gewölk ein Ein

Schwere Streikunruhen
s Tote, zahlreiche Verletzte.

Buenos Aires, 8. Jan. Zur Unterſtützung des
bereits zwei Monate andauernden Bergarbeiter
ſtreiks war am Dienstag früh in Buenos Aires ein
24ſtündiger Generalſtreik ausgerufen wor-
den. Dieſer Streik hat im Laufe des Tages eine Ent
wicklung genommen, die auf eine Einmiſchung trüber
Elemente ſchließen läßt.

Berſchiedentlich kam es zu Schießereien, bei denen,
ſoweit bisher bekannk geworden iſt, drei Polizeibeamte
und zwei Fiviliſten gekötet ſowie zuhlreiche Perſonen
verwundet wurden.

Jn einigen Gegenden am Rande der Stadt Buenos

t W. naft aus, o inengewehrpaufſtellte. In anderen Stodtteilen e wer Verkehr;

die Läden wurden teilweiſe gewaltſam ge
o im Stadtteil Flores u. a. viele jüdiſche

Geſchäfte. wei
mußten den Verkehr ehrſtarkeinſchränken

gangen Welt. Vielleicht blüht in der Tat aus dieſem

ſchwenken auf die Hoarelinie verbergen möchte
Natürlich bleibt auch Deutſchland bei dieſen
luftigen Kombinationen nicht außer Spiel. Man be
argwöhnt auf einmal nicht nur die drohenden Mög-
lichkeiten eines SchwarzWeiß Kampfes in Afrika,
ſondern auch eines ähnlichen Konfliktes in Euvopa,
wobei etwa in den Augen gewiſſer engliſch franzöſiſcher

Kreiſe Deutſchland die Rolle des ſchwarzen Teufels zu
ſpieben hätte.

Alle dieſe neuen Kreuz und Querzüge, all dieſe
Luftparaden der Propaganda ſind inter
eſſant, ſogar ſehr intereſſant. Die Frage iſt nur, ob
ſich Muſſolini in dieſem Wolkendunſt ſo benimmt, wie

man möchte. Ob er einſchwenkt und in der ver
väucherten politiſchen Wetterküche die Bruderhand über
dem brodelnden Kochtopf ergreift. Oder ob er ſich eine
ſolche Herabwürdigung des italieniſchen Heeres und
die damit verbundene Vernebelung der tatſächlichen
Kriegslage verbietet, die für Jtalten ſo ſchlimm, wie
gier behauptet wird, wirklich noch nicht iſt.

Aber wie geſagt: hinter all dieſem ſteht Genf,
ſtehen maßgebliche antideutſche „Friedenskreiſe“ in der

Gebrodel ein neuer Verſtändigungsverſuch auf. Viel
leicht hilft, wo das Pathos verſagte, die Chemie. Auch
Muſſolini hat ja neuerdings Erfahrungen mit Gas
geſammelt.

Franzöſiſche Flottenübungen
im Mittelmeer.

Paris, 8. Jan. Das erſte Geſchwader der
n ſiſchen Marineſtreitkräfte in Toulon wird am

Januar an der Südküſte und in der Nähe von
Korſika Flottenübungen abhalten.

Frankreichs Generaliſſimus
an der Alpengrenze.

Paris, 8. Jan. Der franzöſiſche Generaliſſimus
Gamelin wohnte in Nizza einer Gefechtsübung
des 22. Alpenjägerbataillons bei, die in Gegenwart
des Befehlshabers des 15. Armeekorps, General
Moyrand, und der Generäle des Feſtungsſektors derSüdoſtgrenze ſowie ſämtlicher höherer Sffigiere der
29. Jnfanterie-Diviſion ſtattfand.

Am Mittwoch wird General Gamelin mit dem
Befehlshaber des Armeekorps eine Beſichtigungsreiſein das s öſiſch- italieniſche Grenzgebiet unter
nehmen. Anſchließend wird er auch die Truppen des
Standortes Marſeille beſuchen, um dann nach Paris
zurückzukehren.

Für weitgehende engliſche Aufrüſtung.
London, 8. Jan. Luftfahrtminiſter Cun-

liffe-Liſter, jetzige Lord Swinton, ſetzte ſich auf
der Konferenz der konſervativen Univerſitätsverbände
in Cambridge nachdrücklichſt für eine weitgehende
engliſche Aufrüſtung ein. Wenn England
ſtärker geweſen wäre, ſo erklärte er u. a., dann hätte
es in den letzten vier Jahren beſſere Ausſichten ge
t ſeine Abrüſtungsvorſchläge in Genf durchzu
etzen. Als militäriſcher Miniſter wiſſe er dagegen,

daß er nicht die geringſte Hoffnung auf die Erreichungirgendeiner land renzung habe, wenn die
Länder nicht wüßten, daß man, wenn man keine Be

in Buenos Aires
Aber 150 Verhaftungen.
und ſtreckenweiſe gänzlich einſtellen, da das Perſonal
ſtreikte bzw. an einer Stelle die Schienen aufriß, wäh-
rend an anderen Orten Eiſenbahnwagen in Brand
geſteckt wurden. Ein nach Buenos Aires fahrender
internationaler mußte auf einer Vorortſtation an

halten werden. den Außenbezirken von Buenos
ires wurden zahlreiche Omnibuſſe, einige

Straßenbahnwagen ſowie viele andere Fahr
zeuge, darunter Laſtkraftwagen, umgeſtürzt und
verbrannt. An einer Stelle wurde auch eine
Bombe Jm Jnnern der Stadt herrſchte da

en wg afe bei ſtarker Verkehrsbeſtrebung und
teilweiſen e tsſchluß. So beurlaubten die meiſten
Banken ihre tellten kurz nach Mittag. Gegen
Abend nahm der Verkehr in er Jnnenſtadt wieder zu.

Soweit bisher bekannt, wurden 150 bis 200 Per-
ſonen verhafiet, darunter ſogenannte Arbeiterführer
mit meiſt ausländiſchen öſtlichen Namen.

In einigen Provinzſtädten wurde am Den eben
falls der Generalſtreik ausgerufen, der größfenteilszur Stillegung der Betriebe führte

grenzung zuſtande bringen könne, Zumindeſten ſtark
enug ſein müßte, um „ſeine Rolle“ zu ſpielen. Der
iniſter befürwortete im übrigen eine enge Zu

ſammenarbeit der drei militäriſchen Miniſterien, er
klärte aber, daß die Einſetzung eines übergeorhneten
Wehrminiſteriums undurchführbar ſei. Er wies
ſchließlich darauf hin, daß die Aushebungen für die
britiſche Luftflotte in dieſem Jahre ſehr gut aus-

efallen ſeien, und daß ſich eine gewaltige Anzahl von
liegern gemeldet habe.

Die Gründe für den Kriegseintritt
Amerikas.

Senatsausſchuß für Rüfſtungsunterfuchung.

den Weltkrieg Ausſagen machen. Der
des Ausſchuſſes, tor Nye, hofft auf Grund der
zu erwartenden Enthü den Senat nochrer Neutralitä verein zu
önnen.

Jn einer Vorerklärung behauptete Morgan, daß der
Unterſeebootskrieg allein Schuld an dem Eintritt
Amerikas in den Krieg geweſen ſei

Senator Nye erklärte dem gegenüber in einer
Rundfunkübertragung vor dem eigentlichen Verhör, wer
behaupte, der deutſche Unterſeebootkrieg und nicht die
Handelsintereſfen hätten letzten Endes Amerikas aklive
„eilige Teilnahme“ herbeigeführt, der ſollte lieber
Romane ſchreiben, denn er verkenne vollkommen die
Tatſachen und fei blind gegenüber dem einwandfreien
Beweismaterial.

Der Senatsausſchuß hat durch ſeine Beamten die
geſamten Archive der Firma Mongan acht Monate hin
durch genau unterſuchen laſſen.

Zwiſchenfall in Kairo.
Kairo, 8. Jan. Jn der Nacht zum Dienstag

wurde ein ä re Straßenarbeiter von einem
britiſchen Offizier durch einen Revolverſchuß ſchwer
verletzt. Die Preſſe ſchildert den Vorgang wie folgt:
Zwei britiſche Offiziere betraten gegen 1 Uhr nachts
eine Gaſtſtätte in der Fuadſtraße. Als ſie das Lokal
ſpäter wieder verließen, bemerkte einer der Offiziere,
daß ſich ein agvpti er r h an dem vor der
Tür haltenden Kraftwagen zu ſchaffen machte. Nacheiner anderen Lesart u der Arbeiter den Wagen
durch Schmutzwaſſer verunreinigt haben. Der Offizier
et darauf ſeinen Revolver und ſchoß auf den

m der ſchwer verletzt zuſammen
brach. Raſch ſammelte ſich eine große Volksmenge an,
die eine drohende Haltung e den Offizier ein
nahm, der ſich die Angreifer mit der Schußwaffe vom
Leibe hielt und wieder in das Lokal flüchtete. Einer
Aufforderung der bald eintreffenden ägyptiſchen s
zur Wache zu kommen, leiſtete der Offizier keine Folge.
Ken ich wurde er durch britiſche Militärpolizei ab
geführt.

Beginn der engliſchägyptiſchen
Verhandlungen

Kairo, 8. Jan. Das Blatt „Roſa el Jeſſef“ be
richtet, daß der britiſche Oberkommiſſar am Montag-
abend das Einverſtändnis der Londoner Regierung
zu Verhandlungen mit Agypten auf der Grundlage
des im Jahre 1930 ausgearbeiteten Vertrages er
halten habe.

Neuwahlen in Spanien.
Madrid, 8. Jan. Der Miniſterrat hat am

Dienstagmi beſchloſſen, von ſeinem Landtagsauf
hö zu machen und hat das
r Wirkung auf-gelöſt.J

egierung ingen,bebanntlich bis zum 31. Januar beurlaubt iſt und in
folgedeſſen zu dieſem Zweck beſonders hätte berufen
werden müſſen

Die Regierung hat beſchloſſen, den erſten Wahl
gang der Parlamentswahlen am 16. Februar und den
zweiten am 1. März abzuhalten. Der Land
tag ſoll am 16. März wieder eröffnet werden.

Aufhebung des Belagerungszuſtandes
in Spanien.

Madrid, 8. Jan. Der Präſident der Republik
hat durch Erlaß die verfaſſungsmäßi Garantien in

g. r r Das bedeutet en
der Unverletzlichkeit der Wohnung und die Abſchaffung
der Preſſezenſur.

Miniſter Ruſt völlig wiederhergeſtellt.
Berlin, 8. Jan. Die e des Reichserziehungsminiſteriums keilt S e

Der Reichs und preußiſche Miniſter für Wiſſen
ſchaft, Erziehung und Volksbildung, Ruſt. iſt von
ſeiner Erkrankung völlig geneſen and hat heute die
Amlsgeſchäfte wieder übernommen. Der Miniſter
empfing u. a. den Skagaksrat Geheimrat Wiegand zu
einer Unterredung im Miniſterium,

r w.

e e

d e
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worden el. Deutſchland habe Anſ dar des Polenku e ung Gründen verhafteten Polen in Litauen und fordert Als Ergebnis der Kundgebung wird am Mit mnſpruch da auf, ms in Lilauen, die Bevölkerung Polens auf, durch öffentliche Samm woch eine enkſchrift dem Völkerbundsſekretär n Schn
daß man ihm den guken Glauben zubillige, wenn Warſchau, 7. Jan. Jn Wilna fand am Sonn ſungen eine Hilfskaſſe für das Polentum Litdauens zu Avenol gehn Darin wird unter Anführu und aue
es jetzt im Begriffe ſei, die Glei n tag unter Leitung des Generals Oſikowſki eine ffen llenehal ahlloeſer iele aus der Preſſe über den Kamp Nachberechtigung zu große ſchaffen und allenthalben Kundgebungen gegen die nrückzugewinnen. Kundgebung der polniſchen Frontkämpferverbände und Verfolger der Polen in Litauen zu veranſtalten. n r er i n m n ſor t vorher

Der Verfaſſer ſpricht ſich hierauf über die Politik des Folkerungen, denen Geiſtliche unterworfen tageS den We hre ehe re Wer Prot T deiſdewin hen Viehihebeln W nrgngen 80 um, uno achthabern auf kirchlichem Gee ne e e e rofest gegen die französische ehePolen Deutſ es wei über e ißt es in de ift: Solange di „Niſlegen würden, bevor ſie zur Se laedendui Sowſetanſeihe Sowjetunion nicht dem See angehbrte, ant geko i
e a 7 Paris, 8. Jan. Die Gerüchte von einer bevor Anſicht ſei, daß d hohe dar ſich t J erherteiſter nur v 277 Anſicht ſei, daß die ruſſiſche Fr ft 800 Millionenbaren Sorge entzogen worden ſei r t eines fran Kre de wert ſei, ſo m ba könne, die außerhalb ſeiner Gerichtsbarkeit liege. ich V

Conwwell Erans weiſt hierauf auf die deutſchen Be mr 399 l tienen bis keiner neuen Änleihe die Rede ſein könne, ſolange ar d e r een zine Miltiarde Frank an Sowjetrußland haben die alten Schulden nicht de zahlt ſeien Die gehrenda Doch gegen die h nern See Pnungen hin, daß die Tſchechoſlowakei ein ſich inzwiſchen derart verdichtet, daß mit ihrer Echtheit ſranzgſiſchen Tewptfer dchagteten, de Roget W en wir die Brehang der Weltrevolution deiſeite, die da in d

ſtrategiſcher Skützpunkt Rußlands werde, und auf Manches werden kann. Die Anleihe ſoll von der Kon Schulden ſei möglich wen geh t n r wie vor beſtehen bleibt, übergehen wir die Arbeits mal vie
die Erklärungen Dimitroffs in Moskau, der offen 5, r e n e ichen tag Nimm Sowjetrußland erkläre jedoch, daß es Wer r per Mat
geſagt habe, das Hauptziel der III. Internationale Staat garantiert werden. In T ranzs ſchen piep genſgem ittel verfüge. Man müſſe des bleiben wir auf dem Gebiete der Gewiſſensfreiheit und „Vo

und damit der Sowjetregierung ſei die Ver Wirtſchafts und Privattreiſen, beſonders aber in den ad einmal die Frage aufwerfen, womit denn die des Kultes, das beſonders zum Gebiet der Kirche ge Rnichtung der Hitler Regierung. Kreiſen der 8323 n Jnhaber ruſſiſcher Vorkriegs Arbeiten des Fünfjahresplanes n worden ſeien hört: Wir ſehen nicht, was ſich beim Eintritt er Reiſeſpe
So ſei alſo die deniſche Wiederaufräſtung als J'leiben, hat dieſe Lübſicht ver Regierung re hafte und die angeblichen ungeheuren Rüſtungen auf die Sowjetumon in den Völkerbund geändert hat wat, H

ng Beunruhigung und Mißſtimmung hervor ſich Sowjetrußl immer berufe, wenn es ſich darum Die Ventſchriſt ſchließt: Wir wiſſen, daß nur ein „Kle
eine Sicherungsmaßuahme in einer gefährlichen gerufen. Die Vereinigung der franzöſiſchen Inhaber hondele, pon Frankreich die Unterzeichnung des in Vor Mitglied des Völkerbundes unſere Beſchwerde auf die ſchon
Lage anzuſehen, und nicht etwa als eine Vor von Sachwerten hat bereits ein Proteſtſchreiben an den bereitung befindlichen en chen Paktes zu Tagesordnung des H Rates ſetzen kann, aber wir man dbereitung känftigecr Eroberungen in Ofteuropa, franzöſiſchen Finanzminiſter getan indem ſie ſich erlangen. Man müſſe ſich andererſeits fragen, wie es woſſen, daß ſich unter Vertretern der Völkerbunds- darauf

gang die Gewährung eines Kredites ausſpricht. Der komme, daß der franzöſiſche Handelsminiſter das fran ſtaaten, denen ihr Ruf nicht Leſer iſt, wenigſtens „So
Nach einer Würdigung der deutſchen Minde re Rationalverband der franzöſiſchen Inhaber ruſſiſcher zöſiſchruſſiſche Wirtſchaftsabkommen erneuert habe, einer befindet, der ſich zum Wortführer der aufs te Sowat
t in d fo ch ech o M v der t e in einem Telegramm an ohne es mit der Rückzahlung der ruſſiſchen Vorkriegs beunruhigten Kirchen macht. vort vo

ſche Politiker ſodann ge in Oſterrei Miniſterpräſidenten gegen die Unterzeichnung des ſchulden verbinden. Dieſe naphin. Die öſterreichiſche verſange eine Rechts ruſſiſchfran en Wirlſhaſtsabtommens a ſah denn ſie gehe etwa 4 Rilhnet geeſee x Im eſegantesten Vierte hab'n
änderung, der ſich bislang Frankreich und Italien auf erhoben und in einem zweiten Telegramm an den und erſtrecke ſich auf 15 Milliarden Goldfrank, die die Ein Kommuniſtenführer der braſilianiſchen Amſturz macht,
das lebhafteſte widerſetzt hätten. Die meiſten Leute franzöſiſchen Handelsminiſter gefordert, daß das neue franzöſiſchen Sparer in ruſſiſche Staatspapiere geſteckt bewegung verhaftet. hinter
in Se ſeien für eine bundesſtaatliche Verbindung Abkommen zumindeſten mit der Rückzahlung der hätten und auf 5 Milliarden Goldfrank, die in Privat Rio de Janeiro, 8. Jan Bei einer umfang Seit d
mit und ver die italjeniſche ruſſiſchen Schulden verbunden werde. unternehmen geſteckt worden ſeien. Es gehe auf keinen reichen eines vornehmen Landhauſes in r
Schutzherrſchaft. Sich einer ſ Selbſtbeſtimmung Jm „Jour“ nimmt Léon Bailby ebenfalls n die Fall an, den franzöſiſchruſſiſchen Pakt zu unterzeichnen, dem eleganteſten Stadtviertel Rios entdeckt die z es
F gen, würde ein unfreundlicher Akt ſein. Gewährung eines neuen franzöſiſchen Kredites an l ohne daß genügend Earantien für die Rückgahlung Polizei den jüdiſchen Kommuniſten Harry SchrLe e Regierung w Ku n einen Sowjetrußland Stellung. Wenn Litwinow auch der dieſer Außenſtände gegeben worden ſeien. Berger n deſſen Frau. Beide wurden verhaftet n

n e et tetu ein. erger war r e Komin7 als ein Bündnis mit Rußland und als c ne rer e r J Hauſes förderte über 1000 Schriftſtücke zutage, aus redenrſtand gegen die kulturelle Autonomie der S e W S e D denen eindeuti derveraeg daß Berger einer der ſteht.“deutſchen Minderheit und gegen den öſterreichiſch n S S S e Leiter der Komintern in Südamerika und Berater der Sozſch nach r Wenn Frankreich es S e e S e Kommunjſtiſchen Partei in Braſilien iſt, der als dasdamit meine, es nur Sicherheit wünſche. e e geiſtige Haupt des Novemberaufſtandes angeſprſo d der Augenblick für eine Erneuerung des e e J werden muß. Bei der erſten VernehmungLocarnopaktes gekommen ſein. Dies wäre geeignet, e 3 Berger hartnäckig, ſo daß bisher noch keine weiterendie v Furcht W zu u e S e Einzelheiten ermiltelt werden konnten Remeint ConwellEvans, daß es ſicher ſel, da dergs l n der Sowjem gen ſahen g ggne r van
K land um eines Fleckens in Afrika willen keinen Kieg e e d l braſtliani t di Tatſchemit England führen wolle. Das beweiſe das Flokten e e S l z Arf h wieabkommen. Es ſei deutlich, daß Deutſchland kein großes e r lee rReich in Aberſee erſtrebe. Am ſo mehr ſei England S S e u t v e 7 z rewehnt währendnene V e de Herſoia der Geſendeſchaſt redenvernündſüig, chlands ngen ſeien durchaus e e S nur Plätze 3. Klaſſe belegt hat. 9 e

Deutſchland wünſche bei der Bevatung wichtiger e e e rEreigniſſe mit dabei zu ſn und ſeinen kl. e r R Vorſchläge für die Flottenkonferenz, deutſoJnitiativen beizutragen. Eine gemeinſame Anſchneidung S e e e Kann man das Weiträſten verhinderunf h einvon Jragen ſei übergus wichtig. Deutſchland, Frank London, 8. Jan. Die Abordnungen E ereich und England ſollten es ſich zur Gewohnheit Frankreig und Jigliens übermittelten am Dienstag dumachen, über alle ſie gemeinſam berührenden F der Tag war ſi er ſämklichen äbriges Jſich gemeinſam zu beräten. Bed mü S D. Abordnungen der Londoner Flottenkonfereng ge e7r v See r in ſeiner e e e r v J a y 3 rch einen nRede M vorgeſchlagenen S e e S e ändigen nungsgaustau n verWünſche auf Abſcha er ſchweren Artillerie, der e e t Abe BeTants und des V rſes, auf die Zivil e r Die ort werden dem Erſten I der h Seelebevölkerung wieder in Rechnung ſtellen gu können. S e on rer am Mittwoch vorgelegt werden, oklen ehötEs ſei erfreulich, daß die engliſche Regi die e e e S S unabhängig voneinander beſprochen werden. evorübergehen ein 9 Wie hie Mat h er 53 füütegebot ei iſtungsbegrenzung zur einzu In Wilhelmshaven fand die feierliche Jndienſtſtellung des jü i dn e e e nene n e en e e e e e en e e l nen Je einzige Urſa ſchen beiden Kontreadmi s e Front ab, dLändern beſeitigt, Neuerdings erkennen auch die l pitän zur See Patzig. Rechts: Die chskriegsflagge iſt hw der Wechekeneg r 79 W So gen aber eint Gpünne von ſechs Vahten B

D h e gemeſich der rachedurſtige Oberſt kauft, damit er in der Rolle Strophen vorräti lt v n topfHalliſches Stadttheater e ne de e d le bat her n See ges n a detethere e Nee a We 22 echte M n J
liebt ſich wirklich, und e e e Settel Melitta Deſterhel d als ſchnoddriger kleiner Fahn. nachbarten Müpren un Söhnen ſind neoiithiſche den

Carl Millbcker: ſtudent, ſondern ein polniſcher Patriot, der ſein Vater rich heraus. Der ſächſiſche Kerkermeiſter Enterich war Funde vertreten. Herrliche Typenreihen franzöſiſcher 4land von den Sachſen befreien hilft, wird ſogar Graf, eine glänzende Gelegenheit für Erich Hei teinzeit bee ſ. ar
g d ch Heimbach, Jungſteinzeit beenden die europäiſchen Steinzeitfunde.„Der Bettelſtudent. und, der eigentliche Blamierte iſt Ollendorf, ſein komiſches Talent in hellſtem Lichte leuchten zu Eine ſchöne Sammlung ägyptiſcher neolithiſcher Arte AufrDie Verlegenheit, in der ſich die Herren Inten gehe über 3 n kalte 7 laſſen. Erich Fimmer und Paul Vraune ſtanden fakte, bis in elhbyneſtiſche eit hinaufreichend, iäht gemedanken gegenwärtig bei der Suche n kräftigen Leitung von Robert Jungk in unterhaltſamſter Weiſe ihm würdig zur Seite. Heinrich Löffler 4 Graf uns eine ganz hervorra buße aterialbeherrſch

Operetten befinden, hat wenigſtens ein Gu e Gefol e vonſtatlen. Ein Strom ünwiderſtehlich guter Laune Bogumil und Ellen Weber als deſſen Semahin W bewundern. Zu Verglei zwecken ind fer m
Man erinnert ſich öfter einmal der guten alten, en 2 ar r Um Muſik helm Neſſelhut als Onuyhire, Otto Tede. rikaniſche ünd ſapanſſhe tängeit unde auſgeſtent

h e e enden e t e hen e eder e Dit nen thes le nen Liceben m ſehen enR V 3 n n r n an re Jug, es fehlt guch nicht an empfind Enn flottes Ballett ſteuerte Ike Schollenb ben e er hder guten alten Zeit meinen. Rein, dieſe Mei u en Tönen, die aber nie in triefende Sentimentalität mit ihrer Schar dei. Die Ausſtattung des V nen hen Gefäßen aus Grabhügelunterſuchungen en gete
möchten wir wirklich nicht verbreiten heife Ah 9 ausmünden. Und da die Geſchichte ſich in Polen ab bilbes durch Heinz Porep bot viel Unhiehende hnen dieſen mehr Studien und Lehr ecken bieKekhen See
der „Bettelſtudent“ iſt in der Tat hat a ſpiett. ſt natürlich auch die Mazurta in einigen charar. Das Theater war faſt bis zum letzten Platz veſ t, gleichsreihen zeigt die Neuau ten auch noch die i die

er iſt ſogar ein Mei terwert, dem J et r v s r ren z e W t den en Jahren Jrch r i ver Se

m a r e d en e e n n w.an verſtand es, alle Vorzüge der k ins beſte t ſſchloſſ oder im G ind quiter hat bereits mehr als 50 Jahre hinter ſichl ſo idi enen oder noch im Gang befindlichen Höhlen aerkennt man igr, Wieviel die ſpäteren uliſer von Pitenhge ren r h u W erty oll vor ſ chi tli ch erwgrrsrt. e mittelalterlicher bzw. hiſtöriſcher ſe
e e Seht en bar nen Ware r d Zarken und Lnmugen da ench len Sehr geſchichtliche brſchunßen ſehr et

e perettentrias, zu der n pé und bewegli infühli lStrauß gehören, war ſchon ein Theaterfachmann, der r ger L Studienſammlung W e des Fur mee u C g. höre hege u e Aufgabe ſicher und nahmen Nenaufſtellung der Nürnberger Beſtände. Sebalher Kirche Dieſe mehrere Hunderte ben Chure 52

v am Spiel iebendig Anteil. Die i ſind dadurch beſonders wichtig, d b frifde er dar von geh un Genek veſaſee W un unter tn e be rahn Palmatea a n be Benreſſenden gelchohte dhgelafen Werdeh F
Bettelſtudent“ komponierte, beweiſt ſt pej r führte ihre Rolle in treffender komiſchwürdevoller geſichtet worden. Sie birgt außerordentlich wertvolles b
Khergeugend, und re Wie wie ein Vihz daß Gr uß Haltung durch. Die etwas e r ſchließlich Material. Die ſteingzeitliche Abteilung beginnt mit den 27daete Bann hatte. Co deelee alle wer 873.577 rn werth e n wider Se wen ander en net adoten orhtten ESyen Sedin und die Aniverſität Halle Ja
r mit en t nt h hielt ſie ſich, obwohl ſie wegen einer Indispoſition um franzöſiſcher, ſche Berrgte Peſt an u c W hen lorſchers 5 9 duaälit t reſte er cher u r ſt e Pachſicht bitten ließ recht i In der Rolle der alle klaſſiſchen europäiſchen EolithenFundplätze ſind entnehmen wir n de n
mezzi, die in Linem her Buhnepwert jüngeren Schweſter Bronislawa, die trotz ihrer adeligen mit gutem Typenmaterial vertreten. Hierguf folgen über vie Martin z mee n O
h W in en Wit P. 7 n J Herkunft immer über einen geſegneten bürgerlichen reiche prachtvolle Typenreihen altſteinzeitlicher Arte An der berü u niverſität Hakle Wittenbergrade zu dieſem lehien Puntt ſebe man ſich einmal die re enterbt n Stande gporurteen leicht en ſieht Hanptſächüich von den h in w. wi

für die betrr Dr. um feſtzuſtellen, e n ren ne o n r angge e g.Witz be e meine Sympathie. n inrichs als ſteinzeitlichen Fauſtkeilkulturen mit prachtvollen Fauſt berühmten Uni b einIn Millöckers Operetten t immer etwas los, das Bettelſtudent Symon ging gleich einem ſieggewohnten keilen aus Frankreich a men Univerſität bekam ich einen tiefen und zoInltetſe des Zuſchauer wad ſndig wochgehelten, Heiden d ein Wie e en V 7rr n e u auch d England, das mächtigen Eindruck und weiß, welche große und wichtige ver
de gibl dunchaus keine toten Punkte Und das alles, An ſröhlcher Geſell ſtimmlich ergängten ſich beide kommen die lin nen en uſw. Dann Rolle J Univerſität in der Külturwelt geſpielt hat Gl
weil der alte Werſt Ollendorf die junge Gräfin Saura glücklich. Paul Her t hatte als Oberſt Ollendorf zuſammenhänge icht n tiſche ten Kultur und wie bedeutungsvoll ihre Beſtrebungen zum Segen u
„nur auf die Schulter geklüüßt“ und ſie ihn dafür mit eine Glanzrolle erwiſcht und koſtete alle Möglichkeiten Eine Seri Stü n Paläolithit un u Bereicherkng der Siſſenſchaften geweſen waren id
bem Fächer ins Geſicht geſchlagen hat. (Jn der Jn- bis aufs letzte mit Bravour aus Kinen Dererſeſg e Ftüchen leitet von der „rltſteinzeit zur und noch immer ſind Ich betrachte es als eine deIn Einen Sondererfolg Jungſteinzeit über, Von letzterer finden wir pracht dere E i dhaltsangabe des Progeahmheſſee iſt de eine kleine erſang er ſich mit dem zeitgemäß friſierten Couplet volle Reihen nordiſcher Steinwerkze ir pracht- ſon Ehre und einen Vorzug, dieſer vornehmen un

her. J erkzeuge und w iverſitVerwechſelung paſſiert.) Und der Bettelſtudent, den l „Schwamm drüber“, für das er eine lange Reihe l (beſonders ſchöne ſpätneolithiſche Sike aus g ſich c n An m
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Seife 9

Aus Merseburg
Möbelhannes verzichtet auf Schnaps.

Es klingt wie eine fauſtdicke Lüge, wenn ich euch
jetzt ſage, daß man mit einer Drn echt weſtfäliſchem
Köm und einen halben Kaſten Bier ſitzen bleiben kann.
e ſitzen bieiben, wie wie naja.

Und dabei: ich habe das Beſte gzewollt. Jch habe
die zuten Sachen nur gekauft, damit ſie getrunken

en zetrunken werden, das bitte ich zu
eachten

Jch dachte:
Dem Klavier nicht

und auch nicht der
Na und griff ich die Pulle und rief in er

munterndem Ton: chaften, 'ne kleine Stärkung
vorher? Hat doch keiner was dagegen, nich?“ Dazu
klapperte ich mit Flaſche und Gläſern.enes dreht ſich um; die beiden drehten ſich auch

um. Und dann ſahen ſie mich an, die Drei.
Schließlich meint Hannes:

We für ungut, Herr, was hat'n die Pulle
gekoſt't?“R blieb die Puſte weg bei dieſer Frage. „Un-

erhört“, dachte ich. Aber vor lauter Entſetzen ſagte
ich V leiſe und mich förmlich entſchuldigend:

„Vier Mark.“
„Hm“, meinte Hannes, „vier Mark. Und det Bier

da in die Ecke, det ſind zwanzig Pullen, macht noch
mal vier Mark. Acht Mark, Herr, niſcht für ungut,
aber da hätten wa zwanzich for jekriegt. Zwanzi
Marken! Noch eene zu, denn war'ns for jeden ſieben.

„Was denn für Marken?“, frage ich.
„Reifeſparmarken“, meint Hannes, „für die

Reiſeſparkarte. Hab'n Se wohl noch nicht von jehört,
wat, Herr?“

„Klar“, ſage ich, „kenne ich lange, bin ja ſelber
ſchon mit Kraft durch Freude“ verreiſt. Aber daß
man die Marken und beim Umzug alſo
darauf bin ich nicht gekommen.“

„Schad't ja ooch niſcht, Herr. Schad't ja niſcht.
Sowat kommt immer erſt allmählich. Sehn Se, bis
vort vor je Jahr, da haben wir drei voch immer unſer

näpsken jenommen. Wenn wa keens kriegten,
hab'n wa's uns gekooft. Ja. Und det hab'n wa je
macht, bis wa die erſte „Kraft-durch-Freude“Reiſe
hinter uns hatten. Uff Koſten des Betriebes damals.
Seit die Stunde aber hab'n wa uns jeſagt: Nu nich
mehr! Nu ma lieber bei die Herrſchaften, wo um
z tun, ſo ſachteken mit'n Zaunpfahl winken, det'n
lankes Markſtück mehr wert iſt als 'n Gläschen

Schnaps. Weil man für die eene Mark zwei Marken
kriegt. Und alle Wochen ſon paar Marken dazu, denn
iſt die Karte balde voll. Die Reiſeſparkarte.“

„Emil, drück mal den Kaſten hinten 'n bisken weg
von die Wand. So, nu komm' wa ran.“

„Na, über die Mark könn' wa s denn abends
r Herr, wenn in de neue ohnung allens

So iſt mir das mit meinem Schnaps gegangen.

e

Perſonalie von der Regierung.
Regierungsreferendar Rahn, bisher an der Regie

anf in Merſeburg, iſt dem Landratsamt in Sanger
en zur weiteren Ausbildung überwieſen worden.

2

Zum vierten Male
Tiſchgemeinſchaft der Nation.

Wenn ſich am Sonntag alle Kreiſe des d nVolkes wieder zur Tiſchgemeinſchaft der 7
enfinden, dann iſt der Eintopfſonntag als

7 r Wille jedes einzelnen, am Winterhilfswerk des
eutſchen Volkes mitzuhelfen. Der Eintopfſonntag iſt

ein Weglein im Kampf gegen Hunger und Kälte und
außerdem ein Höhepunkt der tätigen Werbung der

Volkswohlfahrt. Und es iſt ein ſchönes Zeichen,
aß rückſchauend auf die bisherigen Eintopfſonntage

des Winterhilfswerkes 1935/36 beſonders unſere
Stadt den Sinn des Eintopfes verſtanden und ſomit
den zweiten S eines jeden Monats zu einem
Bekenntnis zum J geſtempelt hat.

Die Winterhilfsarbeit ſoll dazu beitragen Herz und
Seele auch des letzten Volksgenoſſen zu erobern. Dazu
g aber daß man ſich des hohen ethiſchen Wertes

Winterhilfswerkes e iſt, der nicht nur in ge
füllten Sammelbüchſen beſteht, ſondern vor allem auch
in der zur rer en gewordenen Pflicht der
Hilfsbereitſchaft, der Gemeinſchaft eines Volkes und in
der Einſtellung eines jeden einzelnen gipfelt.

Wir alle müſſen der ſchickſalhaft verbundenen Volks
gemeinſchaft dienen; dazu ſoll uns auch der vierte Ein h
topfſonntag am 12. Januar 1936, der erſte im neuen
Jahre, verhelfen. Für die wenigen aber, die ſich über
den Nutzen des Eintopfſonntages noch immer nicht im
klaren ſind, möge der 12, Januar 1936 Mahnung und
Aufruf zugleich ſein, mitzuhelfen in ehrlicher Kampf
gemeinſchaft, um die Not des Winters zu beſeitigen.

d

Betrügeriſche Händlerin
mit Seife und Scheuerſand!

en Polizeipräſidium Weißenfels wird uns mit

In Aſchersleben erſchien bei einer Familie, während
die Hausfrau abweſend war, eine Händlerin und er
klärte dem Dienſtmädchen, daß die 2 Riegel
Seife beſtellt hätte. Einen gleichen Riegel hätte ſie
ſchon früher geliefert. Sie kaſſierte 3,50 RM. und

Werte auf mit Elſa Fichtner. Dieäterin gab an, aus Weſtdorf zu ſein. Letzteres
ſtimmt nicht. Die Seife war nicht beſtellt. Die gleiche
Betrügerin iſt am 17. 12. 35 in Halle in 3 Fällen
mit Erfolg aufgetreten. Auch dort hat ſie ſich in einem
Falle Fichtner genannt. Beſchreibung der Täterin:
ca. 25 Jahre, 1,65 Zentimeter groß, ſchlank, ovales
friſches Geſicht, dunkelblondes Haar, ſpricht ſehr ſchnell,

ochdeutſch, braunen Mantel, dunkle Mütze oder Kappe,
hrt Einkaufsnetz mit Paket und mittelgroße dunkle

Handtaſche mit Beim Auftreten der Betrügerin
h veranlaſſen. Nachricht an die Kriminal
polizei, Zimmer 112 a, Polizeipräſidium.
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Die grauen Glücksmänner ſind wieder da
Die grauen Glücksmänner, die die Loſe der Reichs

winterhilfslotterie vertreiben, haben nun auch in
Merſeburg ihren Einzug lten, nachdem in zahl
reichen anderen Städten bereits große Gewinne ge
zogen worden ſind. Wie erinnerlich, brachten die Los
verkäufer im vergangenen Winter manchem Merſeburger
Glück, kamen doch eine ganze Anzahl hoher Gewinne
ur r r Die grauen Glücksmänner erfreuenſg bereits wieder eines guten Zuſpruchs; jeder weiß,

daß er das ehe S Werk des deutſchen Volkes
unterſtützt und er unter Umſtänden ſein Glück
machen kann.

D Oberbü iſter iſt fo Schreiben dern.
Suge gang

uf die gefälligen mündlichen Anregungen vom
22. November 1935 freuen wir uns, Jhnen mil
teilen zu können, daß Jhrem Wunſche entſprechend

der Schnellzug D1 von Frankfurt a. M.
vom 15. Mai 1936 ab in Merſeburg halten
wird.

Bei dem Zuge D 40 hat ſich dagegen zu
unſerem Bedauern die Einrichtung eines Halkes
in Merſeburg nicht ermöglichen laſſen, weil
eine Enkſpannung des Fahrplanes im Intereſſe
ſeiner pünkklichen Durchführung notwendig ge
worden iſt. Es iſt aber in Ausſicht genommen,
für die Merſeburger Reiſenden im nächſten Winker
die Möglichkeit zu ſchaffen, den Zug D 40 in
Naumburg zu erreichen. Im Sommer wird dieſer
Anſchluß bereits durch den Schnellzug D 16 ver-
mittelt.

Mit dem Halt des D 1 iſt der Abſchluß jahrzehnte
langer Beſtrebungen Merſeburgs erreicht worden. Der
D 1 iſt ein überaus wichtiger Zug im deutſchen und
internationalen Schnellzugverkehr. Er kommt als
Tageszug aus Baſel über Karlsruhe--Heidelberg nach
Frankfurt a. M., verläßt die Main-Metropole 22.51
abends, trifft frühmorgens etwa 4.48 in Merſeburg ein
und iſt bereits 7.15 in Berlin. Er führt Kurswagen
Rom--Mailand--Gotthard--Luzern-Baſel- Berlin und
Chur--Zürich--Baſel- Berlin.

Für Merſeburg bedeutet dieſer Zug nicht nur eine
durchgehende Verbindung von DerSchweiz her, ſondern zugleich eine erhebliche Ver
beſſerung im Reiſeverkehr über Berlin hinaus, denn
dieſer D-Zug trifft ſo zeitig in Berlin ein, daß wichtige
Verbindungen nach dem Norden und Oſten erreicht
werden. Ferner aber iſt uns der Zug wichtig, da er
den Verkehr von Frankfurt nach Leuna verbeſſert. Der
Verkehr des Ammoniakwerks mit der Zentrale Frank
furt und den Schweſterwerken im Weſten des Reiches
iſt ſeit jeher ſehr eng geweſen.

Der Kampf um den Halt des D 1 war aus dieſen

Ein neuer Radfahrweg
zwiſchen Merſeburg und schkopan.

Das Landesbanamt Weißenfels iſt gegenwärfig mit
der Anlegung eines Radfahrweges auf der Fern
verkehrsſtraße 91 beſchäftigt. Der neue Radfchrweg
beginnt an der Skadigrenze unweit der Renkenguks
ſiedlung und führt auf der linken Straßenſeite entlang
bis Schkopau, wo er vorläufig in der Hrkslage enden
wird.

Mit dem Bau des Radfahrweges iſt vor einigen
Monaten begonnen worden. Er machte die Zu
ſchüttung langer Strecken des Straßengrabens er-
forderlich. Gegenwärtig wird am Ausgang der Stadt
eine Decke aus Sand und einer Schlacke geſchaffen,
während weiter außerhalb noch die Erdarbeiten im
Gange ſind. Anfang Mai wird man ſoweit ſein, dem
Radfahrweg eine dauerhafte Teerbefeſtigung geben zu
können, womit die Arbeiten an dem Stück von Merſe
burg bis Schkopau beendet ſein werden.

Eine weitere Fortführung des Weges über Schkopau
hinaus nach Halle kommt erſt in Frage, wenn die
neue Saalebrücke mit ihren Rampen fertig
iſt und die Straßenbahn ihre Geleiſe auf einen
eigenen Bahnkörper verlegt hat. Die freiwerdende
Straßenſeite wird dann als Radfahrweg hergerichtet
werden.

Mit der Anlegung des Radfahrweges wird einem
Bedürfnis Rechnung das ſich ſchon ſeit Jahren
bemerkbar macht. Ein ho Prozentſatz der Straßen
benutzer ſind Radfahrer. Vor allem zu den Schicht
wechſelzeit n im Leunawerk kann man lange Schlangen,
abends durch unzählige Lichtpünktchen gekennzeichnet,
beobachten. Leider viele Radfahrer nicht auf
den ordnungsmäßigen Zuſtand ihres Schlußlichtes, wo
darch ſie in eine noch größere r geraten.

So wird der Radfahrweg auf der Fernverkehrs
ſtraße 91 weſentlich zur Erhöhung der Verkehrsſicher
eit beitragen. Den Radfahrern wird der Streifen

hinter der Baumreihe gehören und den Kraftfahrern
die breite Gerade der Stvaße, die zu allen Tages und
Nachtzeiten überaus belebt iſt.

ernverkehrsſtraße nachAuf der Fortſetzung derWeißenfels iſt dieſes Problem dent ſeit einiger Zeit

gelöſt durch die Verbreiterung der Straße um einige
Meter.

Heute Mondfinſternis
Heute ſteht uns ein ſeltenes Naturſchauſpiel bevor,

75779 eine Mondfinſternis. Sie beginnt um
18.20 Uhr und erreicht ihr Ende um 19.51 Uhr; die
vollſtä Verfinſterung des Mondes dauert von
18.58 bis 19.21 Uhr.

Während Sonnenfinſterniſſe nur bei Neumond
auftreten können und nur an wenigen geographiſch
begünſtigten Stellen ſichtbar ſind, tritt eine Mond
inſternis nur bei Vollmond auf, wenn die Erde

zwiſchen der Sonne und dem vollbeſchienenen Mond
ſteht und der Erdſchatten die Mondſcheibe ganz oder
teilweiſe verdeckt.

Der Mond wird ein mattes, kupferfarbenes Licht
haben. Das iſt eine Folge der in der Lufthülle der
Erde vor ſich gehenden hre n gewiſſermaßen eine von der Erde nach der Mondoberfläche
verſetzte Abendröte. x

Verſendung ungeſtempelter Briefmarken
in das Ausland.

Das Finanzamt Merſeburg teilt mit:
Die Verſendung oder Uberbringung von Geld-

ſorken, Gold oder anderen Edelmetallen in das Aus
land iſt auch innerhalb der Freigrenze von
monaklich 10 RM. geſetzlich verboken.

Jn letzter Zeit werden den Briefen vielfach un
geſtempelte deutſche Briefmarken beigelegt, die
z. B. zur Begleichung von Gefälligkeiten des aus-
ländiſchen Empfängers oder als Bezahlung kleiner
Rechnungen gedacht ſind, alſo an Geldes Statt mit
geſandt werden. Es wird darauf hingewieſen, daß zu
den Geldſorten, deren Ausfuhr verboten iſt, auch un
geſtempelte in und ausländiſche Briefmarken gehören.

D 7 aus Frankefurt
bekommt Halt in Merseburg

Eine bedeutſame Verkehr sverbeſſerung ab 15. Mai.
Gründen ſeit langem eines der Hauptziele zur Ver
beſſerung der Lage Merſebu im Fernverkehr. Es
wurde von den Reiſenden dem Weſten immer
wieder ſehr unangenehm empfunden, daß ſie zur Nacht
eit in Naumburg ausſteigen und hier mit halbſtündiger

artefriſt den Bummelzug nach Merſeburg beſteigen
mußten. Andererſeits hat die Reichsbahndirektion Halle
bereits früher anerkannt, daß es unmöglich iſt, eine
Stadt von der Größe und Bedeutung Merſeburgs von
dem Frühſchnellzug Berlin auszuſchließen. Sie
hat daher vor einigen ren auf das Drängen der
Merſeburger Stellen einen Leichtperſonenzug nach Halle
eingelegt, damit dort der D 1 erreicht werden konnte.

nerkannt werden muß, daß auch die Stadtver-
waltung dieſen Kampf um die Beſſerung tatkräftig
unterſtützt hat. Der Enderfolg iſt einer weiſe
W t zuzuſchreiben, zu der Oberbürgermeiſter
Dr. Moſebach als Vertreter der Sdadt und Rechts
anwalt von Dehn-Rothfelſer als Vertreter
des Ammoniakwerkes Merſeburg im November des
Vorjahres nach Berlin gefahren waren.

Merſeburg wird im kommenden Sommerfahrplan
ſomit vorausſichtlich 10 D-Jug-Halte aufzuweiſen haben.

Ein weiterer oft bedauerter Mißſtand wird auch
weiterhin das Fehlen des Haltes des D 40 Berlin

ein. Jm Sommer haben wir den Mangel
nicht ſo ſehr geſpürt, weil der kurz vorher verkehrende
Bäderzug D 16 nach Kiſſingen bzw. Stuttgart in
Naumburg den Überg in Richtung München mit
10 Minuten Unmſteigeaufenthalt ermöglichte. Anders
iſt es im Winter, weil dann der D 16 nicht verkehrt.
Jmmerhin läßt die Zuſage der Reichsbahn-Hauptver
waltung erkennen, daß auch für den Winter
eine erträgliche Löſung gefunden werden ſoll.
Vor ausſichtlich dürfte der Perſonen 862 eine etwas
r Lage erhalten. Aber auch dieſe Frage iſt nicht
o einfach zu löſen, da vor ihm der Arbeiterſchicht

verkehr die Strecke beanſprucht und zum anderen auch
wichtige Anſchlüſſe durch P 862 ab Halle vermittelt
werden. Das iſt indeſſen eine Sorge, die wir dem fach-
männiſchen Blick der Reichsbahndirektion Halle zu be
heben überlaſſen können.

Wer die Schwierigkeiten kennt, die ſich der Ein
richtung des Haltes eines wichti ellzuges ent
gegenſetzen, wird um ſo höher das Entgegenkommen
der Reichsbahn zu ſchätzen wiſſen. m.

„Kraft durch Freude“ ladet ein.
Nachſtehend geben wir die Veranſtaltungen der

NSG. „Kraft durch Freude“ Kreis Merſeburg

far rn We EScham 11. Januar in Merſeburg, „Schützenhaus“:Bunter Abend. a e
Am d nr in Tollwitz, Voigtländer: Bayriſcher

Am 11 Januar in Dürrenberg, „Kur-Café“: vicher Abend. hAm 12. Januar in Merſeburg, „Domſchänke“:
Krei g aller Orts- und Betriebswarte.

Am 19. Januar: Abfahrt des Urlauber-
zuge s nach Oberwieſenthal.

Am 23. Januar in Dölkau, Gaſthof Franke: Bunter
Abend „Alle machen mit“.

Am 24. Januar in Benndorf: Bunter Abend „Alle
machen mit“.

Am 25. Januar in Goddula-Veſto: Bunter Abend
„Alle machen mit“.

Am 26. mar in Muſchwitz: Bunter Abend „Alle

Am 27. Januar in Burgſtaden und Netjzſchkau:
Bunter Abend „Alle machen mit“.

Am 28. Januar in Schladebach: Bunter Abend „Alle
mit“

Am 29 Januar in Lützen und Großgörſchen: Bunter
Abend „Alle machen mit“.

Am 31. Januar in Schkeuditz: Bunter Abend „Alle
machen mit“.

Zu dieſen Veranſtaltungen ſind noch Karten bei allen
Orts- und Betriebswarten der NSG. „Kraft durch
Freude“ zu haben.

NS.-Kulturgemeinde bringt:
„Komödie der Jrrungen“

durch die Deutſche Landesbühne, Berlin.
Die Deutſche Landesbühne hat für die am kommen

den Dienstag ſtattfindende Erſtaufführung des romanti
ſchen Luſtſpiels Komödie der Jrrungen“ von
William Shakeſpeare in der Bearbeitung des
Oberſpielleiters Willy Eberhardt eine qroße Reihe
neuer Darſteller verpflichtet. Die beiden
Schweſtern Adrianag und Luciang werden von Eleonore
Vogt und Jrene Eiſermann dargeſtellt. Die beiden
Zwillingsbrüder Antipholus und von Epheſus und von
Syvakus ſpielen Erich Hasberg und Hans Joachim

Pollems und deren Diener, das Zwillingspaar der
beiden Dromios, ſind Richard Weimar und Helmuth
Gauer. Die Eltern der beiden Antipholus' vertreten
Otto Rembe und Hella Ronald. Ludwig Mayr iſt der
Herzog Solinus von Epheſus. Eine lebensluſtige
Witwe ſpielt Jrmgard Eichberger und Trudl Baumbach
wurde die W Köchin Petronella übertragen. Der
Schulmeiſter Dr Zwick iſt Hans Brand ein veicher
Kaufmann Arno Sommerfeld und die beiden Gerichts
diener ſpielen Carl Willy Vogt und Karl Härtig. Die
bewährte Spielleitung Willy Eberhardts rleiſtet
e ſehr luſtige Aufführung voll draſtiſch komi

nen. wird beſonders darauf hingewieſen, daß die
Vorſtellung pünktlich beginnt.

Deutſchlandſender W HW

im Dienſte des e 2
„Sie wünſchen, wir ſpielen, geholfen wird vielent

Ein großes, vierſtündiges Wunſchkonzert, das ganz
im Zeichen des WHW. ſtehen wird, bringt der Deutſch
landſender am Dienstag, dem 14. Januar, 20.10 Uhr,
zur Sendung. Der Hörer hat viel Gelegenheit, zu
einem Teil ſelbſt an der Geſtaltung der Sendung mit
zuwirken, denn mit einem Beitrag für das WHW. kann
er dem Deutſchlandſender einen „Wunſchzettel“ über-
reichen. Die betreffenden Spenden können auf alle
Konten und bei ſämtlichen Ortsgruppen der NS. Volks
wohlfahrt ein lt werden. Die Quittungen, die den
Vermerk „Für die Winterhilfe (Wunſchkonzert des
Deutſchlandſenders)“ tragen müſſen, ſind dem Wunſch
ettel g. und umgehend an den Deutſchlande ttenburg 9, MaſurenAllee, Haus des
undfunks, zu ſenden.

Um all die i le ſcr W rn ntreffenden Hörerwü r dieſen Abend zu er Jc die Kapellen Otto Dobrindt, Robert Gaden,
nabas von Geczy, Otto Kernbach und Carl Woit

ſchach ſowie bekannte Soliſten bereit.

ſo oft,
von der Kap

von Wismar eſich bereit, dafür eine beſtimmte Summe der Winter-
hilfe zu überweiſen. Gern wurde ihm dieſer Wunſch

mit dem Wunſ tück eineSpende für Weg Winterhilfswerk zur Verfügung

ſtellten.
So hat ſich dann der Deutſchlandſender entſchloſſen,am z Vadar eine Aſtündige Abendſendung mit be

ſiebten Kapellen und Soliſten in den Dienſt des WHW.
u ſtellen. Schon jetzt hat ein Teil der mitwirkendenKünſtler zum Beſten der Winterhilfe auf das Honorar

verzichtet. Wie PPD. erfährt, werden ſich in den
Tagen bis zur Sendung noch weitere bekannte Soliſten

r Verfügung ſtellen. Auch ſie wollen nicht zurück
n e o weinſehei n di Not ihrer

Künſtler eine Kampfgemein ge Volksgenoſſen bilden und der Ruf des Deutſch

landſenders klingt:
„Sie wünſchen, wir ſpielen, geholfen wird vielen.

Rasdfahrer?
Beachtet die Verkehrsvorſchriften'

Die Börſe der Hausfrau.

Seilerie Knolle 5——15, Rettiche Stück 5-—-10, Zitronen
Stück 5, Kohlrüben Pfd. 8—-10, Porree Bund 10,
Möhren Pfd. 8--10, rote Rüben Pfd. 10, Teltower
Rübchen Pfd. 20, Sauerkraut Pfd. 10--13, Kartoffeln
10 Pfd. 41-—43, Seelachs Pfd. 25-30, Rotbarſch Pfd.
35—45, Kabeljau Pfd. 28-30, Schweinsfiſch Pfd. 60,
Scholle Pfd. 60, Filet Pfd. 40--60, grüne Heringe
Pfd. 20—28, Bücklinge Pfd. 50, Schleie Pfd 150 bis
160, Karpfen Pfd. 90--110, Hecht Pfd. 100, Weiß
fiſche Pfd. 30——60, Tauben Stück von 45 Pf. an.

Merseburg ohne Tierschutzver
Wann wird dem Tierſchutzgedanken

auch in Merſeburg die notwendige Pflege zuteil?
„Der ung Gradmeſſer für die Herzens-
bildung eines Volkes und eines Menſchen iſt,
wie ſie die Tiere betrachten und behandeln.“

Wo iſt das Land, in dem eine Regierung ein ſo
modernes und kultiviertes Tierſchutzgeſetz erlaſſen hat
wie in Deutſchland? Es iſt ſehr leicht von Tierſchu
geſprochen, aber die Verwirklichung der Gedankennſeres Tierſchutzgeſetzes erfordert mehr, als die Tiere

als mehr oder weniger läſtige Lebeweſen neben uns
zu dulden.

Die Geſamtheit unſeres Volkes läßt hinſichtlich des
Tierſchutzes faſt durchweg wärmſtes Mitgefühl ver
rer Tierſchutz iſt keine Sache der Vernunft,
ondern eine Angelegenheit des Herzens.

Er kann ſich deshalb auch nicht in Worten oder
Theorien äußern, ſondern er muß in der Praxis die
wahrhafte Liebe und das Verſtändnis zum Tier zum
Ausdruck bringen.

Im Zuge der neuen geſchichen ſind
e 7 die Strafen gegen Tierquäler ganz
erheblich verſchärft. Wer ein Tier quält und un
nötig ſchlecht behandelt, beweiſt ſeine Hartherzigkeit,
die meiſt auch im Zuſammenleben mit Menſchen ihren
Ausdruck findet.

So ſieht es der Tierſchutz als ſeine vornehmſte
Aufgabe an, das Verſtändnis für das Weſen, die
Lebensbedürfniſſe und die Röte der Tiere zu
wecken und zu fördern, Mitgefühl und Hilfsbereik-
ſchaft wachzuhalten und ſo die Menſchen innerlich
dem Tier näherzubringen.

Die e ſgiche Arbeit der Tierſchutzvereine auf
dieſem Gebiet iſt mit dem Erlaß des neuen Tierſchutz
Se anerkannt worden. Sie beſtehen in faſt allen

tädten und haben ſehr zur Aufklärung des Volkes
beigetragen.

tz der ſeinen Si

Um ſo mehr muß bedauert werden, daß in
Merſeburg kein Tierſchutzverein beſteht.

Um die Arbeit der Tierſchutzvereine einheitlicher und
ielbewußter zu geſtalten, hat der Miniſter ſämtlicheLlerſongpereiſte dem Reichstierſchutzbund,

in Berlin hat, unterſtellt. Damit
g die nen iche Grundlage für den deutſchen Tier

utz geſchaffen.8 J. den Monaten iſt eine Einheits
atzung für die Deutſchen Tierſchutzvereine er

ienen, die einen bemerkenswerten Schritt zur prak-
tiſchen Förderung des Tierſchutzgedankens bedeutet.

Das Beſtreben der Reichsregierung geht dahin,
möglichſt in je der Stadt einen Tierſchutzverein ins
Leben zu rufen.

Der Zweck des Vereins iſt, durch Auf-
klärung, Belehrung und gutes Beiſpiel Verſtändnis
für das Leben der Tiere zu erwecken. Weiterhin ſoll
die ſtrafrechtliche Verfolgung vorſätzlicher oder fahr
läſſiger Tierquälereien oder Tiermißhandlungen auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen ohne Anſehen
der Perſon erwirkt werden.

Mitglied des Vereins können unbeſcholtene Per
ſonen werden, die das 17. vollendet haben und ſich für die Intereſſen des Tier
ſchutzes einſetzen wollen. Auch juriſtiſche Perſonen,
alſo Vereine, Geſellſchaften, Behörden oder Verbände
können als Mitglied aufgenommen werden.

Jn Merſeburg ſetzte ſich bisher und vor allem in
letzter Zeit der Naumburger Tierſchutzverein in
wärmſter Weiſe für die Belange des Tierſchutzes ein.
Diefe aufklärende Arbeit, die von uns gern unterſtützt
wurde, müßte aber in noch umfaſſenderem Maße auf-

enommen werden, damit die Gedanken des Tier
chutzes tief in das private und öffentliche Leben ein

dringen, damit z niemand mehr zu der abfälligen
Außerung hinreißen läßt: „Es iſt ja nur ein Tier!

eilig
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Merfevurger Korreſpondent (Mitteſdeufſche Neueſte Nachrichten). Miktwoch, den 8. Januar 1936.

Merkblatt
Daten für den 9. Januar 1936.,

8.06 Uhr,

nduntergang: 8.27 Uhr,
Mondaufgang: 16.06 Uhr.

1853: Der Admiral Hennmng von Hol rf, Chefdes Admiralſtabes, in Berlin geren (geſtorben 1919).

1873. Napoleon III. in Chislehurſt geſtorben (geboren
1808) 1908: Der Maler und Dichter Wilhelm Buſch
in Mechtshauſen am Harz geſtorben (geboren 1832).
1909. Shackletons Südpoſexpedition erreicht 88 Grad
23 ſüdlicher Breite. 1924: Der Führer der Pfälzer
Separatiſten, Heinz Orbis, wird in yer von Un
bekannten erſchoſſen. 1927: Der Schriſtſteller Houſton

m in Bayreuth geſtorben (ge-

Dreimal mehr Flachs

aus deutſchem Boden.
In der Erzeugungsſchlacht bildet neben dem Ei

weiß- und Fettproblem die Faſererzeugung
aus deutſchem Acker die wichtigſte Aufgabe. Wenn
vorläufig nur 20 bis 30 v. H. des geſamten deutſchen
Bedarfes aus eigenen Erträgen u werden, ſo iſt
die Gewinnung der reſtlichen 70/80 v. H. für die
S Wirtſchaft aus zweierlei Gründen geboten.
Sie ſchaffen einmal die notwendige Rohfaſer ſelbſt,
zum anderen aber bringen ſie für die Slgewin
nung den ſo wertvollen Leinſamen, der bei der Vieh
fütterung eine große Rolle ſpielt, was wieder in das
Eiweiß und Fettproblem hinüberreicht.

um großen Teil haben die Flachsanbauer dieſe
Vorteile bereits ſelbſt erkannt und ſuchen ſie aus
eigener Kraft ſo gut wie möglich auszuwerten. Jhr
Ville, auf dieſem Gebiet eine Anderung zu ſchaffen
ließ ſie in gemeinſamer Arbeit mit Hilfe von eichs
zuſchüſſen und Genoſſenſchaftskrediten Filachsröſten
errichten, die die Ernte verarbeiten und die Ver
arbe e rodukte dann an die deutſche Textil e

een die Seifen- und Olfabriken weiterleiten. In dieſen
Se ſ der techniſche Vorgang in die

3 Vorgänge des Entſamens des Fiachsſtrohes mit
üfe einer Riffelmaſchine, der Röſte ſelbſt und ſchließ

der Ausarbeitung zu Langfaſer und Werg. Die
Textilſtoffe werden vor allem für Wäſche und
Drillich zeug gebraucht, während die Abfälle aus
der Seifen und Olherſtellung zur Fütterung Ver-

t v r)as Leinſamkuchenſchrot kann ſehr wohl
ausländiſche Olkuchenfuttermittel erſetzen.
findet aber der ſelbſt bei der Jungviehauf-
zucht und bei der Pferdefütterung Verwendung. Er
verleiht dem Fell vor allem jenes geſunde glän
ende Ausſehen, über das ſich jeder Bauer
eut. Die Vorteile des vermehrten Fiachsanbaues

ine Wir dereſe e in derverſorgung ſicher a tanieß Rohſtof
eßen wird.

Aufhebung von Pachtzinsver nbei den Domänen. genſtigung

Nachdem ſich im verfloſſenen ei iSagen der land wirtſchaftlichen Dur ler
hat, hält der Reichs und Preußiſche Landwirtſchafts

e S es igen beiden preußiſchen Domänen benen e
n n ungen wegfallen laſſen. Ab
1. Juli 1935 ſoll die volle vertragliche Grundpacht ge
fordert werden. nit werde auf der einen Seite
erreicht, daß die Domänenverwaltung als Verpächterin

ibende Pachtzu kommende und gle

Pächter die ihm n t ertig-Zu
feſte und regelmäßige Au
Im übrigen iſt der Miniſter au für das Pachtjahr
1935/36 bereit, den Betrieben, die durch Dürre oder
Unwetter in eine Notl raten ſind, özu helfen. Soweit x 7

en u

hilfegebiet ausnahmsweiſe die Zahlung der vollen
Grundpacht für 1935/36 noch micht tragbar iſt, kann
nach ſtrenger Prüfung der Wirtſchaftslage Sang
bis zu 1216 Prozent der vereinbarten
nachgelafſſen werden.

Eheſtandsdarlehen auch für Land
elferinnen.

Auf die Frage, ob als Arbeitnehmerverhältnis im
Sinne der Beſtimmungen über die Eheſtandsdarlehen
auch eine Beſchäftigung in der Landhilfe ilt, teilt der
Deutſche Gemei mit, daß nach den Beſtimmun-
g. über die Landhilfe die Landhelfer in einem ordent
chen, verſicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis ſtehen

und Anſpruch auf Entlohnung haben. Damit ſei auch
die Tätigkeit einer Landhelferin als Arbei
keit im Sinne des S 1 des Geſetzes über
der Eheſchließungen anzuſehen.

Steuerſchieber ſtehen außerhalb
der Volksgemeinſchaft.

Wichtige Grundſätze für die Arbeit der Steuer
beamten kommen in einer Betrachtung zum Ausdruck,
die im alblatt der NSDAP. für Gemeindepolitik
W. Mühlbach, Leipzig, über die Arbeit des Ge
meindeſteuerbeamten im nationalſozialiſtiſchen Staat
verlautbart. An der Tatſache, daß es innerhalb der
Berufsſtände eine wenn auch verhältnismäßig kleine
Zahl von unluſtigen und ſäumigen Steuerzahlern gebe,dürfe man nicht vorübergehen. n Fällen unver-
ſchuldeter Not ſei es jedes Steuerbeamten vor
nehmſte Pflicht, alle ſeine Kräfte einzuſetzen und in
weitherziger Auslegung der geſetzlichen Betimmungen alles zu tun, um den wirt aftli Ge

ndungsprozeß ſeines Volksgenoſſen zu fördern. Die-

jenigen u a W cht e hin grer
a n häfts gewohnheitsmä rerSkernerpfucht entziehen oder dauernd zu n ver

uchten, ſchlöſſen ſich ſelbſt aus unſerer
Vol?s gemeinſchaft aus. Hier heiße es wachſam

ſein. Es ſei ſelbſtverſtändliches Gebot gegenüber der
Geſamtheit, daß derartige Volksſchädlinge ſofort er
kannt, unbarmherzig herausgeſtellt und mit größtem
Nachdruck auf den Weg ſtaatsbürgerlicher Pflicht
erfüllung zurückgeführt würden.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anjragen20 Viennig in Briefmarten kelgetugt werten Eine 8e

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
X. N. Z. Wie iſt das Auftreten bikterer Milch bei

Ziegen zu erklären, was kut man dagegen?
Die Urſache des Bitterwerdens der Ziegenmilch kann

in dem Ubergang von im Futter enthaltenen und da
durch aufgenommenen Bitterſtoffen geſucht werden.
Futterſtoffe, die bittere Milch erzeugen, ſind: nicht ent
bitterte Lupinen, Wicken, beſonders im verdorbenen
Zuſtande, chartige Gewächſe. Liegt der Geſchmack
nicht an dem Futter, ſo können, beſonders wenn die
Milch einige Zeit geſtanden hat, Pilze die Urſache ſein.
In ſolchen Fällen läßt ſich der Fehler gewöhnlich auch
in Verbindung bringen mit ungenügend oder gar nicht
e Stallungen, mit verdorbener oder ver
chimmelter Streu, manchmal auch mit ſchimmeligem
Heu, nicht gang einwandfreien Kraftfuttermitteln,
ſauren, faulenden Kartoffeln uſw. Zur Beſeitigung
des Fehlers müſſen ſolche Grundurſachen behoben
werden. Gelingt die Bekämpfung des Fehlers bei
Kühlung der Milch, Underung der Streu und des
Futters und ſelbſt bei einer gründlichen Reinigung
des Stalles nicht, ſo muß der Stall desinfiziert werden,
um die im Stall eingeniſteten Pilze zu zerſtören. Oft
bewirkt ſchon eine Auskalkung vollen Erfolg. Auch iſt
das gründliche Ausbrühen der Mi angezeigt Als Desinfektionsmittel iſt Audan geeignet,

ein in feſte Form gebrachtes r das nur in
einen Kübel mit Waſſer geſchüttet zu werden brauccht,
um desinfizierende Dämpfe zu entwickeln. Menſchen
T Tiere en de ſolchen Desinfektion die
äume verlaſſen, wei ämpfe ten reiund die Augen zum Tränen u 4

J. G. Heizöl, Gasöl, Benzinverbrauch.
Die deutſche Schiffahrt verbraucht jährlich an Heiz
öl bzw Gasöl 1 Million Tonnen. Die deutſchen Kraft

verbrauchen jährlich etwa 1 Million Tonnen
enzin.

mertätig-
örderung

Gemeinde Bacf Dürrenberg
Führertagung der Reiterſtandarte.

Bad Dürrenberg. Am 11. und 12. Januar findet
in Bad Dürrenberg eine
SA.-Reiterſtandarte J. 138 ſtatt. An ihr nehmen
ſämtliche Sturm, Trupp und Scharführer, Arzte,
Tierärzte, Geldverwalter und Referenten der Stan-
darte teil. Am Sonnabend findet im Rahmen dieſer
Tagung im Gaſthof „Zum Gradierwerk“ ein „Bunter
Abend ſtatt, der unter dem Motto ſteht „Die SA.
iſt und bleibt volksverbunden“. Der Ker der Bri
gade 138, Brigadeführer Heinz, erſeburg, wird
mit ſeinem Stabe anweſend ſein. Außerdem werden
SA. und SS, PL. und alle Gliederungen der Partei,
die Vereine und Verbände Vertreter entſenden. Auch
Angehörige der Wehrmacht und öwe hrmacht und Behörden werden er

Verſammlung der NdK.Ortsgruppe.
z Bad Dürrenberg. Die Ortsgruppe des Reich

bundes der Kinderreichen veranſtaltete im
ler“ in Anweſenheit zahlreicher Gäſte eine Weih
tsfeier, die durch verſchiedenartige Vorträge und

Darbietungen ernſter und heiterer Art ausgeſchmückt
wurde. Ortsgruppenwart Flickſchuh konnte u. a.
auch den Kreiswart des RdK., Nehmzow, Leuna,
und Ortsgruppenleiter Schröder begrüßen. Auch
die Führerin der NS.-Frauenſchaft, Frau Beck, war
zugegen. Beſonderen Beifall errang der Reigen der

Führertagung der da

12 Schulmädchen. Jn das Programm eingeſtreut waren
Konzertſtüche des Mandolinenorcheſters. Nach einer
kurzen Anſprache des Kreiswartes Nehmzow erſchien

nun der von 200 Kindern ſehnlichſt erwartete
Weihnachtsmann, um allen Kindern der Bundesfreunde
eine Gabe zu bringen.

Filmabend der NSDAP.
4 Bad Dürrenberg. Vor einem überfüllten Hauſe

rollte in den Kurlichtſpielen der Film „Hans Weſtmar“
ab, der das Schickſal Horſt Weſſels und den ſchweren
Kampf der SA. um Berlin widergab. Stark beein
druckt verließen alle Beſucher den Filmabend.

Gemeinde Leuna.

das W teilt mit:
Kohlen und Lebensmittelſcheine.

Leuna. Am Sonnabend, dem 11. Januar 1986,
W eine Ausgabe von Kohlen und Lebensmittel-
cheinen ſtatt. p d hDie Ausgabe findet um 10 Uhr in der Geſchäftsſtelle, Braunes Haus, ſtatt. ehhafe

Der Ortsbeauftragte: Kirchner.

Lancikreis Merseburg
Günſtige Lebensverhältniſſe.

s Beuchlitz. Jn unſever 527 Einwohner zählenden
Gemeinde leben 7 Einwohner, die das 80. Lebensjahr
überſchritten haben. Es ſind dies: Friedrich Leh-
mann geboren am 21. Juli 1851, Adolf Neubert
(8. 4. 1852), Friedrich Kan negießer (14. 7. 1852),
Hermann Winter (5. 11, 1854), Franz Lehmann(4. 1. 18k5), v. Geldern Criſpendorf (6. 11. 565)
und Henriette Eppe (12. 12, 1850).

Freud und Leid.
g Beuchlitz Jm vergangenen Jahre wurden hier

s Kinder (4 Knaben und 4 Mädchen) geboren, 2 Paare
getraut und 4 Perſonen beerdigt. Bei den Verſtorbenen

ndelt es ſich nur um Frauen im Alter von 66 bis
88 Jahren.

Dienſtſtunden des Bürgermeiſters,
4 Röpzig. Jm neuen Jahre finden die Dienſt-

en des Bürgermeiſters wochentags von 19——20 r
den Sonntagen von 8——8 Uhr ſtatt.e a

Wildenten unter Hausenten.
8 Abpzig. Auf der Saale, unweit der Fähre, konnte

man am Dienstag zahlreiche Wildenten in trauter Ge
meinſchaft mit usenten beobachten, die erſt beim
näheren Hinzukommen von Menſchen das Weite ſuchten.

Uber 300 RM. ſammelten die Kriegsopfer.
S Lützen. Die vierte Reichsſtraßenſammlung im

Dienſte des Winterhilfswerkes hatten die Frontſoldaten
und Kriegsopfer übernommen. Für ihre Sammel-
tätigkeit wurden ſie durch ein ſtattliches Ergebnis be-
lohnt, denn 310,36 RM. konnten ſie an die örtliche
WHW. Leitung abführen.

Ausgerukſcht und den Arm gebrochen.

s Söſſen. Die 12jährige Tochter des Bergarbeiters
R. war mit Waſſerholen beſchäftigt, als ſie plötz
lich ausrutſchte und bei dem Sturz den rechten
Unterarm brach. Sie wurde ſofort zu einem Arzt
in Behandlung gebracht.

Reichswetterdienſt

Ausgabeort Magdeburg.
Wetterbericht vom 7. Januar 1936, abends.

Mit einem Störungsgebiet, bei deſſen Vorüberzug
in der Nacht zum Dienstag in Mitteldeutſchland viel
fach geringe Niederſchläge vorkamen, erneut
ein Schwall milder Meeresluft a P So konnten
die Temperaturen am Dienstag zeitweiſe heiterem
Himmel im wieder auf 6—-7 Grad Wärme
anſteigen, während die Höchſttemperatur auf dem
Brocken, wie am Vortage, 1 Grad Kälte betrug Zur
Zeit befindet ſich ein Tief über den brutiſchen Jnſeln.
Es verflacht ſich zwar und wandert auth langſam in
ſüdöſtlicher Richtung, die ſüdweſtliche Luftſtrömung auf
ſeiner Südſeite dürfte aber vorläufig noch ſtark genug

gebiete von Frankreich her oſtwärts vordringen wer
den, iſt zeitweilige Eintrübung zu erwarten

Ausſichten bis Donnerstag abend. Bei
zwiſchen Sädoſt und Südweſt ſchwankenden Winden
teils heiter, keils Eintrübung und vereinzeil ekwas
Niederſchläge. Temperaturen wenig geändert.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber,

Merſeburg. Adolf-Hitler-Straße

Temperatur da Wind
Uhr 18 Uhr Uhni2 Uhr

Geſtern 294 40 50 748 sheute s 6 748 8bleiben, um unſer Gebiet mit verhältnismäßig
Meeresluft zu verſorgen. Da auch neue Störungs

Rieder oin den letzten 24 Stunden 0 Millimeter.

Aus dem Gefiselta
Eine Schneekekte gefunden. y

Frankleben. Kürzlich fand ein Frankleber Ein
wohner auf dem Wege zwiſchen Naundorf und
Straßenbahndepot eine Schneekette. Nach ihrem
Ausmaße zu urteilen, ſtammt ſie anſcheinend von einem
Laſtkraftwagen. Der Verlierer kann ſie beim Hof-
meiſter Voigt, Frankleben, Adolf-Hitler-Straße, ab
holen.

Ubung der Sanikäler.

Reumark. Jn ſpäter Abendſtunde wurden die
Mitglieder des Sanitätszuges Neumark zu einer
Alarmübung gerufen. Jn der Lehrwerkſtatt „Cäcilie“
waren durch eine Keſſelexploſion Schwerverletzte
zu „betreuen. Auch die Samariterinnen vom Vater

ländiſchen Frauenverein halfen tüchtig mit. Nach dem
Abtransport zum Sanitätsdepot ſprach Kolonnenführer
Janecke über den Verlauf der bung und brachte
in der Kritik ſeine Zufriedenheit zum Ausdruck.

Im Auguſt iſt Schützenfeſt.

Mächein. Die Priv. Schützengilde
ielt dieſer Tage ihre r Dieilde zählt J chluß 130 Mi r. U. a.We ſchoſſen W er vom

23. Auguſt an zu begehen. Am 15. März wirdein r zugunſten der Winlerhilfe
Beteiligungdurchgeführt. Hierzu wird die reſtloſe

aller Mitglieder erwartet.

Runcdf um Querfurt
Ein „geheimnisvoller“ Sturz.

O Goſeck. Bei dem zuſtändigen Gendarmerie-
beamten von Lobitzſch erſtattete ein hieſiger Arbeiter
Anzeige wegen Verführung und Überfall. Auf dem
Wege von a Goſeck will nach Einbruch
der Dunkelheit in dem Holze hinter Goſeck der Ar
beiter Wer und dem Wege gefragt worden
ſein. Bei dieſer Gelegenheit habe der Fremde ihm
aus Dankbarkeit aus einer Flaſche einen Erholungs-
trunk angeboten, da auch er den Eindruck eines ab
e Radlers mache. Wahrſcheinlich habe er
urch m Flüſſigkeit die Beſinnung verloren und ſei

den ſteilen Goſecker Berg (Schloßberg) herunter-C und ſo ſchwer eſtürgt daß er ſich ſchwere
erletzungen zugezogen habe. Von dem Fremden

habe er aber nichts wieder geſehen. Jrgendwelche
Gegenſtände fehlten aber auch nicht. Das Geheimnis
der Erzählung konnte bis jetzt noch nicht reſtlos ge
klärt werden, wahrſcheinlich hat er aber bei dem
Sturz ſeine Geldbörſe verloren, die noch nicht wieder
gefunden wurde.

Der Wagen war nicht beleuchtek.
O Markröhlitz. Bei Eintritt der Dunkelheit er

eignete ſich in der Kurve am Rittergut ein Verkehrs
unfall. Ein Naumburger Perſonenwagen fuhr auf
einen nicht beleuchteten Fleiſcherwagen, der nach

letzter Sekunde den Fleiſcherwagen geſehen und ſtoppts,
b daß der Zuſammenſtoß nur leichlere Beſchädigungen
es Autos zur Folge haite. Der Fleiſcher, von u

uld überzeugt, erklärte ſich bereit, den entſtandenen
aden zu bezahlen. Auch das Pferd hatte an den

Beinen blutende Verletzungen davongetragen.

Aus dem Unſtruttal.

r Der Straße wurden
burg. Auf der Lauchaerin Kr Sode z junge Kirſchbäume, die von

der Stadt Freyburg angepflanzt worden ſind, vonBaumfrevlern umgebrochen worden. Filr die
Ermittlung der Täter hat die Stadtgem eine
höhere Belohnung ausgeſetzt. Die Polizei
verwaltung Freyburg und die Gendarmerie ſtädt
nehmen Mitteilungen, die auf Wunſch vertraulich be
handelt werden, entgegen. Hoffentlich können die
Burſchen bald überführt werden, damit ſie ihrer ge
rechten Beſtrafung nicht entgehen.

Eine rüſtige Neunzigjährige.
O Laucha

Goſeck wollte. Der Führer des Autos hatte aber in

Naumburg und Umgebung
Lehrgang für Baumwärter

J Naumburg. Die Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt beabſichtigt, wie in den Vorjahren, auch 1936
einen dreigeteilten Lehrgang für Kreis-, Gemeinde
und ſonſtige Baumwärter in der Obſtbaulehr-
wirtſchaft in Naumburg, Steinkreuzweg, zur
Durchführung zu bringen. Der Kurſus iſt beſtrebt,
den Baumwärtern die zeitgemäße Ausbildung für eine
ſorgfältige Baumpflege zu vermitteln.

An alle dafür in Betracht kommenden Stellen
und Beſitzer von r ergeht daraufdie Aufforderung, geeignete möglichſt jüngere Perſonen
bis zu 30 Jahren zu Baumwärkern ausbilden zu laſſen
a ſchon jetzt zur Teilnahme an dem Lehrgang zu
melden.

Die Gliederung für den Lehrgang iſt folgende:
Frühjahrslehrgang im Februar und März. Dauer

4 Wochen. Unterrichtsſtoff: Winterbehandlung der
Obſtbäume einſchl. Froſtarbeiten.

Sommerlehrgang im Juni. Dauer 2 Wochen.
Unterrichtsſtoff: Sommerbehandlung der Obſtbäume.

Hervſtlehrgang im Oktober. Dauer 2 Wochen.
Unterrichtsſtoff: Obſtbauliche Arbeiten im Herbſt ein
e ch Ernte, Sortieren, Verpacken und Verſand des

ſtes.

Die Termine für die einzelnen nwerden zur gegebenen Zeit den Schülern bekannt-
r r Die Ausbildung als Baumwärter iſt

oſtenfrei. Wohnung und Beköſtigung wird am
Ausbildungsort nachgewieſen, doch müſſen die Lehr
u die Koſten hierfür ſelbſt tragen.

den Teilnehmern ein Zuſchuß gewährt werden
kann, iſt zur Zeit noch nicht feſtſtehend. Jm Jnter-
eſſe der Ausbildung der Teilnehmer iſt darum er

70 Teilnehmer
für den Schaufenſterwettbewerb,

I Naumburg. KUberall werden die e
für den Reichsberufswettkampf mit gro
Jntenſität betrieben. Für die ft wird der

ür das Könne
geſamten Reichsgebiet iſt

auf die Zeit vom 9. bis 16. Februar
etzt worden. Die SoltiteilnehmerzahS g Jengg Tö, zum Schaufenſt

Junggehilfen. Di
bautet: jeder Stelle ſein, damit dere e 1990 e Bhe ern wird.

Aus Krankheit und Schwermut in den Tod.
Naumburg. Seit Ende November 1935 war

hier der Lokomotivführer Walter Böttiger vermißt.
Sein Verſchwinden hat et eine traurige Aufklärung
gefunden. Böttiger, der ſchwer leidend war, wurde
in der Nähe der SHblitzſchleuſe bei Goſeck tot aus der
Saale geborgen. Seine Krankheit hatte den Bedauerns-
werten ſchwermütig gemacht und in den Tod getrieben.

Das Skandesamt im abgelaufenen Jahre.
Merkendorf. Jm Standes amtsbezirk betrug deGeFurkeng ad 61 (24 Knaben und 37 M

1934: 32 Knaben und 30 Mädchen. 32 Ehen
wurden geſchloſſen, das ſind zwei weniger als im Vor

wer daß der Betrag von insgeſamt 150 RM.
Teilnehmern vorher mit Sicherheit zur Ver

fügung ſteht.

Aus dem Mansfeldischen
26 Perſ eſtorben.v Zu We We Kern n.

Luftſchutz-Sonderlehrgang hat begonnen.
Oberröblingen am See Der Luftſchutzſonder

lehrgang, den der Lehrtrupp 13 des Reichsluftſchutz
bundes hier durchführt, wurde um 6. Januar eröffnet.

waren 149 Lehrgangsteilnehmer aus den
Orten Oberröblingen, Unterröblingen, Alberſtedt, Erde
born und Hornburg. W u Pg. Becker
begrüßte die Ausbilder und die Teilnehmer. ErſoSerte dazu auf, ſich vie zur Verfügung zu ſtellen

zum Segen für Volk und Staat.
Der Führer der HOrtsgruppe Oberröblingen, A.

Wahlmann, wies darauf hin, daß das Reichs
luftſchutzgeſetz jedem Volksgenoſſen die Ausbildung im
Luftſchutzdienſt zur Pflicht mache. Der Führer des
Lehrtrupps 13, Obertruppführer Thoma, zeigte
dann in temperamentvollem Tun wie notwendig
die Ausbildung im Luftſchutzdienſte iſt. Der Zweck des
Sonderlehrganges ſei es, einen Stamm von en
Ausbildungsperſonal zu ſchaffen, der die weitere Ausbildung der Volksgenoſſen im Hrte dann übernehmen

Dürgermeiſter Dr. Baumann wünſchte dem
Sehrgange guten Erfolg. Die Gemeinde habe für den
Lehrgang im Schulgebäude einen Luftſchutzkeller

tet. Aus der Zahl der Teilnehmer wurden
dann drei Abteilungen gebildet, zwei Männer und
eine Frauenabteilung. Die einzelnen Abteilungsführer
übernahmen ihren Trupp und führten ihn zur vier-
klaſſigen Schule in der Seeſtraße, deren Räume zur
Verfügung tellt worden ſind. Dort wird nun
fleißig theorelijch und praktiſch gearbeitet.

Ergebnis der NSKOV.-Sammlung.

Oberröblingen. Die Sammlung der NS. Kriegs
opferverſorgung fürs WHW. erbrachte im Bereich der
Ortsgruppe Lberröblingen den anſehnlichen Betrag
von 507,27 RM. Die einzelnen Orte ſind wie folgt
beteiligt: Oberröblingen 144,70 RM., t
43,71 RM., Stedten 70,71 RM., Alberſtedt 25,88 RM.,
Eſperſtedt 34,46 RM., Schraplau 72.92 RM., Erde
born 56,26 RM., Hornburg 21,34 RM., Seeburg

könne. Rollsdorf 28,35 RM., Aſeleben 8,85 RM.
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Bkräune Opferbuch ein.

Rr. B.

T v n rn rn e h m
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An Erſchöpfung geſtorben.
f Deffau. Ein älterer Mann, der mehrere Tage

umhergeirri war, iſt ch tot auf den worden. Er
iſt an Erſchöpfung geſtorben.

Selbſtword eines 73 jährigen.
Deſſau. Ein 73 Jahre alter Mann, der ſchon

m längerer Zeit leidend war, verübte Selbſtmörd
uvrch Erhängen.

Gautag der Technik
f Deſſau. Unter dem Ehrenprotekkorat des ſtell

verttetenden Gauleiters Stagisrat Eggeling, der
über „Erzeugungsſchlacht, Wirtſchaft und Politik

rechen wird, findet am 25. und 26. Januar in Deſſau
22 der Techniker ſtatt, veranſtaltet vom Amt

ür Technik der Pariei und dem RSs.-Bund der Deut
Techniket.

Dieſer Tag gewinnt auße öhnliche Bedeutundadurch, daß der Generalinſpekteur für das deutſche

Straßenweſen, Dr. Todt, der Reichsleiter Alfred
Roſenberg, Staatsminiſter e Prof.Schultge-Naumburg, der Reichsamtsleiter des
Amtes W Technik Seebauer, München
andere ſprechen werden Mit dem Gau iſt eine

roße Lehrſchau verbunden, auf der die mitteldeutſche
nduſtrie hervorragend vertreten ſein wird.

Verkehrsunfall durch Flaſchenſcherben.
Aken (Elbe). Eine aus Suſigke ſtammende

Frau, die mit ihrem Fahrrade nach Hauſe fuhr, wollte
auf der Straße liegenden Scherben einer Flaſche, die
in der Silveſternacht auf der Straße zerworfen wurde,
ausweichen Im gleichen Augenblick fuhr ihr ein
Motorradfahrer in ſchneller Fahrt in die Flanke. Die
Frau kam mit dem Schrecken und geringfügigen Be
ſchädigungen an ihren Kleidern davon, während der
Motoradfahrer erhebliche Kopfverletzungen erlitt.
Beide Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt.

Das Gläücksios in der Lohnküte.

f Wiftenderg. Der in den Bayeriſchen Stickſtoff
werken in Pieſteri 8 r Kranführer Willi
Schollbach hatte vom Werk als Weihnachtsgratifikation
u a. auch drei Loſe der lotterie be
kommen Eins davon brachte ihm jetzt einen Gewinn
von 500 RM.

Doppelter Rangierunfall auf dem Anxchiußgleis.
Wittenberg. Auf dem Anſchlußgleis der Dobiener

J entgleiſte nach Durchfahren einer Weiche
eine Lokomotive mit einem Güterwagen. Nachdem die
Maſchine durch die hydrauliſchen Preſſen eines aus
Wittenberg herbeigerufenen Gerätewagens wieder ein

worden war, entgleiſte in der gieichen Weiche
e Lokomotive des Gerätewagens, ſo daß die Arbeit

noch einmal begann Als Urſache wurde ein Schienen-
bruch in der Weiche feſtgeſtellt. Der durch die beiden
Entgleiſungen verurſachte S en iſt nur gering.
Perſonen wurden nicht verletzt

Kreis Torgau an erſter Stelle.
Torgau. Zu einer eindrucksvollen Feier geſtalteteſich die Auflegung des Braunen Opferbuches r

Mahnmal auf dem Torgauer Marktplatz. Der Kreis
amtsleiter, der NSV.-Standartenführer Brückner teilte
bei dieſer Gelegenheit mit, daß der Kreis Torgau, der
bisher mit ſeinen Spenden an dritter Stelle im Gau

J habe jetzt an die erſte Stelle gerückt ſei.s Erſter zeichnete ſich Landrat Dverſt in das

Liebeskummer
f Roſenfeld (Areis Torgau). Ein ſchauriger Anblick bot nachts Gegen u einem Thrganer

Kraftfahrer, als er auf der Heimfahet von Prettin
durch Roſen kam. Mitten im Dorfe ſah er in be
trächtlicher Höhe an einem Kaſtanienbaum eine Geſtalt
hängen, jedoch zunächſt, es handele ſich um eine
er die dort von jungen Leuken,

t et e enen en ke.dir Leiche c e Sie v
weihau iſt.Aus n n J werbe Tat begangen

Kurz vor demnge Mann, ein gebürtiger Bayer, c e wii
den Skrick gekauft,a Cnde mr ft, mit dem er dann feinem Leben

Ein LangenſalzaKämpfer.
Rordhauſen. Der ſeit 1910 hier im Ruheſtandlebende Eiſenbahnbeamte Friedrich R gkie Tore

im Kreiſe ſeiner Angehörigen ſeinen 90. Geburtstag
feiern. Müller hat 1866 als Hannoverſcher Königin-
Huſar in der Schlacht bei Langenſalza mitgekämpft
und auch am franzöſiſchen Kriege teilgenommen.

f. Nordhauſen. Der Mord an dem
Werkswächier Helmbold iſt nun auch

nſichllich der Beweggründe völlig aufge
ri worden. Der Mörder, der 21jährige

verheiratete Werner Schußmann,
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Da-

und mit veiſpielloſer Roheit durchgeführt
haben

Im einzelnen ergibt ſich aus der Vernehmung
des Mörders folgendes Bild:

ßmann war nach der Arbeit am Silveſterabend
nach uſe gekommen und hatte ſich zur Ruhe auf
das Sofa gelegt. Für den Abend war er zu einer
Silveſterfeier geladen. Da es ihm an Geld gefehlthabe, ſei er auf den Gedanken gekommen, in die Fabrik

zu gehen, wo, wie er wußte, Geld war. Gleichzeitig
gedachte er ſich dabei an dem Hilfswerkswächter zu
rächen, von dem er glaubte, daß er Dienſt hatte und
dem er nicht gut geſinnt war. Er hatte mit ihm in
Wettelrode zuſammen gewohnt. Es war zu Miets-

und ſtreitigkeiten gekommen, bei denen Schußmann den
kürzeren zog und ausziehen mußte.

Mit einem Beil bewaffnet, ſetzte ſich auf ſein
Fahrrad und fuhr bis an das Fabrikgru ck. Jn
der Nähe der Maſchinenfabrik hat er zunächſt die Luft
vom Rade gelaſſen, um einen Grund zu haben, ins
Jnnere der Fabrik zu gelangen. Er machte ſich an
der Wächterſtube bemerkbar und bat um Einlaß, da er
eine L mpe holen wollte. Sch nannte dabei den
ilfswächter beim Vornamen. Der Wächter antwortete

von drinnen nur kurz und ging ſchließlich zur Tür.
Sch. ſtand, das Beil ſchlagbereit in der Hand, an der
Tür. Als nun ſtatt des Hilfswächters der Werks
wächter Helmbold erſchien, zögerte Sch. zunächſt,
wiederholte dann aber ſein Anliegen, daß er in den
Wohlfahrtsraum wolle, wo er einen Schrank hatte.
Helmbold ließ ihn darauf hinein und holte den
Schlüſſel. Als beide dann über den Hof gingen, der
Wächter voran, nahm Sch. kurz entſchloſſen der

f Magdeburg. Im Feſtſaal der Handwerker
ſchule zu Magdeburg wurden wieder die großen Pro
vinzialmeiſterkurſe für Maler, Tiſchier, Schuhmacher,
Schneider, Klempner und Jnſtallateure feierlich er
öffnet.

Rund 70 Handwerker aus allen Teilen des Reiches
nehmen an den Kurſen teil. Der Leiter der Hand
werkerſchule Direktor Einhoff begrüßte die Vertreter
der Stadtverwaltung, die Obermeiſter und die Lehr

steilnehmer. nun legte er in grundlegenden
usführungen Wege und Ziele der Arbeit des Hand

werks dar. Er wies auf den Erkaß der dritten Hand
werksverordnung hin, die von ſedem felbſtändigenHandwerker die w. Ditſer
„Große Befähigungsnachweis“ e, daß nur ge
chulte und geeignete Kräfte einen werkshetrieb
eiten können. Das handwerkliche Gütezeichen, das
rm Jahre 1935 zunächſt für 7 und Tapezierer-
arbeiten geſchaffen worden ſtehe auch für die

Ein Kind hat Glück.
Rordhaufen. Ein fünfjähriger Junge kaufte ſich

beim grauen Glücksmann zwei W.-Loſe. Das erſte
brachte ihm 2 Mark, das zweite 100 Mark.

Uber 10 000 Perſonen im Arbeiterwohubezirk
Jeßnitz BobbauRoßdorf.

f Jeßnitz. Nach dem Stand am 31. Dezember 1935
betrug die Einwohnerzahl in den Gemeinden Jeßnitz
7175, Bobbau 2330 und Roßdorf rund 530, ſo daß für
den Geſamtbezirk des meiſt bei der JG. arbeitenden
Arveiterwohnbezirks ſich eine Einwohnerzahl von über
10 090 Perſonen ergibt.

zwei Gemeinden verſchmolzen.
Magdeburg. Durch Entſcheidung des Oberpräſi

denten in M rg vom 19. November 1935 ſind
mit Wirkung vom 1. April 1936 die Gemeinden
Sietz ſch und Emsdorf, Kreis Delitzſch, einer
Gemeinde mit dem Namen „Sietzſch“ zuſammen
geſchloſſen.

Jagdhaus niedergebrannt.
f Bad Liebenwerda. Nachts brannke bei

dem Dorf Winkel ein dem Ja chter Meien-
derg, Weißenfeld, gehörendes unbewohntes Jagd
haus vollkommen nieder. Während des dreiſtündigen

Rosmarie kommt aus Wild weſt
Roman von Hannes Peter Stolp.

11 Nachdruck verboten!
„Das kann ja gut werden!“ ſagte Kommerzienrat

Torberg düſter. Er e den Brief, den er ſoeben vor
geleſen hatte, zur Seite.

„Schrecklich!“ ſtöhnte die Frau Kommerzienrat.
Das Ehepaar ſtarrte ſich gegenſeitig ſehr wenig

geiſtreich an.
„Wir müſſen etwas tun!“ Kommerzienrat Torberg

erhob ſich aus ſeinem Seſſel und begann unruhig im
Zimmer umherzugehen.

„Ja, wir müſſen etwas tun, Oswin!“ ſtimmte die
Gattin zu, die dem Kommerzienrat, ſpindeldürr von
Geſtalt, mit einem hochfahrenden Ausdruck auf dem
kalten, ſtrengen Geſicht, ſehr ähnlich ſah.

Dazu kommt noch, daß jede der kommerzienrätlichen
Ehehälften genau ſünfzis Jahre zählte. Jhr beider
ſeitiges Beſtreben, in der ſogenannten feinen Geſell
ſchaft eine Rolle zu ſpielen, war dank ihren dahin-
gehenden unermüdlichen Bemühungen ziemlich erfolg
reich geweſen. Doch dieſer Erfolg war nicht zuletzt in
dem Vermögen begründet, daß Adelheid a
Vater, der verſtorbene Engros-Schlächter Guſtav Pulke,
der Tochter mit in die Ehe gegeben hatte.

Der Kommerzienrat hielt in ſeiner Wanderung inne
und begann an der dünnen Unterlippe zu nagen.

„Nach dem Jnhalt des Briefes zu ſchließen“, ſagte
er ſchließlich, „mug das Mädel eine gelungeneMiſchung zwiſchen 84 enjunge, Cowgirl und

Hinterwäldlerin ſein. Wie mir dieſer Joſuah Lading
ſchreibt, iſt Rosmarie von der Torbergranch nie weg

kommen, und er, Joſuah Lading eben, ſei nach demode meines Bruders ihr Lehrer geweſen. Du lieber
Himmel! Ein beſſerer Kuhhirte als Lehrer Vor zehn
Jahren ſtarb Waldemar, das Mädchen iſt ſetzt unge
fähr neunzehn Jahre alt und hat keinen anderen Um-

ng gehabt als den mit Cowboys, Rindern undPiecen Und ſo kommt ſie, ohne jemals richtig die

Segnungen der Ziviliſation und der Kultur kennenge-
lernt zu haben, in Begleitung dieſes groben und e
obelten Joſuah Lading zu uns nach Berlin! Eine

me, ſchreibt Lading, ſollen wir aus ihr machen!
Hahaha, eine Dame!“

Kommerzienrat Torberg verſtummte erboſt.
„Dein Bruder Waldemar“, begann Adelheid Tor

berg mit ihrer dünnen, en Stimme, „hat deine
Familie und mich ſchon zu feinen Lebzeiden dauernd
in Aufregung gehalten. 99 vergeſſe es ihm nie, daß
er mich, kurz vor ſeiner Abreiſe nach Amerika eine
dumme, alberne und eingebildete Gans nannte. Dreißig
Jahre iſt das nun her aber ich vermag es ihm
nicht e verzeihen.“

„Man ſoll die Toten ruhen laſſen!“ verſfetzte Oswin
Torberg, ohne daß ſein ſalbungsvoller Ton echt ge
klungen hätte. „Zwar kann ich Waldear vieles nicht
vergeſſen, und daß er die Tochter unſeres Portiers
heiratete, erſt recht nicht. Aber wir wollen die alten
Geſchichten nicht wieder aufwärmen. Jetzt müſſen wir
uns mit ſeiner Tochter beſchäftigen. Sie iſt immerhin
eine Torberg. Lading läßt mich in dem Briefe wiſſen,
daß ſie über ein Vermögen von etwa fünfhundert
tauſend Dollar verfügt, was Lading in ſeiner Eigen-

aft als ihr Vormund verwaltet. Na, dieſe Vormund-
wird der Kuhhirte an mich abgeben müſſen.

s ſteht feſt! Morgen werden alſo die zwei Nevadaer
hier eintreffen. re werden wir das Mädchen
deiner Geſellſchafterin, Fräulein von Lagerwitz, über
antworten.“

„Ja, daran dachte ich ebenfalls. Fräulein von

J ebildetſte Geſellſchafterin, die ich mir denken kann.
b ſind wir ja auch Freundinnen. Rosmarie

wird von ihr nur lernen können.“
„Apropos: Lernen!“ Der Kommerzienrat rungelte

nachdenkſich die Stirn. „Ja, es muß noch ein älterer,
eſetzter Pädagoge her, der ſie grammatiſch richtig
prechen und ſchreiben lehrt, ſie ein wenig in der Lite-
ratur, Geſchichte, Geographie und fo weiter beſchlägt.
Das Mädchen wird natürlich völlig blöd und un-

nach muß er die Tat mit voller Kberlegung de

Magdeburg im

rwitz ſtammt aus beſter ilie. Sie iſt, im geſten nr ſtehend, die de te, vornehmſte und We

Der Mord in der Maschinen-
fabrik Sangerhausen

Wille, Geld wart ſiegte das Beil und ſchlug
mit dem Nacken desſelben auf H. von hinten ein. Der
Wächter ſank in die Knie und rief: „Mein Gott.“ Wie
oft er dann noch zugeſchlagen hat, will nicht

t mehr wiſſen. Um zu verhindern, daß der Wächter ſich
wieder erhob, ſchlug Sch. dann noch ein paarmai mit

r Schneide des Beils auf ſein Opfer ein. Er 874 zu,
e er H. habe totſchlagen wollen. Nach der Tat lief

über den Werkshof und ſprang durch das Schalter
fenſter in den Kaſſenraum. Der Geldſchrank wider
ſtand ſeinen Bemühungen, und auch an das im Pult
des Buchhalters vermutete Geld kam er nicht heran.
Nachdem er das Mordbeil in den Kühlturm geworfen
und noch das Licht im Portierraum ausgeſchaltet hatte,
ſetzte er ſich wieder aufs Rad und fuhr nach Wettel
rode, wo er mit Bekannten, als ob nichts geweſen ſei,
Silveſter feierte.

Bei dieſer Sachlage und bei der Kaltblütigkeit, mit
der Sch. zu Werke gegangen iſt, kann kein Zweifel be
ſtehen, daß die Anklage auf Mord lauten wird.

e

Noch ein Geſtändnis.
F Rordhauſen. Der wegen Mordes an der

Elii Pfaff in Zaunrögen feſtgenemmene
25 Jahre alte Eduard Siegfried aus Keunla hak
u zugegeben, das Mädchen erdroſſelt und dann

ngt zu haben, um einen Selbſtmord vorzu
decken ſich mit den Feſt

ſtellungen der ichen Leichenöffnung.

oſten Auseina nungen fand am Abend des
Januar eine letzte Unkerredung zwiſchen ihr und

Siegfried ſtatt. S. brachte von ſeiner Wohnung einen
Hanfſtrick mik. In Verſauf der Auseinanderſetzung
hat. wie der Mörder bei ſeiner neuerlichen Vernehmung
geſtanden hat, er ſeinem Opfer die Schlinge von hinten
um den Hals geworfen und das Mädchen erdroſſelt.

p nehmen. Nach mehrfachem Briefwechſel und wieder

Eröffnung der Provinziaf-
meisterkeurse

im Feſtſaal der Handwerkerſchule in Magdeburg.
anderen Handwerkszweige in Ausſicht. Die Aufgaben
des Handwerksmeiſters beſtänden nicht nur in voll
kommener Beherrſchung von Werkzeug und Stoff, ihr
Kennzeichen ſei vor allem ſchöpferiſche Ardbeit. JmMittelpunkt des Aufgaben eies des Handwerks
meiſters e immer die handwerkliche Leiſtung, die
für den Erfolg entſcheidend ſei.

Jn Vertretung des Oberbürgermeiſters führte Stadt
ſchulrat Dr. Don ath aus, daß das Handwerk nicht
um Sterben verurteilt ſei: die Wirtſchafts und die
rbeitsgeſinnung hätten ſich ſeit der Machtübernahme

r geändert. Aus dem Willen zur Macht ſeiWille zum Werk geworden. Der Stadtſchulrat er
mahnte die Teilnehmer der Lehrgänge, ſich nicht mitder Teilnahme allein genügen u vaſen und ſie wo
möglich als „Berechtigungsſchein“ zu betrachten: ent
ſcheidend allein ſei die Arbeit in ihrer Werkſtätte. Pg.
Donath wies noch darauf hin, daß die Meiſterkurſe in

egenſatz zu anderen Städten von der
Stadt allein finanziert werden.

h im z h r lagernde Jagdmunikion. enehmen, daß Beandſtifeung die Urſache der Jene

war.
Mütter für den Schulbeſuch der Kinder verankworklich.

f Halberſtadi. Das Kind einer hieſigen Ehefrau
war öfters der Schule fern geblieben. Als es am
23 Oktober wieder unentſchuldigt fehlte, erfolgte Straf
anzeige, und die Mutter bekam einen Strafbefehl über
2 Mark Geldſtrafe. Sie erhob en und erklärte
vor dem Amtsgericht, daß das Kind heimlich geſchwänzt
ätte. Das Gericht ſah die Mutter aber als für den

ulbeſuch des Kindes verantwortlich und erkannte
wiederum auf 2 M. Geldſtrafe unter Auferlegung der
Gerichtskoſten.

Ausländerbeſuch in Wernigerode um 70 Prozent
geſtiegen.

Wernigerode. Die Fremdenverkehrszahlen von
l zeigen, daß der Fremdenzuſtrom 1935weſentlich dem des Vorjahres übertroffen hat. Es
wurden 44 684 Perſonen mit 217 085 Ubernachtungen

Davon waren 5672 Ausländer mit 22 795
ernachtungen. Die Zahl der reichsdeutſchen Fremden

er ſich alſo um etwa 25 Prozent, die der Ausländer
ogar um rund 70 v. H. erhöht.

wiſſend in dieſen Dingen ſein. Wir könnten uns ſchreck
lich mit ihr blamieren.“

„Sehr richtig, Oswin!“
„Aber die Hauptſache iſt jetzt, wo kriegen wir einen

r Je e We r en iſt und nwicht aus r mit mit t morgen ſein
e

orberg wußte gl at.
„Jch werde er Joſt Henning anrufen.

Er iſt ein Gentleman, der in allen Lebenslagen Be
cheid weiß. Er hat einen großen Bekanntenkreis, und
cher wird er uns auch einen verſchwiegenen Haus
ehrer für Rosmarie empfehlen können. Laß nunmehr
alles meine ſein

tue, was du für richtig be„Ja, liebe ifindeſt!“ ſagte Osw orberg erleichtert.
Er nickte ſeinem hageren E ponſt zu und ſtrebtegus dem Zimmer, wahrend en enetu das

Telephon in Anſpruch zu nehmen begann

e

Joſt Henning betrachtete ſeinen um fünf Jahre
jüngeren Freund Fedor Sturm nachdenklich.

„Tſcha, mein lieber Junge“, ſagte er voll Anteil
nahme, „dies alles kann man tatſächlich nur noch als
eine ausgeſprochene Pleite bezeichnen. Dein ver
ſtorbener Vater leere ein guter Landwirt und
ausgezeichneter Pferdekenner geweſen ſein, aber als
Kaufmann war er ein glatter ſager. Dein ſauberer
Vetter Balduin hat alſo Rittergut Waldenſtein auf dem

ge der Zwangsverſteigerung erworben
Das hübſche Jungengeſicht Fedor Sturms verzog

mmig.digſer Halunke hat duch einen Rechtsanwalt

bieten e der unſer ſchönes Waldenſtein ſchließlich
in Balduins Namen erſtand.“

„Jch kenne Balduin Sturm flüchtig. Er verkehrt
im Aſtorklub, wohin ich ab und zu komme. Mir iſt er
nicht ſonderlich ſympathiſch. Und überdies ſagt man
ihm nach, daß er ein ſkrupelloſer Geſchäftsmann ſei.“

Fertigſtellung der ZillierbachTalſperre
f Wernigerode. Mit der Zillierbach-Talſpert

iſt die erſte Trinkwaſſer-Talſperre im Nordharzgebiet
fertiggeſtellt worden, deren Errichtung einen Aufwand
von 1640 000 RM. erforderte, welcher Betrag durch
ein Darlehen der Provinz ſowie durch Zuſchäſſe ſeitens
des Staates und der Provinz und ſchließlich durch
Miltel der Reichsanſtalt für Arbeitsvermikklung auf
gebracht wurden.

Die Talſperre bezweckt neben der Trinkwaſſerhal
tung für die Stadt Wernigerode auch die Regulierun
der Waſſerverhältniſſe im Holtemmetal. Späterhin ſo
von dieſer Zillierbachſperre aus eine Reihe weiterer
Gemeinden des Harzvorlandes mit Trinkwaſſer ver
ſorgt werden. Zum erſtenmal iſt hier übrigens bei
einem Talſperrenbau eine Vogenſtaumauer
gebaut worden, d. h. eine Mauer, die ihre Feſtigkeit
dadurch findet, daß ſie ſich wie ein Gewölbe r B
die Felswände der ſeitlichen Berge einkeilt. Di au
weiſe erfordert ſo ſtarke Mauerabmeſſungen, wie eine
gewöhnliche Staumauer ſie hat, die allein durch
Gewicht und ihre Maſſe dem Druck des mr ſtand
halten muß. Die Staumauer dieſer erſten arzer
e e hat eine Länge von 175 m und eineHöhe von 45 m. Sie iſt aus Stampfbeton hergeſtellt,
und es ſind etwa 60 000 cbm Beton in ihr enthalten.
An der Krone iſt die Mauer 2 m breit, an der Sohle
32 m. Der Stauſee, der ſich hinter dieſer Mauer bilden
wird, wird etwa 156 km lang. Dieſer Waldſee wird
etwa 3,75 Millionen Kubikmeter r faſſen und
landſchaftlich von reizvoller Wirkung

Wiederbelebter Erzbergbau.
z Hüttenrode (Kreis Biankenburg). Die Wieder

inbetriebnahme des Erzbergbaues in Braune
umpf (Kreis Blankenburg) machte weitere rt
chritte. Zur Zeit werden etwa 50 Arbeiter beſchäftigt.

enn die Vorarbeiten beendet ſein werden, ſo daß der
Bergbaubetrieb in vollem Umfange aufgenommen
werden kann, iſt mit weiteren größeren Einſtellungen
zu rechnen.

Salmiakgeiſt mit Bier verwechſelt.
f Barneberg (Kreis Neuhaſdensleben). Ein

Händler hatie einem Arbeiter Bier verkauft. Jrrküm-
icherweife bekam der Käufer aber eine Flaſche aus
gehändigt, in der ſich Salmiakgeiſt befand. Dieſe
Flaſche war verfehenklich unter die Bierflaſchen ge
raten. Der Arbeiter, der aus der Flaſche getrunken
hatte, mußte mit ſchweren inneren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Ludwig Kamphenkel- Bad Sachſa geſtorben.
Bad S Der Herausgeber der „Bad Sachſaer

Nachrichten“ Ludwig Kamphenkel, iſt im Alter
von 70 9 einem Herzſchlag erlegen. Der Ver
torbene war der Gründer der von ihm verlegten
eitung, die ſeit 1887 zuerſt als „Zeitung für den

rz“ in Wieda erſchien, bis 1867 die Druckerei nach
ad Sachſa verlegt wurde. Die Herausgabe der erſten

Nummer des 50. Jahrganges war die letzte Arbeit des
jetzt Verſtorbenen.

Ausbrecher angeſchoſſen
und wieder eingefangen.

Braunlage. Der wegen verſchiedener Autodieb
tähle in Walkenried in Unkterſuchungshaft ſitzende Otto

agner war vor einer Woche aus dem Amts
erichtsgefängnis ausgebrochen. Die Streifen derPolgel Gendarmerie und der SA. waren bisher er

c geblieben, da Wagner auch nachts in den
ldern des Hochharzes blieb. Einmal wurde er in

der Nähe eines Dorfes erkannt, entkam aber den nach
geſandten Schüſſen. Jetzt endlich konnte er bei einer
großangelegten Streife an der Bremke geſtellt werden.
Da er auf wiederholten Anruf nicht ſtehenblieb, wurde

Wagner wurde am Fuß getroffen und
onnte ſo wieder feſtgenommen werden. Nachdem er

in Braunlage verbunden worden war, wurde der Aus
brecher in die Landesſtrafanſtalt Wolfenbürtel gebracht.

Jns Ausland geflüchtet.
Die Gläubiger haben das Nachſehen.

ging Die Jnhaber der Rauchwarenhandlung

J. E. Wydra idie Jankel, g.und Max Wydra, ſind nach Hinterlaſſung von Schul
den in noch nicht bekannter Höhe nach Jugoſlawien

z s den er ſe r 4aufgenommen n. Jn glei eiſeder Rauchwarentommiſſonar Werner Byraſch Er

füllung ſeiner Zahlungsverpflichtungen entzogen. Er
t ſeinen Lieferanten nur den ſchwächen T terWeh daß e von n e

Die Leipziger Geſchäfte der Flüchtlinge ſind geſchloſſen
worden.

Eine angenehme Uberraſchung.
Borna. Jn einer Gaſtſtätte nahm am Silveſter

abend ein Beſucher ein Los der Reichswinterhilfs
lotterie und gewann 500 Mank.

Fedor Sturm nickte. Er war ein hochgewachſener
rer von achtundzwanzig Jahren mit hellen,
ebhaften Augen.

„Ja, erklärte er, „Balduin iſt ſo ne
chlimmſter Sorte. Er ſchwimmt, wie es den Anſchein
at, buchſtäblich im Gelde. Vater ßrs kurz vor ſeinem
ode wegen eines Dollars an ihn heran. Aber Balduin

lehnte a und brüsk ab. Jch habe mich natürlich auch
nicht an ihn gewendet, obwohl es mir mit fünfzi
tauſend Mark gelungen wäre, das Gut und das Ge
wieder auf die Höhe zu bringen. Erſtens hätte mir
Balduin W einen Korb ben, und zum
e habe ich ihn nur ein einzigesmal in meinem

eben geſehen. Das war vor fünfzehn Jahren, als ich
mit Vater ihn zufällig in Berlin iraf. Er iſt mir da
her mehr ein Fremder als ein Verwandter. Jch
könnte doch was nutzt alles Lamentieren! Vater
iſt tot, ich habe mich die letzten drei Jahre ſtudien
halber im Auslande herumgetrieben, ohne von dem
e Stand der Dinge etwas zu ahnen. Nun muß
ch Wehen, auf irgendeine Art und Weiſe Geld zu

n Ein neues Leben der Arbeit heißt es jehzt
innen
„Wacker geſprochen!“ lobte der Opernſänger. „Aber
einfach iſt das alles nicht. Was willſt du denn an

angen?“
„Das iſt mir egall Mein ganzes Vermögen beſteht

noch aus hundert Mark und ſiebzig Pfennigen. Not
falls kaufe ich mir davon einen Keſſel und gehe des
Abends als r mit heißen Wienern. Völlig
ſchnuppe iſt mir was ich mache.“

Ein nachdenklicher Zug erſchien auf dem Geſicht
Joſt Hennings.

„Hm ſagte er, „wenn du dreißig Jahre älter
wärſt

Henning brach plötzlich lachend ab. „Warte, mein
Junge, ich glaube er beendete ſeinen Satz nicht,
lief aus dem Zimmer und kehrte mit einem kleinen
Koffer zurück

„Was gibt's denn, Joſt?“ fragte Fedor Sturm ver
wundert,



Seife 6 e Dehmge Korreſpondenf meedevgge mee agrgnm ws den 8. Januar 1936.
heden. Man hat bieher inesgeſamt 71 nd

Aus aſſer Welt furchtbare Bluttat h ePech gehabt. nach Monaten entcecket 10 ſpaniſche Schiffsrüchige
Bereits ſechsmal iſt der 24 jährige Bernhard Piek

mit dem Strafgeſetz in Konflikt geraten. Meiſt waren
es Autodiebſtähle, die er mit ſeltener Dreiſtigkeit aus
geführt hatte. Auch diesmal hatte P. im Oktober des
vergangenen Jahres in Tempelhof ein Auto beſtiegen,
das auf der Straße parkte, und war damit davon
gefahren. Er kam aber nicht weit, denn ſchon nach
etwa 100 Metern ſtreikte der Motor, weil das Benzin
verbraucht war. Jetzt verſuchte P. ſchleunigſt zu ent
wiſchen. Dem hinzueilenden Autobeſitzer gelang es
aber, den Dieb zu faſſen und der Polizei zu übergeben.

Vor dem Berliner Schöffengericht, vor dem ſich
P. nunmehr wegen Rückfalldiebſtahls zu verantworten
hatte, verſuchte er, ſeiner Tat den Anſchein zu geben,
als wenn es ſich dabei um einen Dummenjungenſtreich
gehandelt hätte. Jm Hinblick auf ſein kriminelles Vor
leben hatte das Gericht jedoch kein Verſtändnis für
eine ſolche Verteidigungstaktik und verurteilte den An
geklagten zu einem Jahr und vier Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverluſt.

Ein guter Vorſatz, aber
„Wenn ick wieder rauskomme, denn wird jearbeetet

und jeheiratet“, mit dieſen Worten quittierte der
36 jährige Ernſt Hanilius ſeine 26. Strafe, die
ihm ein Jahr und drei Monate Zuchthaus wegen
Rückfalldiebſtahls einbrachte „Es muß aber eine
ſehr, ſehr energiſche Frau ſein, wenn es ihr gelingen
ſoll, Sie wieder auf den rechten Weg zu bringenl“,
meinte der Vorſitzende des Berliner Schöffen-
gerichts etwas ſkeptiſch.

Nach Verbüßung ſeiner 25. Jubiläumsſtrafe war
H. als Untermieter zu einer alten Witwe gezogen.
Als ſeine Wirtin eines Tages einholen gegangen war,
zog H. mit ihrem Bettzeug und einer Tiſchdecke davon.
Die Sachen verſetzte er in der nächſten Pfandleihe und
vertrank den Erlös, wenige Mark, bis auf den letzten
Pfennig

1 Jahr Gefängnis
für ariſchen Raſſeſchänder.

Raſſenſchande verurteilte die 20. Große
Strafkammer des Berliner Landgerichts den
29 Jahre alten Alfred Roggenbuck aus Berlin, ent
ſprechend dem Antrag des Staatsanwaſts, zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis.

Der Angeklagte, ein Arier, lebte ſeit mehr als zwei
Jahren mit einer Jüdin zuſammen und hielt die in
timen Beziehungen zu ihr auch nach dem Jnkrafttreten
des in Nürnberg verkündeten Geſetzes zum Schutze des
deutſchen Blutes und der deutſchen Ehre vom 15. Sep
tember 1935 noch aufrecht.

Folgenſchwere Exploſion
bei den Perſilwerken in Däſſeldorf.
Bei den Perſilwerken Henkel Cie. in Däſſel-

dorf Reisholz ereignete ſich am Dienskagnachmittag
eine folgenſchwere Exploſion. Aus bisher unbekannker
Urſache explodierkte ein Wa asofen, wobei eine
W Anzahl von Arbeitern durch Verbrennungen ver

i wurde. Acht der Verletzten, von denen einer in
Lebensgefahr ſchwebt, wurden ſofort ins Krankenhaus
geſchafft. Die übrigen Verletzten konnten nach Anlegung
den ervänden in ihre Wohnungen entlaſſen

Zu dem Exploſionsunglück ren wir noch vonder Firma Henkel K Cie. daß lodierte Waſſer

glasofen erſt in Betrieb geſetzt ſollte. Beim
Einheizen ging der Ofen aus noch nicht geklärter Ur
ſache in die Luft und ſtürzte in ſich zuſammen. Die
acht Verletzten, die ins Krankenhaus ü hri wur
den, erlitten teils Verbrennungen, teils Knochenbrüche,
hen hnnger und dergleichen durch die umherfliegenden

enſplikter.

Verleumder entlarvt und beſtraft.
Die 1. Große Strafkammer des Landgerichts

Guben verhandelte gegen einen gewiſſen Fri
Steinwegs in Guben. Wegen Verleumdung un
übler Nachrede über den Kreisleiter und Oberbuürger-
meiſter Schmiedecke-Guben, die zugleich eine ſolche des
Oberpräſidenten und Gauleiters e enthielt, wurde
der bis dahin nicht beſtrafte Angeklagte zu einer Ge
fängnisſtrafe von einem Jahr verurteilt. Das
Gericht ſtellte die völlige Haltloſigkeit der von dem
Angeklagten verbreiteten Behauptungen feſt und be
tonte, es müßte heute grundſätzlich ein erläſſiger
Ehrenſchutz gewährt werden; nur eine erhebliche Ge
fängnisſtrafe ſei geeignet, den immer wieder auf
tauchenden ſinn und haltloſen Klatſchereien Einhalt zu
jebieten. In Anbetracht der Höhe der verhängten Ge
ängnisſtrafe wurde der Angeklagte unmittelbar nach
er Verhandlung in Haft genommen.

12jähriger ruft kelephoniſch Hilfe herbei.
Jn der kleinen oſtpreußiſchen Gemeinde Meis

latein war, wie die „Elbinger Zeitung“ berichtet,
der 12jährige Sohn eines Bauern am Abend des Neu
jahrstages allein mit ſeinen kleinen Geſchwiſtern zu

„Jetzt halt mal hübſch deinen Schnabel, alter
Burſche! So, hier ſetzt du dich her. Kein Wort mehrl“

Joſt Henning hatte den Koffer geöffnet und kramte
darin zwiſchen Schminktiegeln, Bärten, Perücken und
ähnlichen Utenſilien herum, bis er eine graue, ge
ſcheitelte Perücke gefunden hatte. Dann begann er
dem verblüfften jungen Manne die lockigen Haare auf
deſſen Kopf mittels einer Löſung einzureiben, die er
einer Tube entnahm. Darauf ſetzte er den Kamm und
die Bürſte in Bewegung, ſtrich das Haar des Freundes
ſtraff glatt und ſetzte ihm vorſichtig die ausgewählte
Perücke auf den Kopf.

Fedor war mit Stirnrunzeln dieſer geheimnisvollen
Aktion gefolgt. Er konnte nicht mehr an ſich halten.

„Zum Teufel!“ platzte er heraus. „Was ſtellſt du
denn mit mir an?“

„Quatſch' jetzt nicht! Es geht um deine künftige
einſtweilige Exiſtenz!“ ſagte der Opernſänger grinſend.
„Verdammt, ah, da iſt der Tiegel mit der ſchweißfeſten
Schminke. Ruhig gehalten!“

Erſchrocken befolgte der junge Mann den Befehl,
während ihm Henning mit der Schminke im Geſicht
herumſtrich.

rück. „Prachtvoll!“ ſtellte er begeiſtert feſt. Er ſuchte
eine Weile in dem Koffer und brachte eine goldge-
ränderte, mit einfachen Gläſern verſehene Theaterbrille
heraus, die er ſeinem Opfer aufſetzte.

Fodor wurde wütend.
„Zum Kuckuck!“ polterte er. „Was
Joſt Henning winkte kichernd mit der Hand um

Ruhe. Er trat einige Schritte zurück und rief hinge
riſſen: „Ein älterer feiner Herr in den Fünfzigern,
äußerſt diſtinguiert, nur etwas ſchlecht mit den Augen
dran, deshalb Brille. Ausgezeichnet!“

Fedor Sturm erhob ſich aufgebracht, warf den
Stuhl um und ging zu einem Spiegel. Erſchrocken
prallte er vor dem Bilde zurück, das ſich ihm bot.

„Bei allen guten Geiſtern ächzte er. „Dieſer
Tattergreis bin ich? Der Henker hole dich, Mann
Was ſoll denn dieſe Maskerade vdedeuten? Nun aber
raus mit der Sprache!

Der Berliner Kriminalpolizei gelang es, in
Adlershof ein furchtbares Verbrechen aufzudecken, das
vereits am 2. Pfingſtfeiertag 1935 begangen worden iſt.

Der damals in Adlershof, Glienicker Weg 152 a,
bei einer 48jährigen geſchiedenen Frau Ahl wohnende
40jährige Richard Weg ner, der bereits mehrfach vor
beſtraft iſt, hatte ſich in letzter Zeit dadurch verdächtig
gemacht, daß er Einrichtungsgegenſtände der Frau Ahl
verkaufte. er behauptete, er habe von Frau Ahi,
die ſich auf Reiſen befände, den Auftrag und die Voll
macht erhalten, ihren Hausſtand aufzulöſen. Da der
Verdacht gegen Wegner ſich immer mehr verdichtete, daß
er die Möbelſtücke ohne Einwilligung der Frau ver
kauft hat, hatten Beamte der Kriminalpolizei am Mon
tag den Auftrag erhalten, in der Wohnung bei Frau
Ahl perſönlich Nachfrage zu halten. Die Beamten be-
gaben ſich in Begleitung von Wegner, der inzwiſchen
eine andere Unterkunft bezogen hatte, in die im dritten
Stock eines großen Neubaublocks gelegene Wohnung
und ſtellten dort zu ihrer Überraſchung feſt, daß ſämt

den ank öffneten, machten die nk-r pen r m cveſtreu ückelten L teile rau ne
m geſtand Wagner, daß er die s am2 Plingſſfeiertag vorigen Jahres begangen habe. Er
behauptete, er habe die Frau im Verlaufe eines Streites
getötet, hätte die Leiche dann zwei Tage in der Woh
nung liegen laſſen und ſie mit einem Beil zerſtückelt.
Der Mörder wurde ins Polizeipräſtdium eingeliefert,
wo die Vernehmungen den ganzen Tag über fortgeſetzt
wurden, um die Einzelheiten der furchtbaren Bluttat
endgültig aufzuklären. Durch die reichliche Verwendung
des Chlorkalks hatte Wegner es erreicht, daß in dem
Hauſe kein verdächtiger Verweſungsgeruch auftreten

liche Räume völlig leer waren, bis auf einen einzigen l konnte.

Keine Geheimniskrämerei
e

Ein jetzt 69 Jahre alter Königsberger
befürchtele, daß unker der früheren Syſtem

ein neuer Währungsverfall kommen
könnte, und legte ſein Vermögen von 35 000 M.
in der Schweiz an. Er unkerließ es auch, dem
Finanzamt in den Steuererklärungen Miäfteilung
von dieſer Tatſache zu machen.

Nach der Machtübernahme kamen ihm Bedenken,
ob er recht gehandelt hatte, und nun war er bemüht,
ſeine Vermögenswerte wieder Deutſchland zurück
zubekommen. ſich dem Finanzamt zu offen
baren, ſchlug er folgenden Umweg ein: Er ließ im
Herbſt 1933 und im Dezember 1934 die ſchweizeriſchen
Deviſen an einen Freund nach Danzig ſenden, von
dieſem dort deutſche Wertpapiere kaufen und ſich in
Elbing und Königsberg aushändigen. So glaubte er,
um die ſcharfen Deviſenbeſtimmungen herumzukommen
und ſein Gewiſſen beruhigen zu können. Deny nun
hatte er ja ſo ſagte er ſich ſein Geld wieder in
Deutſchland angelegt. Dabei hatte er aber außer acht
gelaſſen, daß der Staat um die Vermögensſteuer ge
ſchädigt war, daß die Vorſchriften es verlangten, Gut
haben im Ausland anzuzeigen und den Deviſenerlös
innerhalb dreier Tage der Reichsbank anzubieten.
Und auch ſonſt waren ihm noch einige Verſtöße gegen
die Anordnungen für den Deviſenverkehr unterlaufen.
Als die Sache herauskam, wurde er in Unterſuchungs

Bevisenverkehr!
haft genommen und bald darauf zu 6 Monaten Ge
fängnis und 44 000 M. Geldſtrafe verurteilt. Gegen
dieſes Urteil legte er Berufung ein, die jetzt vor einer
Königsberger Großen Strafkammer verhandelt wurde.
Sein Verteidiger führte aus, der Angeklagte habe
7 vorſätzlich, ſondern nur fahrläſſig gehandelt. Ge
wiß ſei ſein Verſtoß gegen die Deviſenvorſchriften
nicht zu entſchuldigen, aber doch wohl milder zu be
urteilen, als der Vorderrichter es getan. Auch der
Staatsanwalt und der Vertreter des Finanzamts ſahen
die Sache etwas weniger ſcharf an, meinten aber doch,
daß den Angeklagten eine empfindliche Strafe treffen
müſſe. Das Gericht hob das frühere Urteil auf und
erkannte in dem einen Falle auf 3000 M. Geldſtrafe
ſtatt einer verwirkten Gefängnisſtrafe von 60 Tagen,
abgegolten durch die Pp ter re und für den
zweiten Fall 10 000 M. Geldſtrafe ſtatt einer ver-
wirkten Gefängnisſtrafe von 200 Tagen. Außerdem
entließ das Gericht den Angeklagten aus der Haft.
In der Urteilsbegründung betonte der Vorſitzende daß
Ehrlichkeit dem Finanzamt gegenüber Pflicht jedes
Staatsbürgers ſei und daß im ſchweren Kampf des
Staates um die Deviſenbewirtſchaftung die ent-
ſprechenden Verordnungen auf das genaueſte zu be-
achten ſeien. Nur mit Rückſicht auf das hohe Alter
und die ſonſtige Unbeſcholtenheit des Angeklagten
habe das Gericht von einer ſchärferen Strafe ab
geſehen.

Hauſe. Plötzlich vernahm er im Flur ein Geräuſch.
Als der Lärm nicht aufhörte, telephonierte er kurz ent
ſchloſſen einem bekannten Herrn, daß ein Einbrecher
im Hauſe ſei. Die Polizei, die ſofort benachrichtigt
wurde, faßte einen Landſtreicher, der in das Haus ein
gedrungen war. Der beſonnenen Tat des iſt
es zu danken, daß der Einbruch ohne weitere Folgen
blieb.

Vorübergehende Verkehrsſtörung
auf der Strecke Berlin Jüterbog.

Beim U eines Leerzuges auf dem Bahnhof

r e nnMontag, um hr,
Strecke Berlin Jüterbog geſperrt, einee kehrsſtörung entſtand. Perſonen wurden

Heringsſchwärme bei Helgoland.
Schon Jah waren die Sprotten unde e V Vor Deutſchen Bucht völlig

i Jetzt ſind plötzlich bei Helgoland
Die Finkenwärder

beſchäftigt ſind, haben bereits reiche Fänge gemacht.
Stellenweiſe ſind die Schwärme ſo dicht daß die Netze
ſchon kurz nach dem Auswerfen wieder gefüllt an die
Oberfläche treiben. Da die Heringe ſich zum Teil im
flachen Waſſer zwiſchen Düne und Klippen aufhalten,
en ſich der Fang oft recht ſchwierig. Sprotten
chwärme haben ſich auch diesmal in der Deutſchen
Bucht nicht gezeigt.

Eine Schwindelbank in Amſterdam
entlarvt.

Der Amſterdamer Polizei gelang es, eine
indelbankfirma zu entlarven. Es handelt ſich um

die „Holländiſche Eskomto-Bank“, unter deren hoch

die t Belgien und
Dort wurden meiſt einfachen Leuten in regelmäßigen

ä vopygebegt, die ein völlig
iſt, den die Betrogenen
noch nicht feſtgeſtellt werden, aber es ſind eine Reihe
von Einzelfällen behanntgeworden, bei denen es ſich
um Unterſchhagungen zwiſchen 15 000 bis 20 000 Gulden

nVergeblicher Kampf

der Prager Polizei gegen das Bettelunweſen.

Jahre 1934 waren es nur 2881. Von den 3451 aufge
griffenen Bettlern waren 2958 Männer und (493
Frauen. Bei der Bettelei mit Kindern wurden 117

ſicherlich nur
ein ganz geringer Bruchteil der wirklichen Fälle. Jn

Von den wegen
waren nur 25 Prozent nach Prag zuſtändig. 30,5 Pro
zent der Bettler ſtehen im Alter von 20 bis 30 Jahren.
An das Strafgericht mußten von den aufgegriffenen
Bettlern 936 abgeführt werden. Jn die Heimatge-
meinden wurden 956 Bettler abgeſchoben.

Die Poſt der „City of Khartum“ gerettet.
Wie aus Alexandrien wird, iſt es

am Montagmorgen gelungen Wrack des verunglückten engliſchen Gwoßflugzeuges „City of Khartum

„Sofort wirſt du alles erfahren!“ Der Opernſänger
e und ging zum Telephon. Es dauerte nicht

nge, dann ſprach er in die Muſchel hinein:
„Grüß Gott, gnädige Frau! Joſt Henning hier!Jch bin äußerſt gleich daß ich Jhnen ewrng einen

beſcheidenen Dienſt erweiſen kann. Denken Sie ſich
nur es iſt ſoeben erhalte ich denBeſuch des ehemaligen Hauslehrers einer befreundeten
Diplomatenfamilie, die geſtern Deutſchland verlaſſen
hat. Jch erzählte ihm von Jhren Sorgen, und er iſt

Ja, ein ſehr feiner älterer Herr in den Fünfzigern.

in den beſten Familien geweſen. Geradezu prädeſtiniert
für die junge Dame. Aber bitte keinen Dank! Es
iſt mir ja geradezu ein Vergnügen, Jhnen behilflich
zu ſein. Gewiß, er wird noch im Laufe des Vormit-
tags Jhnen ſeine Aufwartung machen. O, ich bitte!
Empfehlung an den Herrn Gemahl. Ergebenſter
Diener. Wiederhör'n!“

Joſt Henning legte den Hörer auf und begann ver
gnügt zu lachen. Dann ſchlug er Fedor Sturm, der

ulter.
„Holla, alter Junge!“ rief er. „Schon iſt dir ge

holfen! Du biſt ſo gut wie engagiert. Dreihundert
Mark im Monat, dabei freie Wohnung und Verpfle

ng. Paß auf! Ehe du zu mir kamſt, rief mich eine
au Kommerzienrat Torberg an. Sie iſt eine ziemlich

ſtolze, eingebildete und auch nicht ſonderlich intelligente
ältere Dame. Aber wir von der Oper halten es mit
ihr. Sie unterſtützt nämlich hin und wieder, und dies
auf unſer Anraten, ältere, in Not lebende Kollegen

tut, um ihren kommerzienrätlichen Namen zum Neid
anderer Narren recht oft in der Theaterzeitung ge
druckt zu ſehen.“

„Himmel, Mann, Joſt, ſo rede doch klar!“ rief
Fedor und rang die Hände.

„Jmmer mit der Ruhe! Alſo: die Torberg erwartet
eine Nichte, die ihr bisheriges Leben als Hinterwäld
lerin irgendwo in Nevada verbracht hat. Jhrer Schilde

nicht abgeneigt, in Jhre Dienſte zu treten. Wie bitte?.

Ganz wie Sie wünſchen. Kußerſt verſchwiegen. Nur

ihn verſtändnislos anſtarrte, ausgelaſſen auf die rätin.
„So!“ Der Lpernſänger lehnte ſich aufatmend zu Sch

Obwohl ſie das, wie wir wiſſen, nur aus dem Grunde S

rung nach muß die Nichte wilder als eine Kannibalin
und ungebildeter als der verkommenſte Buſchmann
ſein. Nun ſucht die Torberg einen älteren Pädagogen,
der das Mädchen längere Zeit als Hauslehrer betreut.
So 'n bißchen Grammatik, Geſchichte, Literatur, Ge
ographie na, du weißt ja, was deine Paufker
während der Schulzeit in dich hineingebläut haben.
Und jener ältere Hauslehrer, von dem ich ſpreche, der
u du ſein! Deshalb korrigierte ich dein jugendliches

lter durch dieſe Maskerade. Kapiert?“
Fedor Sturm ließ ſich auf einen Stuhl fallen und

ſtarrte den Opernſänger mit aufgeriſſenem Munde an.
„Menſch, das ſtotterte er ſchließlich, „das iſt

die Jdee des Jahrhunderts! Jch und 'n Haus
lehrer!“ Fedor brach lachend los: „Du, Joſt, alter Ver
brecher“, keuchte er dann halb erſtickt, „ich frühſtücke
'n Dutzend alte Filzhüte, das nicht 'ne fabelhafte
Jdee iſt! Mann, Mordsket die Geſchichte iſt gerade
ſo recht nach meinem Geſchmackl“

Der Opernſänger grinſte geſchmeichelt:
„Mach' dich nur nachher gleich auf die Strümpfe!“

riet er kichernd. „Hier iſt die Adreſſe der Kommerzien
ä Nach Zeugniſſen wird ſie dich nicht fragen, da

du auf meine Empfehlung hin kommſt. Sofern ſie es
aber doch tut, ſo ſagſt de ihr, daß die Zeugniſſe von
mir geprüft worden ſind und noch bei mir liegen.
Einen anderen Namen mußt du natürlich annehmen.
Kommerzienrat Torberg verkehrt nämlich auch im
Aſtorklub, und er iſt, ſoviel ich weiß, ein Geſchäfts ba
freund von deinem Vetter Balduin. Du heißt jetzt
warte mal ja, das klingt ſo 'n bißchen nach Latein,

Kch jetzt lius.ſe rgeſſen Sie n Namen nicht und machenie r Sache gut!“
„Worauf du dich verlaſſen kannſt!“ lachte Fedor,

ſag im Banne des finſteren Planes. Er betrachtete
ch nochmals kopfſchüttelnd im Spiegel.

„Einfach fabelhaft, dieſe Maske!“ lobte er. „Aber
nun“, fuhr er überlegend fort, „mußt du mir ver-
ſchiedenes über Kommerzienrats erzählen, damit ich
weiß, wie ich mich zu verhalten habe. Und ſchließlich
brauche ich noch einige unmoderne Anzüge aus deinem

Der Dampfer „Caſtellon“
Reederei Robert M. Sloman jr. vollbrachte in den
ſpaniſchen Gewäſſern eine hervorragende Rettungs
tat. Er rettete, wie die Reederei mitteilt, bei Finiſterre
10 Mann des ſinkenden ſpaniſchen Dampfers „Bis
caya“. Wahrſcheinl ich handelt es ſich bei den Geretteten
um die geſamte Beſatzung des Dampfers. Der Sloman
Dampfer befindet ſich auf der Heimreiſe von Spanien
nd dürfte am 8. oder 9. Januar im Hamburger
Hafen eintreffen.

Warum gibt es ſo viele Briſtol- Hotels
Briſtol iſt eine engliſche Jnduſtrieſtadt, die an

Weltbedeutung von vielen anderen europäiſchen Städten
übertroffen wird. Es iſt alſo nicht recht einzuſehen,
warum faſt in allen Großſtädten Europas und Ameri

ühren. ächli ieſermit der Stadt am Avon zu tun. Jn Wirklichkeit han
delt es ſich dabei um die Huldigung für einen längſt

n Lebemann. Es war Frederik
tus Hervay, der vierte Graf von Briſtol, der

am Ende des 18. Jahrhunderts einen i Luxus

zen hinaus das Symbol für Reichtum, Pracht und
iuxuriöſe Lebensführung wurde.

Wieder zahlreiche Tote
bei Zugentgleiſung in Nußland.

Die Zahl der Opfer verſchwiegen.

Moskauer Blättermeldungen zufolge iſt der
direkte Zug OrſigaOnega entgleiſt, wobei zahlreiche
Menſchen das Leben verloren und viele andere ſchwere
Verletzungen erlitten haben Do die Sowjetbehörde
aber jede genaue Berichterſtattung verhindert, iſt die
Zahl der Opfer noch nicht bebannt.
Aus weiſung von Polen aus dem Teſchener Grenzgebiet.

Waldbrand gefährdet Kapſtadt.
Roiglühende Felsblöcke ſtürzten diefer Tage vom

Tafelberg, auf dem ſich ein ſchwerer Waldbrand
wäütete, in die Stadt Kapſtadk (Südafrika), die da
durch teilweiſe ernſtlich gefährdek wurde.

Der Brand, den man für angelegt hält, zerftörie
Holz im Werte von mehr als 1 000 000 Dollar und ge
fährdeie die Villa, in der ſich die Dienſtwohnung des
Miniſterpräſidenten J. B. Herzog vefindek.

Artillerietruppen der Garniſon und zahlreiche Frei
willige wurden zur Bekämpfung des Brandes einge
ſetzt. konnten aber den Wald an dem Bergabhang nach
Kapſtadt nicht mehr rekken.

Aberfall auf Autobuſſe in Mexiko.
2 Perſonen geköket.

Bandiken überfielen zwiſchen Guangſugake und
Dolores Hidalgo fünf Omnibuſſe. Bei dem

Schaden Fener, das die Bandiken auf die Wagen abgaben,
wurden ein Soldat und ein Fiviliſt getötetk. weil

Frauen wurden verwundet. eDie Banditen gaben vor, zwei Abgeordnete zu
fuchen, die ſich mit dem Plan trügen, eine ſozialiſtiſche
Propagandakätigkeit im Stagke Guangjnato zu enk
falten. Da die Banditen dieſe beiden Abgeordnelen,
die ſie in den Omnibuſſen als Fahrgäſte vermuteien,
nicht vorfanden, ließen ſie die Uberfallenen wieder frei.

Das Haupt der amerikaniſchen
Menſchenräuber verhaftet.

Die Polizei in Neuyork konnke jetzk den „Chef“ einer
Menſchenräuberbande Tommy Tuch y verhaften, der
bereits ſeit zwei Jahren erfolglos geſucht wurde.
Tommy Tuchy verfügke über eine aus eiwa 100 Mit
gliedern beſtehende Bande, die von ihm und feinen
fünf Brüdern befehligtk wurde.

Die Bande war mit den modernſten Waffen aus
gerüſtet und bildete eine regelrechte kleine Armee Eine
der frechſten Entführungen, die in Amerika begangen
wurden, wurde von Tommy Tuchy ausgeführt und

ſtoß mit einer anderen Bande den Tod. Die Bande
hat insgeſamt 30 Perſonen entführt, für die ſie an
Löſegeld 400 000 Dollar erhielt

Kleiderbeſtand. Denn als älterer geſetzter Hausleyrer

kann ich kaum modiſch gekleidet herumlaufen.“

n anHände und ben Aufſchluß zu geben.

4

Eine Stunde ſpäter klingelte Fedor Sturm an der
Vorgartentür der Torbergſchen Villa, die ein ſehr im
poſantes Gebäude war, das von einem rieſigen Park
umfäumt wurde.

Der unternehmungsluſtige junge Mann trug einen
Gehrock älteren Schnitts, hatte ſo eine Art ſchwarzen
Maurerhut auf und machte im Verein mit der gold
geränderten Brille auf der Naſe einen feierlichen, wür
digen Eindruck.

Stephan, der direkt überirdiſch vornehme Diener
im kommerzienrätlichen Haushalt, kam ernſt und ge
meſſen die Stufen der Freitreppe herunter, die zu dem
Eingang der Villa führte, und öffnete mit unbeweg
lichem, ſtarren Geſicht das Parktor.

„Sie wünſchen, mein Herr?“
„Die gnädige Frau erwartet mich!“ verſetzte Fedor

ſanft und geruhſam. „Mein Name iſt äh iſt
Euſelius. Jch komme wegen des Hauslehrerpoſtens.

Des Dieners Geſicht wurde noch ſtolzer und unngh
rer.

ſhat das iſt der Schulmeiſterl dachte er gering
g.

„Na, da kommen Sie!“ ſagte er in einem Tone,
als ſei der Beſucher ein Bettler, den man auf der
Hintertreppe einen Teller Suppe gnädiglichſt verab
reicht. Er ging voran und überließ es Fedor, das
Parktor zu ſchließen

dachte der junge Mann.Verdammter Olgötze!
Wenn ich nicht als llungsſuchender hierher käme,
würde ich es dich ſchon lehren, wie man Beſucher
empfängt!

Erboſt warf er die Tür ins Schloß.
(Fortſetzung folgt.)



r. G. Merſeburger Koerreſpondenk (Meteldeukſche Neueſte Rachrichten). Mktwoch, den 8. Jannar 1936. See 7

Heima tgeschiehtlſcher Rückbfcke
vom Jahre 7936 e

Vor 1000 Jahren (936).
Das Jahr 986 war von doppelter Bedeutung für

unſere engere Heimat. Am 2. Juli 986 ſtarb in
Memleben a. d. r König Heinrich I., der
Städtebauer. Merſeburg verdankt dieſem deutſchen
König ſeine Entſtehung. Heinrich war es, der die auf
einem von der Saale, der Klia und der Geiſel um
floſſenen Hügel ſtehenden zwei Burgen von einer feſten
Mauer umgeben ließ und damit eine gewaltige Feſtung
ſchuf, an deren Fuße bald die Stadt Merſeburg
heranwuchs. Heinrichs Nachfolger wurde ſein Sohn
Otto der Große (936--937), unter dem Merſe
burg zum Bistum erhoben wurde. Die Erinne-
rungen an Merſeburg waren für Otto zunächſt wenig
erfreulicher Art. achte ihm doch ſein Halbbruder
Thankmar, der aus der Ehe ſeines Vaters Heinrich
mit Hatheburg, der Tochter des Merſeburger Grafen
Erwin, hervorgega war, viel zu ſchaffen. Auch ein

iter Bruder, Heinrich, empörte ſich gegen Otto, wo
i die Feſtung Merſeburg eine zweimonatigeBelagerung Guspuhaiten hatte.

Vor 900 Jahren (1036).
Biſchof Bruno ſtirbt am 7. Auguſt 1086. Unter
ſeiner Regierung war der Bau des Merſeburger Domes
vollendet worden; am 1. Oktober 1021 hatte die feier
hiche Einweihung ſtattgefunden. Brunos Nachfolger
wird 1086 Biſchof Hunold, der dem Kaiſer Kon

einer vornehmen Art und ſeiner ſtets
bewieſe nen a empfohlen worden war. Merſe

m Biſchof Hunold die Gründung
und den Bau der e Daß man ſieder uns bekannten Höhe errichtete iſt ein Beweis,

iß die Stadt ſich innerhalb von einem Jahrhundert
ell entwickelt muß. Auch einen „ſteinernen

al a C. ließ Biſchof Hunold erbauen. Doch kann
dieſes Gebäude, das nach den Worten des Chroniſten
der Kirche gar ſehr zur Ehre gereichte, nicht von allzubangem Seſtand eſen ſein, da man ſchon nach kaum
100 Jahren ſich Piwer kaum zu evinnern vermochte.

Vor 600 Jahren (1336).
Biſchof von Merſeburg iſt Gebhard vone Er ſtammte aus einem Adelsgeſchlecht

unſerer weiteren Heimat. Seinen Bruder Burkhard,
Erzbiſchof von Magdeburg, hatten die Bürger dieſer
Stadt erſchlagen, was unſeren Biſchof Gebhard in
einen langwierigen Krieg mit den Magdeburgern und
Hallenſern verwickelte. Zur Erinnerung an den Er
mordeten gründete Biſchof Gebhard auf dem Neu
markt vor Merſeburg ein Hoſpital, das zugleich
ein Aſyl für Ubeltäter ſein ſollte. Rektor war der
desma Pfarrer des Neumarkts. Später wurde
s Hoſpital mit einem zweiten von Biſchof v ge

ſtifteten Spital vereinigt; beide führten nun den Na
„St. Andreä“. Von dem zuerſt genannten geiſtlichen
Gebäude waren 57 um 1700 Reſte vorhanden.
Biſchof Gebhard iſt rm noch bekannt durch
ſeinen Kampf ie Kautonen, derenSchlöſſer zu Bedra und Teuditz er zerſtörte.

Vor 400 Jahren (1536).
Marktplatz bietet ſich in einem

neuen Bilde da. Der Baumeiſter Hans Möſtel
erhält den Auftrag, das „Neue Haus“ zu bauen.,
Das iſt kein anderes, als unſer jetziges Rat
haus, das damals als Gewandhaus errichtet wurde.
Kaufhaus iſt es geblieben bis 1720, in welchem Jahre
d Verwaltung vom Alten Rathaus in der

raſtraße nach dem Markte überſiedelte, Kurze Zeit
nach der Erbauung des Gewandhauſes wurde auch der

r r ven ent t Ledeutet. Bürgermeiſter Hans Möſtel Merſeburg
hat eine der neuen Straßen nach ihm benannt) ſtarb
1558 und ſein Grab in der Stadtkirche in der

doch be der Feind ſchließlich mit der Hälftede n Du Mag wen e Den e

Nähe der zel. Möſtel hat auch die Wölbung und

Berlin erhält eine Monduhr
Sie zeigt am Tage, wie der

Die Rei kſtadt wird in Kürze eine neue
Sehenswür t in Geſtalt einer Monduhr er
halten, die als einzige ihrer Art auf dein Turm
der Si. Joſephskirche in Siemensſtadt angebracht
worden iſt.

Was eine Sonnenuhr iſt, we jedermann. Jede
Stadt beſitzt ſie in einem oder mehreren Exemplaren.
Viele Baulichkeiten aus dem Mittelalter zeigen ſie auch
heute noch, vor allen Dingen an Schulen wird man
ſie in der Regel finden. s gibt auch künſtlich kon

(Weltbild, M.)

ſtruierte Sonnenuhren, wie die in unmittelbarer Nähe
des Römiſchen Bades im Park von Sanſſouci, bei der
man mindeſtens ein dutzendmal die Zeit aus dem
Sonnenſtand ableſen kann.

Eine Monduhr iſt bisher etwas Beſonderes. Sie
iſt natürlich wicht dazu da, um genau ſo wie bei einer

onnenuhr die Zeit aus dem Schatteneinwurf des
Mondlichtes feſtzuſtellen. Dazu würde dieſes auch
außer bei Vollmond viel zu ſchwach ſein. Der Zweck
einer Monduhr beſteht darin, bereits am Tage die
Mondphaſen der Abend- und Nachtſtunden im voraus
an pzeigen Die Mondkugel iſt zu dieſem Zweck zurHat n Tageslichtfarbe und zur Hälfte in Gold ge
halten. Das Getriebe der Monduhr iſt an das der

die Vorhalle des Domes erbaut. Jhw“ gehörte das
Haus Markt 14, aus dem ſpäter die „Goldene Sonne“
hervorgegangen iſt.

Vor 350 Jahren (1586).
Am 11. Februar 1568 ſtarb Kurfürſt Auguſtvon Sachſen, Adminiſtrator des einſtigen 8

ſtifts Merſeburg, „ein Vater des Vaterlandes
und eine rechte Säule der weinen evangeliſchen Lehre“.
Unter ſeiner Regierung wurde 1575 das Merſeburger
Domgymnaſium gegründet. Eine alte Inſchrift
über dem Ei zum Kreuzgang beſagt, daß „Auguſt,
Herzog zu Sachſen, des heiligen Römiſchen Reiches
Erzmarſchall und Kurfürſt“ das „wegen hohen Alters
verfallen geweſene Gebäude dem Nutzen der Schul
jugend in frommer Weiſe idmet und mit jährlichen
Einkünften ausgeſtattet“ Der erſte Rektor
der Domſchule war Magiſter Erhard Hertel.
Er war aus Hof r wurde Prediger in re

eund ſtarb in burg 1581 an der Peſt. Auguſts
olger als Kurfürſt und Adminiſtrator wurde

Chriſtian I. Er kam am 29. April 1586 mit 600
Reite Merſeburg, lgenden Taen den ehe du See ofen en Tage

Vor 300 Jahren (1636).
Das Jahr 1636 führt mitten hinein in die Zeitdes 30jährigen Merſeburg erlebt eines P

ſchlimmſten Kriegsjahre; es lernte jetzt erſt ſo recht die
Greuel des großen Glaubenskrieges kennen. Bis zum
3. März lagen die Schweden in der Stadt,
da das Gebiet öſtlich der Saale von Kaiſerlichen und
Sachſen beherrſ wurde, die Neumarktbrüche und
brandſchatzten die Städte und Dörfer der Umgegend.
Merſeburg ſollte 10000 Taler Kontribution erlegen;

n aus
der Stadt vertrieben, wobei die eben erſt wiederher-

tellte Saalebrücke von neuem zerſtört wurde. Den
rgermeiſter Chriſtoph Vocke nahmen die den en

re Schweden mit nach Magdeburg, weil die
etzten 1200 Taler Kontribution noch nicht erlegt waren.

W De in der 4 v ewar gr uzug von Fremden au umliegenden Dörfern Sie Bauern fühlten ſich auf ihren un

geſchützten Ortſchaften nicht mehr ſicher und ſuchten Zu
flucht in der Stadt. Viele dieſer Flüchtlinge fielen
der Peſt, die damals des öfteren wütete, zum Opfer.
Jm Jahre 1636 ſtarben in der Stadtgemeinde 651
Perſonen! (16658 z. B. waren es nur 65 Perſonen.)
Wir nennen von den Toten des Monats März einige
Namen. Es ſtarben: Georg Fronens Weib aus
Schkopau; Baſtian Engler, Schafſtädt;
Martin r 7 Witwe, Leunga; JakobEberts itwe, Geuſa; Peter Schröter,
Benndorf; Georg Pege, Wallendorf; Bro-
ſius Runkels Witwe, Geuſa; Chriſtoph Schmal
fuß, och Wenn ſchon die Zahl der Verſtorbe-
nen ſo hoch iſt, wieviel Fremde müſſen dann überhaupt
in der Stadt Zuflucht geſucht haben! Heinrich
von Northauſen zu Collenbey wurde von
einigen Soldaten erſchoſſen. Georg Metzſch von
Geuſa e in der Straußenſchenke, die in der
Vorſtadt Altenburg lag, einen Jakob Müller. Der
Täter en wurde in Freyburg feſtgenommen und
nach Merſeburg gebracht. Sein Oberſt bat ihn vom
Gericht los und führte ihn mit hinweg. „Den
12. Auguſt kamen etliche Kaufleute von Lüne-
burg mit vielen Wagen und Gütern anhero. Als
r nahe an die Stadt Merſeburg gelanget und vor

em Gotthardtor bei der Schanze wavren, griffen
ſie 8 Reuter daſelbſt an. Ein Kaufmannsdiener aber
chießt alſohald einen vom Pferde, daß er tot herunterfällt die ondern geben darauf die Flucht. Dieſer

Straßenräuber wurde
ſelbigem Ort begraben.“

(Schluß folgt.)

Mond nachts ſcheinen wird.
Turmuhr der neuen St.-Joſephs- Kirche in Siemens-
ſtadt angeſchloſſen. Selbſtverſtändlich unterſteht ſie
einer beſonderen Kontrolle, um die Phaſen von einem
Vollmond zum anderen genau einzuſtellen.

Man wird vielleicht die Frage aufwerfen, wozu
eine ſolche Monduhr eigentlich nutze iſt. Der Kurioſi
tätswert an ſich iſt beſtimmt nicht entſcheidend. Welchen
Nutzen oder Vorteil hat man nun davon, daß man ſich
aus der Monduhr am Kirchturm unterrichtet, wie er
nachts ſcheinen wird? Natürlich auch, wie er nachts
nicht ſcheinen wird. Das leitet ganz von ſelbſt zu der
weiteren Frage, ob vom Mond ähnliche oder andere
Einflüſſe auf unſer Leben feſtzuſtellen ſind, wie ſie die
Sonne be z die den großen Rhythmus unſeres
Lebensablaufes ſchreibt dem

daß man dem Monde Dinge zu
ſchrieb, die 7 nicht auf ſein Konto kamen. Jn das
Arie Kapitel gehört auch die Häufung epileptiſcher

nfälle zu Vollmondzeiten.
Gewiſſe Volksbräuche hängen auch mit dem Glau-

ben an den Mond zuſammen. Beſtimmte Pflanzen,
namentlich Rüben, werden nur bei abnehmendem
Mond geſteckt, hochwachſende bei Vollmond.
Aalfänger beobachten jedenfalls beſtimmte Fangregeln
je nach der Mondſtellung. Gerade ſie haben es jetzt
am bequemſten, denn ſie brauchen ſich nur die Mond
uhr anzuſchauen und nicht mehr die meteorologiſchen
en mit ihren Fragen nach dem Monde zu be

igen.
Erwähnt ſei noch, daß der Erbauer der neuen

Berliner Monduhr der Nürnberger TurmuhrSpezialiſt
Michael Riedl iſt.

Greta Garbo erkrankt.
Greta Garbo, die ſich ſeit dem vergangenen

Juni in ihrer Villa bei Nykoeping aufhält, iſt,
wie erſt jetzt bekannt wird, ſeit ſechs Wochen an einer
chw erkrankt. Einige Tage lang

folgenden Tag darauf an

eren ngwar ihr Zuſtand ſo ernſt, daß die Urzte beinahe die
Hoffnung au hatten, ſie am Leben zu erhalten.
Seitdem iſt jedoch eine Wendung zum Beſſeren ein
n Bis auf weiteres kann die Schauſpielerni je

nicht nach Hollywood zuvüchbehren.

70 Jahre Beutsche Lufthans
Der Mitteldeutſche Flughafen Halle Leipzig (Schkenditz).

Der 6. Januar 1926 iſt der Geburtsiag der
der Deutſchen Lufthanfa. 10 Jahre verbinden
Flugzeuge dieſes deutſchen Luftverkehrsunter-
nehmens unſer mitteldeutſches Wirtſchaftsgebiet
mit den Verkehrszentren Europas. Zwar jſt zeit
lich der Mitteldeuiſche Zentralflughafen Halle Leip
zig ſpäter in Betrieb genommen worden, als die
Deutſche Lufkhanſa gegründet wurde, da im Jahre
1926 noch in Leipzig der Flughafen Mockau, in
Halle der Flughafen Riekle angeflogen wurde.
Aber bereits ein Jahr ſpäter vereinigte ſich der
Luftverkehr der Den Lufthanſa auf dem
Flughafen in Schkeuditz, deſſen zentrale Lage
die beſte Gewähr bot, daß ein möglichſt weikesehe sgebiet durch dieſen Flughafen erfaßt

wurde.

g man die Zahl der im Jahre 1927 auf
dem Flughafen Halle Leipzig ſtartenden und landen
den Fl erge mit dem heutigen Flugplan, ſo iſt einewaſenttch eränderung nicht feſtzuſtellen. Vergleicht

man jedoch die Wichtigkeit der über den Mitteldeutſchen
Flughafen Halle Leipzig führenden Linien, ſo ſieht
man, daß kleine Hüpfſtrecken ausgefallen ſind. Die ſo
genannten S e von kleineren Städten ſind
von den Flugplänen verſchwunden, und nur große
Linien, die eine Verbindung zwiſchen ſtarken Wirt
ſchaftszentren herſtellen, ſind geblieben.

in Vergleich der Flugzeiten zwiſchen Halle Leipzig
(Schkeuditz) und anderen wichtigen Flughäfen zeigt
am beſten

die gewalkige techniſche Enkwicklung des Verkehrs
mittels, das die Luft beſiegte.

nach
man

Vor 10 Jahren flog man von Halle Leipzi
Hannover in faſt 2 Stunden, heute bra
zu der gleichen Strecke nur noch 55 Minuten. Nach
Hamburg brauchte man 3 nden 10 Minuten,
heute wird zu der gleichen Strecke nur noch 1 Stunde
45 Minuten benötigt. Selbſt auf der für unſere
heutigen Begriffe kurzen Strecke nach Berlin iſteine Verkürzung der ſaheren durchſchnittlichen Flug

zeit von 1 Stunde 15 Minuten auf 40 Minuten zu
verzeichnen. Praktiſch iſt auf den mit Blitzflu r 7betriebenen Strecken eine Halbierung der Sagen

gegenüber 1927 erfolgt.
Die S „F 2“, der „Dornier-Komet“ alles

Aſitzige Maſchinen mit verhältnismäßig primitiver
Jnneneinrichtung, waren vor 10 Jahren die haupt
ſächlich eingeiet en r Heute iſt es die
Atige „Ju 52“, die mit Raucher- und Nichtraucher-
Abteil verſehen, in erſter Linie im Streckennetz der
h eingeſetzt iſt. Damals flogen die h inen
ohne Blindfluggerät, r waren nach dem Start für die
Flugleitung auf der Erde einfach unerreichbar. Heutedas Kroggewg in dauernder Verbindung mit der

rde.
J inhreiqh iſt auch ein Vergleich der

ugpr
So ſehen wir, daß im Jahre 1926 ein Flug von Leipzig
15 erlin 35 RM. koſtete, während er heute nur
noch 20 RM. beträgt. Nach Nürnberg mußte man
o 40 RM. bezahlen, während man heute für

RM. nach Nürnberg fliegen kann. Dabei gab es
damals noch nicht einmal die Rückflugpreis
ermäßigungen.

1ojährigen Entwickiung der Denc

inn den rh recht ſchwierigen Dienſt anslbern ſaß e

heute nma J hrer, deri h h h arLeipzig endeten

Unter den Lufthanſeaten
Ein Kameradſchaftsabend im Flughafen Schkeuditz.

Jm feſtlich geſchmückten Schkeuditzer „Glashaus“,
dem Flughafenreſtaurant, waren am Montagabend
aus Anlaß der 10-Jahr-Feier der Deutſchen Lufthanſa
alle Lufthanſeaten verſammelt zu einer ſchlichten

Feier, und mit ihnen Vertreter der Städte Leipzig
und Halle und der Preſſe aus Leipzig, Halle, Schkeu-
ditz und Merſeburg. Das Milieu des Abends
Lufthanſeatengeiſt! Da gab es keine Be
hördenvertreter, keine Zeitungsmänner, ſondern nur
Kameraden, die ſeit Jahren unermüdlich und gern
mit den Lufthanſeaten ſelbſt an dem großen Werke
unſerer Deutſchen Lufthanſa arbeiten.

Eine Rückſchau auf die erſten 10 Jahre der Luft
hanſa kann ja nie einen Abſchluß geben, ſie zeigt not
wendig ein Werk, das heute mehr als je im ſtolzen
Aufbau begriffen iſt. Dieſen Geiſt atmete der Schkeu
ditzer Kameradſchaftsabend, den

Flugleiter Brünig,
der in der verhältnismäßig kurzen Zeit ſeiner Tätig-keit in Schkeuditz unendlich nd e geleiſtet hat, mit

herzlichen Begrüßungsworten einleitete. Er gab einen
ausführlichen Rückblick auf die 10jährige Hanſa-
Geſchichte, vom Tage des Starts bis zur Gegen
wart und einen Ausblick auf die Zukunft. Und es
war hochintereſſant, einmal zuſammenfaſſend die in
einem Jahrzehnt geſchaffenen techniſchen, organiſato-
riſchen und werbemäßigen Arbeiten kennenzulernen
und aufs neue davon zu hören, daß mit der national
re Revolution die Lufthanſa einen beſonders
wirkungsvollen Auftrieb erhielt. „Viel iſt in den
10 Jahren geſchaffen worden, aber noch unendlich viel
bleibt zu ſchaffen übrig. All dieſe Leiſtungen verdanken
wir dem Gemeinſchaftsgeiſt, der die Luft
hanſeaten überall verbindet.“

Dieſer Gemeinſchaftsgeiſt kam auch in einer ver
leſenen Anſprache des Vorſitzenden des Aufſichtsrats
der Lu m Dr. von Stauß, zum Ausdruck, die
gebe tig bei allen anderen Feiern im Reiche ver
eſen wurde. Hier wurde auch der Pioniere gedacht,
die in den 10 Jahren des Aufbaues den Fliegertod
erlitten haben. Mit einem „Sieg Heil!“ auf unſeren
Führer und dem Abſingen des Horſt-Weſſel-Liedes
beſchloß Flugleiter Brünig ſeine Ausführungen.

Gaupreſſeamtsleiter Flohr (Halle) überbrachte
daraufhin die Wünſche der Preſſekameraden, und
Oberſtleutnant Malorty, der Kommandant der
Flughafenleitung Schkeuditz übermittelte die Wünſche
des Luftamts Dresden. Direktor Major Goebel
(Halle) plauderte aus den erſten Tagen des Schkeu
ditzer Hafens und feierte die treue Gefolgſchaft der
Hanſa in Schkeuditz.

Der Kameradſchaftsabend dokumentierte aufs neue,
daß die Männer unſeres Mitteldeutſchen Zentralflug
hafens Halle Leipzig (Schkeuditz), wo ſie auch ſtehen
mögen, einer für alle und alle für einen
tätig ſind in ſteter Sorge um die Sicherheit und die
volkstümliche Entwicklung im deutſchen Luftverkehr,

Eine Briefmarke
zum Lufthanſa Jubiläum.

Ab 6. Januar wird die zum PJubiläum der deutſchen Lufthanſa dieſe Sonderb e
marke in beſchränkter Zahl herausgeben, deren Ent
wurf von dem Münchener Maler Karl Diebttſch
ſtammt.

(Exherl Vilderdienſt, M.)

Bas Strafregister als Lebensbiſcd
Wie beſorge ich mir eine Wohnungseinrichtung?

Jnsgeſamt 23 Vorſtrafen konnte der Vorſitzende
des Schöffengerichts Halle dem jetzt am Dienstag
wieder wegen Rückfalldiebſtahls H.
aus Merſeburg vorhalten, der voraus
dem Urteile, das auf 5 Monate re e Tſeg
nunmehr ſeinen 60. Geburtstag Ende dieſes
Jahres im Gefängnis begehen wird.

r gibt ein Strafregiſter ein w. 37ild über die Perſon eines Angeklagten, wie
H. der Fall iſt. 1897 als wird er zuerſt

idi ufruhrs. Es war

Unterkommens, und aus dieſem Grunde gibt man ihm
Unterkommen im Arbeitshaus nur für einige Zeit.

Bald folgen wieder Diebſtähle, von 1910 ab in
ſtrafverſchärfendem Rückfalle, untermiſcht mit Wider

ſtand i und mehrmals Betteln, bis

einem Handwagen vorfuhr, da habe der Gaſtwirt aus
dem Hauſe gerufen: „Halt, meine Stühle“ und ihm
erklärt: „Sie ſind wohl verrückt. Die Stühle zerhauen?
Die ſollen ausgebeſſert werden.“

Die ausbeſſerungsbedürftigen Stühle und die Kiſte
hatten keinen großen Wert. Es wurde die Frage auf
geworfen: Jſt der Hang zum Verbrechen bei dem An
ren Wer daß r es nicht
immer r, wenn auch nur gerſtände zu ſtehlen, wo er kann? Sedenſall S
recht ernſthaft bedeutet, daß ihm im Wiederholungs
falle auch bei Kleinigkeiten die Sicherungsver-
wahrung blühen kann.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Beim Hundetauſch hereingefallen.

mmen.

mehr und wenige Tage ſpäter ging er ein. Wegen
Rückfallbetruges zu drei Monaten Gefängnis ver
r A. Berufung ein. Er will nichts von

heit wußtP o e Urteil der Vorinſtanz auf undſprach nge Beweiſein Koſten der Staatskaſſe ſei.

Berufung verworfen.
A. G. aus Weißenfels war vom Amtsgericht

L

i Senuſong wurde koſtenpflichtig ver

Ermähßigte Strafe
K. U. aus Zeitz war vom AmtsgerichtRückfalldiebſtahls in zwei Fä zu ſechs Monchen

Gefängnis verurteilt

P. H. aus Teuchern hatte Ende Auguſt 1935
ſeinem Freunde K. bei der Renovierung ſeiner Woh
nung geholfen und da dieſe Tätigkeit t und
als Schwarzarbeit angeſehen wurde, ſtellte das Wohl
fahrtsamt Strafantrag wegen Betruges. Das Amts
gericht hatte den Angeklagten jedoch auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen, wogegen die Stagatsanwalt
ſchaft Berufung einlegte. Der Angeklagte und ſein
Freund K. ſtellen die Arbeit nur als einen Freund
ſchaftsdienſt hin, bei dem nur 2 Mark für die Ab
nutzung des geliehenen Materials bezahlt wurden.
Das Gericht verwarf die Berufung der Staatsanwalt
ſchaft und ſprach den Angeklagten abermals frei.

Noch eine Berufung verworfen.
K. L. aus Deuben hatte die mit ihm in einem

Hauſe wohnende Frau E K. des Diebſtahls bezichtigt
und war deshalb wegen Beleidigung zu 10 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden. Die gegen dieſes Urteil

Berufung wurde auf Koſten des Angeklagten

e

e

e
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her mann ine e er mrMerſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Mittwoch, den 8. Jannar 1936.

Anfang Juni ſind Berlins Olympia-
ſtätten fertig!

Rüftiger Fortſchritt der Bauarbeiten
im Reichsſportfeld.

Die Fertigſtellung der Berliner OlympiaAnlage
ſchreitet mit Rieſenſchritten vorwärts: Das Olym-
piag-Stadion wird in der Außenanſicht ſchon
binnen weniger Tage das Bild gänzlicher Vollendung
bieten; nur an einigen Stellen ſtehen um das rieſige,
17 Meter hoch aufragende Oval herum noch Bau
gerüſte. Jnnen werden bereits die Stahlbügel an
gebracht, die zur Befeſtigung der Sitzbohlen nötig ſind.
Im Schwimmſtadion ſind nur noch einige Maler und
Glaſerarbeiten auszuführen, dann iſt auch hier alles
u Die Winterſchwimmhalle ſtrahlt ſchon wohl
durchwärmt im Glanz des Marmors und der Kacheln;
ſie ſoll noch im Februar in Benutzung genommen
werden. Die zwei neuen Hallen des Turnhallen-
gebäudes, eine davon mit Weichboden, ſind bereits
übergeben, und das „Haus des Deutſchen Sports“ und
das Kameradſchaftshaus ſind ebenfalls ſehr weit ge
fördert. Das „Haus des Deutſchen Sports“
wird zum 1. April bezogen werden können. Anfang
Juni werden alle Straßen und Wege ſauber, alle
Flächen grün und das ganze Reichsſportfeld bereit zur
Einweihung ſein.

r

Das Olympiakomitee denkt an alles!
Regenmänkel aus Papier und Noken auf Gummi

Für den Fall, daß die eine oder andere Veran
ſtaltung im OlympiaStadion verregnen ſollte, iſt Vor
ſorge getroffen worden, daß die Zuſchauer auf den
nicht überdeckten Tribünen für wenige Pfennige Regen-
hüllen aus Papier erſtehen können, die ſie für die
Dauer der Veranſtaltung vor Näſſe ſchützen.

Für den gleichen Fall ſchlechten Wetters werden die
Noten der Nationalhymnen und ſonſtiger Muſikſtücke,
die während der Veranſtaltungen im Berliner Olym
piaStadion geſpielt werden, auf Gummipapier ge-
druckt.

r

1000 Olympia-Einkritkskarken wurden von der
Niederländiſchen Reiſevereinigung für den Tag beſtellt,
an dem die holländiſche Fußballmannſchaft ihr erſtes
Spiel während des Olympiſchen Turniersausträgt. Ebenſo wurden 1000 Quartiere für den vor-
hergehenden und für den Kampftag ſelbſt beſtellt.

Deutſcher Olympiſcher Ausſchuß
vollſtändig.

Um der ſtarken Unterſtützung, die die großen
Organiſationen des Staates und der Partei den Olym
piavorbereitungen des Reichsſportführers zuteil werden
laſſen, ſichtbaren Ausdruck zu verleihen, hat der Reichs-
ſportführer ſchon früher Vertreter der Reichsjugend-
führung, des Deutſchen Luftſportverbandes, des Reichs
arbeitsdienſtes, der Reichsführung SS., des NSKK.
und der Oberſten SA. Führung in dieſen Ausſchuß be
rufen. Nachdem nun noch als Vertreter der HJ.
Stabsführer Lauterbacher in den Ausſchuß berufen
worden i iſt der deutſche Olympiſche Ausſchuß voll
zählig. ie genannten Gliederungen ſind wie folgt
vertreten:

Reichsleitung des Arbeitsdienſtes: Gauarbeitsführer
Dr. Becker Oberſte SA. Führung: Gruppenführer
Beckerle; NSKK.: Standartenführer Nord;
Reichsführung SS.: Gruppenführer Heidrich;
Reichsjugendführung: Stabsführer Lauterbacher;
Deutſcher Luftſport-Verband: Oberſt Mahncke.

Es gibt noch Karten für die Winterſpiele.
Die Anſicht, daß ſämkliche Eintrittskarten in

verſchiedenen Platzgruppen für die 4. Olym
piſchen Winterſpiele ausverkauft ſeien, iſt völlig
irrig.

Es iſt in weiten Kreiſen anſcheinend nicht bekannt,

Oſympfa-Meuigkeiten
daß der Vorverkauf zu beſtimmten Veranſtaltungen,
die einen großen Teil des Programms der 4. Olym
piſchen Winterſpiele 1936 einnehmen, erſt am 1. Januar
eröffnet wurde. Lediglich die Karten für das Eishockey
Endſpiel, für das Paarlaufen und das Kürlaufen für
Frauen ſind, ebenſo wie ſämtliche General und Dauer
karten, vergriffen. Zu allen anderen n
wie beiſpielsweiſe zu den Vorſchlußrunden im Eis
hockey, zur Eröffnungsfeier zum Spezial- und Kombi-
nationsſprunglauf uſw. werden noch Karten verkauft.

Keine Äbervorteilung der OlympiaGäſte.
Eine bemerkenswerte Verfügung hat der Staats

kommiſſar der Hauptſtadt Berlin aus Anlaß der Olym
piſchen Spiele zur Verhütung von Preis
ſteigerungen im Berliner Beherbergungsgewerbe
erlaſſen. Hiernach dürfen Hotels, Gaſthäuſer, Hoſpize,
Fremdenheime und ähnliche Unternehmungen, die ſich

mit der r Unterbringung von Fremdenbefaſſen, während der Zeit vom 15. Juni bis 31. Auguſt
1936 für die Gewährung von Unterkunft, Bedienung
und für das erſte Frühſtück die vom Staatskommiſſar
zugelaſſenen Höchſtpreiſe nicht überſchreiten.
Die Verordnung dient dem Schutze der zu den Olym-
piſchen Spielen nach Berlin kommenden Fremden und
unterbindet die eigennützige Ausnutzung eines ganz
außergewöhnlichen Fremdenzuſtroms.

Vor den Deutſchen Winterkampf-
meiſterſchaften.

h

Das offizielle Werbeplakat für die Deutſchen Winter-
kampfmeiſterſchaften 1936, die in der Zeit vom 11. bis
19. Januar in Oberſtdorf im Allgäu ſtattfinden.

(Graphiſche Werkſtätten, M.)

Für die Deutſchen Bobmeiſterſchaften
in Oberhof (18./19. Januar) ſind bis jetzt Mel
dungen vom Berliner Schlittſchuhklub, aus Hahnen-
klee, Winterberg, Jlmenau und von der Motorbrigade
Thüringen abgegeben worden. Der Deutſche Vierer
bobmeiſter Trott (Erfurt) wird ſeinen Titel verteidigen.

Ein Gauvergleichskampf zwiſchen den beſten Ver
treiern von Bayern, Thüringen, Schleſien, Sachſen,
dem Harz und dem Allgäu iſt für den 1. März nach
der den bartdjchange in Mühleiten vereinbart
wor

100 000 Jugendliche
im OlympigaStadion

Bei den Leichkathletik-Meiſterſchaften im Juli.
Gelegentlich der Deutſchen Leichtathletik-

Meiſterſchaften am 11. und 12. Juli hat das
neue Olympia-Stadion auf dem Reichsſport
feld in Berlin ſeine Feuerprobe zu beſtehen. Nur
einem verſchwindend kleinen Teil von Millionen von
Jugendlichen wird es vergönnt ſein, den Olym-piſchen Wettkämpfen im Auguſt beizuwohnen. Bei

den Deutſchen Meiſterſchaften hingegen bietet ſich die
Möglichkeit, die Jugend beim Kampf unſerer beſten
Leichtathleten zuſchauen zu laſſen. Das Fachamt
Leichtathletik hat daher beſchloſſen, 100000 Ju-
gendlichen aus Berlin und der Umgebung
zu den Deutſchen Meiſterſchaften freien Eintritt
zu gewähren. Jm Einvernehmen mit den zuſtändigen
Behörden werden an jedem der beiden Kampftage je
50 000 Jugendliche zur Olympia-Kampfſtätte geführt
werden.

c

Eine zweite Trainings-Regattaſtrecke in Grünau.
Um das Training in den letzten Wochen vor den

olympiſchen Ruder- und Kanuwettkämpfen in Grün au
durch die am 18. bis 20. Juli 1936 daſelbſt zum Aus-
trag gelangenden Deutſchen Meiſterſchaften nicht zu be
einträchtigen, iſt, wie PPD. erfährt, die Abſteckung
einer zweiten 2000-Meter-Strecke oberhalb der eigent
lichen Regatta-Kampfbahn vorgeſehen worden, auf der
unſere ausländiſchen Gäſte ſich ungeſtört für die olym-
piſchen Kämpfe vorbereiten können.

c

Hellas und Magdeburg 96 haben einen Kiubkampf
au der Grundlage des großen Verbandskampfes ver
einbart, der am 9. Februar im Magdeburger Wil-
helmsbad zur Durchführung gelangt. Dieſer Kampf

wird in der geſamten deutſchen Schwimmerwelt mit
Spannung erwartet werden.

Ab geſagt wurde der für den 11. und 12. Januar
nach dem Sportforum angeſetzte Lehrgang für die
Oiympiakernmannſchaft im —4chwimmen, da das Sport
forum zu dem genannten Termin noch nicht fertig
geſtellt iſt.

Neuer Frauenwelkrekord im Rückenſchwimmen.
Die amerikaniſche Schwimmerin Erna Kompa,

zur Zeit die beſte Rückenſchwimmerin der Vereinigten
Staaten, gilt in USA. als eine der ernſthafteſten An
wärterinnen auf die olympiſche Goldmedaille. Sie
verbeſſerte jetzt in Coral-Cables (Florida) den auf
6:05 ſtehenden Weltrekord der Holländerin Ria
Maſtenbroek über 400 Meter auf 6:04,8.

Noch ein Deutſcher Meiſter
beim 14. Magdeburger Hallenſporkfeſt.

Das 14. Magdeburger Hallenſportfeſt
erwirbt ſich wieder den Namen „Das Feſt Deut
ſcher Meiſter“, ſagte doch nun zum Sprinterdrei-
kampf über 60 Meter auch der Deutſche Meiſter im
200-Meter-Mallauf und Weitſprung, Leichum
(Stettin), zu. Damit erhält der Sprinterdreikampf eine
wohl ſelten erſtklaſſige Beſetzung.

Segelflüge vom Schneefernerplateau.
Wenige Tage vor Beginn der Olympiſchen Winter-

ſpiele, am 1. Februar, werden vom Zugſpitz-
maſſiv aus Segelflüge veranſtaltet. Der Michel-
ſtadter Segelflugpilot Ar zt wird zur weiteren Er-
forſchung der Segelflugmöglichkeiten in den Hochalpen
mit ſeinem „Rhönſperber“ verſchiedene Starts

vom Schneefernerplateau aus vornehmen, und zwar
mittels Motorſchleppflugzeug. Oberſt Udet wird dieſen
Forſchungsflügen beiwohnen.

D.
Für die Kraftfahrzeug-Winkerprüfung 1936, die

als erſte der drei großen dreitägigen Zuverläſſigkeits-
fahrten Deutſchlands vom 3.—-6. Februar durchgeführt
wird, iſt die Ausſchreibung jetzt erſchienen. Die Fahr-
zeuge werden in 13 Wertungsgruppen vom 175-
ZentimeterMotorrad bis Laſtkraftwagen über
125 Tonnen eingeteilt. Die Fahrt erſtreckt ſich über
drei Tage und beginnt jeweils mit einer Startprüfung.
Die einzelnen Tagesetappen ſind: Bad Harzburg--
Bayreuth, Bayreuth--Heidelberg, Heidelberg--Titiſee.

Die deutſche Meiſterſchaft im Schießen.
Die Reichsmeiſterſchaft 1935 im Schießen iſt jetzt

auf Grund der von den einzelnen Gauen eingereichten
Ergebniſſe der Gauſchlußſchießen ermittelt worden. Jm
Mannſchaftskampf ſiegten bei den Altſchützen KKS.
Verein Celle (Niederſachſen) mit 806 Ringen bei
75 Schus, bei den J ützen der gleiche Verein
mit 753 Ringen und im Einzelkampf bei den Alt-
ſchützen Kurt Ellin ger (KKS.-Verein Mühlhauſen
i. Thür.) mit 172 Ringen bei 15 Schuß und bei den
Jungſchützen E. Zins (KKS. Abteilung Neu
grunau i. Pommern) mit 164 Ringen.

Simultan: 100 Gewinn!
Großer Erfolg des Janſen- Abends in Mücheln.
Die Gaſtrolle von Janſen-Beuna, des Schülers

von Leonhardt, wurde für den Schachklub Mücheln
zu einem vollen Erfolg. Janſen verſtand es, in ge
wohnter rhetoriſch-meiſterhafter Weiſe tiefe Einblicke
in die Kunſt des Schachſpiels zu geben. Mit be-
ſonderer Aufmerkſamkeit wurden die Ausführungen
über das Eröffnungsſpiel verfolgt. Aber auch dieStudien des Endſpiels wurden beiſauig aufgenommen.

Jm ganzen war es für beide Teile der beſtmöglichſte
Erfolg.

Auch im Simultankampf Janſen in
Front. Sein Gewinn betrug 100 Prozent! Ein
Reſultat, wie es bisher im hieſigen Bezirk noch
nicht erreicht wurde.

Deutſchlands Fechter zum Länderkampf
gegen Frankreich, am 26. Januar in Frankfurt a. M.,
ind: Eiſenecker, Lerdon, Roſenbauer, Casmir (alle
rankfurt), Heim (Offenbach) im Florett; Lerdon,
oſenbauer, Geiwitz, Uhlmann (beide Ulm); Röthig

(Hamburg) im Degenfechten.

„Reichsſpork“ Berlin.
Am 1. Januar 1936 lautet die TelegrammAnſchrift

des Deutſchen Reiches für Leibesübungen und für das
Büro des Reichsſportführers „Reichsſport“ Berlin.

Weltrekorde im Gewichtheben
beim Gewichtheben in Benneckenſtein.

Die deutſchen Olympiaanwärter im Gewichtheben,
die zur Zeit in Benneckenſtein verſammelt ſind,
unterzogen ſich am Dienstag einer wettkampfgemäßen
Prüfung. Dabei vollbrachten ſie Leiſtungen, die im
Hinblick auf die Berliner Spiele zu großen Hoff-
nungen berechtigen. Zwei Leiſtungen ragen beſonders
ervor. Jn beiden Fällen wurden die beſtehenden

eltrekorde überboten. Der Milttelgewichtler
Opſchruf (Trier) ſtieß beidarmig 295 P und
verbeſſerte ſeinen alten Weltrekord, am 27. Januar
1935 in Trier aufgeſtellt, um 3 Pfund. Seinem Bei-
ſpiel folgte Europameiſter r Manger (Frei-
ſing) im Olympiſchen Dreikampf für Schwergewichtler.
Manger ſchaffte 800 Pfund, nachdem er kürzlich ſogar
803 Pfund gemeiſtert hatte. Den offiziellen Welt
rekord hält Noſſeir (Agypten) mit 790 Pfund, der
jedo chon von Paul Wahl (Mörhingen) mit
795 Pfund übertroffen worden iſt. Die beiden wer
gewichtler Schattner (Berlin) und Straßberger (Mün
chen) beteiligten ſich nicht, ebenſo der verletzte Jsmayr.

VfL.-Favorit Halle
Auch die 1. Kreisklaſſe ſpielt am Sonniag

wieder um Punkte,.
Wie wir geſtern bereits kurz berichteten, tritt am

Sonntag neben der Gauliga und der Bezirksklaſſe nun
auch die Kreisklaſſe und II) wieder mit einem ſehr
intereſſanten Punktſpielprogramm hervor. z
VfL. ſpielt auf eigenem Platze gegen Favorit
den Bezwinger von Minerva Berlin! Großdayna und
Beuna ſpielen gleichfalls auf eigenem Gelände. Da-

müſſen Leuna, Mücheln und Braunsdorf zum
gner. Leunas Mannſchaft wird hier einen be

ſonders ſchweren Kampf in zu igrorg Das Spielprogramm der 1. Kreisklaſſe
iſt folgendes:

VfL. Merſeburg--Favorit Halle,
Beung 1926 Boruſſia Halle,
Großkayna 1922--Amsdorf,
Weiſe Halle Sporkring Mücheln,
VfB. Schkeuditz --TuspV. Leung,
Landsberg --Glückauf Braunsdorf.

Natürlich iſt man auch geſpannt darauf, ob 53 der
P mweiter, Boruſſia Halle, in Beunag durchſetzen
wird.

Die 2. Kreisklaſſe wird folgende Punktkämpfe
beſtreiten:

h menurn rrenberg--GV.Teuditz--Schokterey,
Großlehna--SpBV. Spergan.

Das Treffen Günkhersdorf--Freienfelde wurde auf
Antrag von Freienfelde abgeſetzt.

Das am vergangenen Sonntag trotz der Verlänge
rung ohne Entſcheidung reren Pokalſpiel
der 1. Runde zwiſchen Rehlitz und Welkin wird am
Sonntag, 12. Januar, aufs neue durchgeführt.

da g w un &tj o a an es zum n panien gegenDeutſchland. Der Zug verläßt Hort nd S
21. Februar und trifft am 26. Februar wieder dort ein.

Die engliſchen Hockeyſpielerinnen, die
zur Zeit Weſtdeutſchland bereiſen, mußten eine weitere
hohe Niederlage einſtecken. Die Frauen des Düſſel-
dorfer HC. ſchlugen den Women-HC. London mit
14:0 (9:0).
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Kleine Tageschroniſe

Die vermögende Arme. Eine große Überraſchung
hatte der Tod einer in Gräfenberg in Bayern
lebenden rn zur Folge. Ebenſo wie ihre Eltern,
hatte ſie n e als geh v ausun ernd die öffentli Fürſorge in An
pruch genommen. Nach ihrem Tode fand man ein
Teſtament, wonach die arme Frau, die von der Mild
tätigkeit anderer h en lebte,

Schulkinder ein
Das Fundſtück

ein Gewicht von 2600 Gramm. Es wurde
erländer Heimatmuſeum zur Verfügung geſtellt.

as wird ein guker
Da kintopftag

Der aufmerkſame Wäſchedieb. Jn der r Ge
meinde Eudorf wurde einem Ortseinwohner des
Nachts die Wäſche von der Trockenleine geſtohlen. Am
nächſten Tage ließ er bekanntgeben, daß er Anzeige er-
ſtatten und bei allen Hofbe wohnern Hausſuchung verlangen werde. 24 Stunden ſpäter lagen alle geſteſlegen

Wäſcheſtücke wieder vor der Tür des rechtmäßigen Be
ſitzers. Zu ſeiner Überraſchung mußte dieſer feſtſtellen,

daß der aufmerkſame Dieb die Wäſche nicht nur fein
getrocknet, gerollt und gebügelt hatte, ſondern daß ſ
n r mehr zurückgegeben wurde, als geſtohlen

Hans Stoſch ani Flugmillionär. Der be
bannte Zirkusdirektor Hans Stoſch-Sarraſantk
hat am 31. Dezember einem Fluge von Ham
burg nach Dresden millionſten Flugkilo
meter zurückgelegt. Aus dieſem Anlaß wurde ihm von
einem Vertreter der Südamerikaniſchen Condorgeſell
ſchaft ein großer Lorbeerkranz überreicht.

R n K des Jneichenbach i. V. nwärtig ein Pädagogemit e einiger Schüler e Wealghwaſuns eine
beſonders zugkräftige Werbung für das Winterhilfs-
werk durch. Er am Markt ein hFernrohr m mit dem der Mond beo
werden kann. Für einen Blick nach dem Mond be

man einen Groſchen für das WHW. Die neue
ßer die mit dem Hilfszweck die Belehrung ver

bindet, ſoll einige Abende ſagen werden, da gerade
jetzt der Mond beſonders ſchön und klar zu ſehen iſt.

Gummibeſchlagene Polizeipferde. Adam h ehe P e die got gede
ve damiteinem neuartigen mmibeſchlag zu 2ſie nicht ſo leicht auf dem glatten Aſphalt ausgleiten.

Die Verſuche bewährten ſich ſoweit günſtig, ſo daß
man ſie jetzt noch im Schnee ausprobieren will, bevor
l die berittene Brigade mit dem Gummi

ag ve
Ein ſelkſames Denkmal. Jn Amerika hat man

vor kurzem ein bemerkenswertes Denkmal errichtet:
das Denkmal der Schreibmaſchine. Sie wurde in
Kanſas City aufgeſtellt, ein 4 Meter hohes Prunfſtück,
das auf einem hohen Sockel thront. Offenbar fühlen
die Amerikaner das Bedürfnis, der Schreibmaſchine
ihre Dankbarkeit zu beweiſen.

Hundert Jahre alt, kennt keine Gefundheitsregeln.
Bei der 100. Wiederkehr ſeines Geburtstages machte
es Abraham Greenburg in Chikago klar, daß
man alt werden kann, ohne die geltenden Geſundheits
regeln zu beachten. Er ſagte: „Jch trinke Whisky und
eſſe außerdem gern dicke, ſaftige Beefſteaks.“ Er wurde
in Amſterdam geboren, kam 1853 nach Amerika und
hat 72 Jahre lang in Chikago gelebt.

20 halbverhungerte Hunde in der Wohnung. Auf
Grund einer Anzeige des Tierſchutzvereins wurden in
Brooklyn (Amerika) in der Wohnung einer alten
Frau nicht weniger als 20 halbverhungerte Hunde ge
funden. Die Frau wurde wegen Tierquälerei beſtraft.



Merſeburger Korreſpondenk (Mitteldenkſche Neueſte Rachrichten). Mittwoch, den 8. Jannar 1936. Seile 9

Weiße Wand
„April, April!“

Tonbild Bühne Leuna.
Tpril, April! das bedeutet Scherz, Schabernack

und Tollerei, das bedeutet Verlegenheit auf der W
und helle Schadenfreude auf der anderen Seite,bedeutet Verwirrungen und Verwechſlungen in pii

und Fülle. m ibt wohl kaum etwas Verqnügſicheres,als einen Men in den Fallſtricken des z April
ppeln en, dann wenn es uma Sulge mpe

Spartaniſche Mädelerziehung
im Arbeitsdienſt.

Das amtliche Organ des Reichsarbeitsführers „Der
Arbeitsmann“ wendet ſich bei einer Betrachtung des
auszubauenden Frauenarbeitsdienſtes gegen das falſche
Pathos von „Schollenduft“ und „Sonnenglanz über
Vhrenfeldern“,

Gerade das Mädchen müſſe im Arbeitsdienſt
Gewohnheit anb erzogen werdef. furden Strohſack, an Verzicht auf al le

an einfache Kleidung, die individuelle lkeiten un

möglich macht, und zum Verzicht auf alle leiblichenndelt. Da wird in d riſchen zur erzieheriſchen Genüſſe und Pechrein im Intereſſe der Aphärtung
zum Anlaß tragikomiſchſter Verwicklungen und auf der ganzen Linie.

e n zum Liebesglück. Da kann man einfach nicht
bleiben, wenn man ſieht, wie hier ein Steinchenzur Lawine, ein zur Tragigroteske anwächſt. Wohin die jüdiſchen Miſchlinge ihre Ehe

anträge zu richten haben.Kein Wunder, daß der Film zu einem Quell ſchallender

t rden iſt.gebe bespaar verkörpern mit den r Der Reichs und r Miniſter des Innern hat
ihrer Schauſpielkunſt Carola Höhn verfügt, daß Anträge von ſtaatsangehör 7 n aSchidenhals; ihre Vorzüge ſind in ch ingen mit c volljüdiſchen Groß
gewinnende Erſcheinung und die Leichtite 73 h erſten Grades) auf Genehm n c.
e ihre darſtellenden Aufgaben löſen. Er ſchlleßung mit Staatsangehörigen deu n oder artd Ling Carſtens und Charlott Hanf verwandten Blutes (Deutſchblütigen) oder ſtaats

igen als die Familie Lampe beſte Komik. Großarti ſiſeneeß jüdiſchen Miſchlingen, die nur einen voll

Wer von n n m z n S 7u eſtermeier u u t ra ei r den o r geder ausgezeichneten Beſzbumng geſellen ſich als dritte im j wöhnl nthalt des Antragſtellers ndigenBunde eine gute Muſik. Jm Beiprogramm Ufa. höheren zu e n hre
Tonwoche, ein Flottenfilm „Heiß Flagge“ und zwei Verweltungebehbrde im Sinne dieſer velſveit iſt in

Kurzfilme, Preußen der Regierungspräſident.

We un Umgebung
86., ihr noch manche uDie äl Einwohnerin ven T der alten Dame einen

s e Wien de Meier, feierte beion Jghresappell der aegeremerehggi
geſegneten Lehbensabend.ihr einen

Konzert zugunſten des WHW. ga ackauWildſchütz fand bei Kamerad Gröſchel inA. NMarfkwerben, Die Kapelle der Weißen J e e et ereree gab
felſer n veranſtaltete im h richt über das verfloſſene Jahr. Er ſchilderte ein

gangs Silveſter 1918, 1932 und 1935. Danfkeswortet werden an die Kameraden und der Sehr ſchloſſen ſich an.

Gruß und Dank galten auch den enen grauen undbraunen Soldaten. Dem zur e Armee abberufenen

Kameraden A. Röll zu Ehren erklang das Lied vom

Orts e Punrde Die e rsk nSchluß n r verleſen. Mitqfreudigkeit im Dienſte des WHW. resende 75. Kam,ießend verein die dan J er hie r Bundeser 2 tEine Frau überfallen, Aus gie t ſonnt ß g.
A Stkorkau. Die Frau des Geſchirrführers Karl L. kaliberbüchſe beſchafft werden. Von der Krieger

aus Storkau, die ſich auf dem Heimweg von Weißen wohlfahrtsgemeinſcha wurden mehrere Kameraden

t t ür die Kriegerwaiſen wurdenfels befand, wurde auf einem Feldweg von einem 6.60 pendet.
Radfahrer überholt, der einen Überfall ver Auf Grund der neuen Kameradſchaftsſatzung wur
fuchte. Der Räuber hatte die Abſicht, die Ein
kaufstaſche der Frau L. zu entreißen. Da ſich die

Albreck

Linie
mit der

t 2

den in den Beirat berufen: Stellvertr, W ſts
führer Kam. Herold Schriftführer die Kameraden
Kirchhof und Weidling, Kaſſenführer die Kam.Frau aber energiſch wehrte, ließ er ſchließlich von I yer und Gerla Schießwart Kameradihr ab und ſuchte das Weite, E. Böttcher, Cnſherrßg sobmann Kam. Acker
mann, ropagandawart m. Lippert, Kaſſen

Sturz vom Pferde. prüfer die Kam. Männ und Müller, Fahnen-
träger die Kameraden Meiſezahl und Föſt. Die

auch mehrere Gäſte r die eiben der Gruppe und des Kreisverbandes kamenauch beteiligten m ter Gerboth Der Verleſung ſung a des Neueſte u der „Parole“
das Mißgeſchick, daß er Pferde ſtürzte d weiteren ws noch diewurde bekanntgegeben,röſe, Dneeilung a in Blöcke, die Werbune ſofort um den r ter hat neuer M tglieder und n Rei n e

ußverle ung zueine ſehr ſchmerzha Kamerad ügezogen. T Srite, SHohenmölſen. Bürgermeiſter Gerboth, der am Volk und Vaterland. Dann erklangen die
ne

verle verrichteh e tn n dem ine ein eine Nätſelhafter Selbſtmord.
gebracht werden. Hochbetagt. A Prakſchätz, Der Schwiegerſohn eines hieſigen

Erbhafbauern machte ſeinem Leben ſelbſt ein Ende.
S n g Was den noch jungen Mann, der erſt vor einem Jahre

Kine ihren 82. e feiern. geheiraſef hatfe, zu dieſem Schritt veranlaffen konnte,ihren E
tag brachte ihr der Schulchor ein Ständchen; Leere iſt vollkommen rätſelhaft.

geſtz und Umgebung
Genossenschaftliche Miſcherfassung

im Zgeifzer Bezfrie
z Zei Am Montagvormittag fand im n Grundſteuern, die in der Syſtemzeit ſo hoch

der auch zuf fällig e war, bemühte

v.

„Preußiſchen Hof“ eine Vauernverſamm- aubt ſeien, ermäßigt würden,lun S ſtatt, zu der die Kuhhalter des 18 näch ſter Redner KFeigleiter
erKreiſes und des ſüdlichen Teiles des Weißenfe und e W a, aus, es ſich bei der GründungKreiſes e er waren, Der Beſuch war ſehr gut. der Molkereigen en dann handele, die Errich

Kreisbauernführer Bachmann earbee die Er tung des nationalſozialiſt Zieles zu verwirklichen.ſchienenen und gedachte ehrend des Führers. Dann be Es n die Ernährungsfreih eit des deutſchen Volbes
bereits in den Bezirksverſammlungen

en der Errichtung einer Molkereigenoſſenſ ßi
merkte er, d en en. Die Monate der Butterknappheit

ieſen, daß eine re
ren worden ſei. Dieſen Plan hätten au der falls könne eteiſten gebilligt. Die beiden Molkereien im Zeitzer en z n ne ter tägl

kreis (Rasberg und Reuden) n für die Aber tner ge an er Au ben nicht in F Durch die en Der Wunt r ſeherlie Se
gern Lage bedingt, ſollen jeroch die Molkereien zwar r fand J Augenbli erMeuſelwitz und Pölzig 7 ichtigt werden. e Allein die We rhaftmachu n

Landwirtſchaftsrat Dr. zer vom Milchwirt- Volkes verlange auch Opfer rege wniſh
ſchaftsverband Thüring Se erinnerte daran, daß die kreiſen. Zum Schluß richtete Kreisleiter
enoſſenſchaftliche Erfaſſung der Milch eine der wichtig e r die gen d rer e
n Aufgaben des ational ozialismus ſei in m und mitzuarbeiten

Peſſraßung der Arbeitsſchlacht und in der Sirauchers. Jedenfalls würde durch eine reſ loſe
der Milch auch eine geregelte Butterver

ſorgung, nicht zule t n für die kaufſchwächeren Be

tsverband Haz Jeiger wo r
e 7völkerungskreiſe, möglich ſein. Nach den bisherigen Er wie andere derartige G

hebungen kämen ſür die Zeitzer Genoſſenſchaft in Frage
die Milch von 4500 Kühen aus dem Zeitzer und von
etwa 1500 Kühen aus dem Weißenfelſer Kreiſe. Der
zu verlangende Milchpreis würde ſicher der gleiche ſein
wie in Gera,

Kreisbauernführer Bachmann ermunterte die
Bauern nochmals, den Betrieb gewiſſermaßen in die
eigene Hand zu nehmen. Dann bat er den anweſenden
Kveisleiter, bei den politiſchen Stellen dahin zu wirken,

(Die Hefe
t

einem nfangskapital von 50 000 RM, zu Die
weiter o wendigen ſollen von der Genoſſen
m egeben werde

nſchaft.

Goldenes Ehejubiläum.

luß erfolgte die Gründung der Molkerei

z Theißen. Das Ehepaar Otto und Emilie Weiſer

Bepölkerungsbewegung im Dezember 1935.
z Feitz. Einwohner am 30, November 1035:r e9, Todesfälle t im Berichtsdie Bepölkerungsziffer um 34 auf 35 066 verringert. S Beide ſind S Jahre 7

Wer Kraftomnibusverkehr.
tz. Wegen der ſchlechten Wegeverhältniſſe iſtder Bee nach der NS.Siedlu b

geſteltt worden. Dadurch werden eine P. von
Fahrten vorerſt nicht weiter ausgeführt.

bei den W merS anläßlich ſeiner e
Hochzeit ein Geldgeſchenk erhielt

T r 7

(Miſchlingen zweiten

feierten in dieſen Tagen das Feſt der goldenen Hoch M

Incustrie Hancſe Börse
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Börsen, Devisen, Märkte
Ser liner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commeara- ang PFrivatbaud Moreoberg.)

D|leo. e1. 6 1Goaatsobe An adosirtestttoo
a Agt -Agsl Ammeng Papier 77.25r h e 5tog, o 109,70 Bagerns Eier 50

r a ar vab Goigk. Deiner Motor 83.76 20.
46.25 18 521 m. J s 50 41.12

S 101.37 101. 12 e r
ein Hyp oes et Stabiw 63.25 83.50h r t told 21] 45.25 35.37 Maeet Berg 126.-

e 43 Masch Buckao 113. 118.r qu böain BraoosGoldpidbr 101 12 101. Riebeck Monte 100.50Na 24 i96,50 15. 50 Koeitzer Zucker 87.60
do qu Saogerh Maschb I1e4. 50n r n cz Wersch. Weid 8.

77 97. 97 2z 8 3 Stogergaſegh. vahig I 1893.
5 i9i6 o. 110.Bee U i e t ae s es zu i io5 d t08. 80h

Roegergetecd.

See 1.22 u. 12 108.-1935 1938 109,2 109.12
1936 1930 108,75 109.62

Leipziger Börse vom 7. Januar.
PBrebivoricbt der Comme u Frivetbank filaie Marseburg.

m. a. t 7 6Ints s 19. 113. la Lasker 107.78 197. 25Najoru fe, S 79.50 olvobosofalkeast ard 99. iquet Leo 36. sirchage 68. kg ä u I. I101.e g9. v9. ies, 126.Ceips. S.-Rieb 63.70 62. 76 e tie as.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähbr. Raichsmgark Oteo Gewübr

i. s 1Lead i Fid 12.2560 12. 39 ſkopenh i090 24.73 24.70Nevvork t Dolt 2,406 2.48 z 31.64 31.50
Ameterd 100 165.72 Pario 100 Fes t

1 a. 4 xc 83 16.60 106 r E. 80 30.79
r w. M 53 er Stock 100 Ke 53.,19 33,16
t dwJegen. 00 h a le hl 48.

Berliner Produktenböree,

Für 1000 kg t 1.We ar 21 90 Viktorraerdaeo 24 5Roeges r 171.90 i Socieegrbego 21.99
hre es tie 239 834 Peluschl 66 168,50eue ioterg Ackerbobnes 11,00 12.industrie und Wicheo 14. 60 14. 72Futter gegete 164. o an Lagiago 25 8.76
tiater märk. 12.00 Gelbe bigee 12.80WVarzsuamehl 2/.059 Serradelis 20.00 23. 00
Kage zen 21.10 ak vcbeo

8 s 17 oja rou m a Kartotffelflocken 60Ceingaat 1000 kg

Berliner Getreidegroßmarki vom 7. Januar.
Das Angebot in Weizen war heute etwas um

angreicher; n vorhandene Material konnte jedoch
etzt werden. Das Rheinland zeigteIntereſſe re Aen Sanle Wenn Roggen ſtand

e zur Verfügung; aber auch hier konnte die
rhandene Ware ſetzt werden. ede lau Bedarfsgeſchäft. n Roggenmehl
Il verſchiedentlich die Nachfrage etwas zugenommenoben utterhafer wurde nur wenig angeboten

und vom Großhandel aufgenommen. Für Jndu-
en er waren die geforderten Preiſe nicht durch
zuſetzen. Futtergerſte ſtand kaum zur Verfügungund yöeleb geſucht. Für h hielt das
lebhafte Intereſſe an. Am e Süberſt,eg das Angebot in Kartoffelflocken didie Preiſe blieben unverändert. Aen
hatte ſchwieriges Geſchäft. Kleie war am n
wenig vorhanden, Getrocknete Biertreberabgeſetzt werden, dagegen blieb das sehr r

keimen ſchwierig.

Zuckernotierungen.
Mageeburger Zuckermarkt vom 7. Janugr.

Preis für Weißzucker (einſchließlich Sack und
Verbrauchsſteuer) für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladeſtelle Magdeburg und Umgegend bei V
77 mindeſtens 200 Zentner. Gemahlene M
bei prompter Lieferung innerhalb zehn
31,625, bei Lieferung Januar 31,475, 3
31,575, 31,625. Tendenz: Stetig.

Terminpreiſe für u g. einſchließl, Sach
frei Seeſchiffſeite Hamburg für 50 m netto,
Notierungen unperändert. Tendenz: Ruhig,

Berliner Schlachtviehmmarkt vom 7. Januar.

Auftrieb; 1407 Rinder (darunter 182 Ochſen, 165
Bullen, 1150 Kühe, Färſen und Freſſer); 3048 Kälber;9362 Schafe; 8 weine, 92 Auslandſchweine.

Hegte Heute I
Ochseo i 4e Kabe 333--42 vedato 3] 30 4243 g 42 do. 4 30 36 do. 4 ne3 4e Färeen i 42 do. 5144 do. 21 42 do. 6 2v do. 31 42 schweino 64,.6t 2 resser 10 42 do, 21 34.5.
Bulles 1 4 Kölber 1 35-112 do, 3 a.21 42 o. 2 /5— 80 83 9 50.642 7-55 48.5a O.Kähko 48 ſei 1 45 47 4 71 g. 5
do. 2 48 2 13 45Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine24 et 25 Bullen, 18 an 3 RM. über

Vbrſeuſorechſtunden

an der Mitteldeutſchen Börſe.
Wie perlautet, finden an der MitteldeutſchenBer in deiß g in Zukunft jeden 2. Mittwoch im

onat Börſenſprechſtunden ſtatt. Dieſe Zuſammenfkünfte ſollen den Leitern der Bankinſtitute im

r Wirtſchaftsbezirk Gelegenheit zur Aus
rache über Börſen und augemeine Bankfragen geben.
ie uns weiter mitgeteilt wird, iſt nach den bishervorliegenden Anmeldungen mit t einer regen Beteiligung

87 am Mittwoch zum erſten ren viele ſtattfindende

örſenſprechſtunde zu rechnen.

n der Firma Martick, Halle.
h. Die Firma Albert Martick Nachf., Halle, befandbarer 1. Januar 25 Jahre in den Händen des jetzigen
itzers Richard Ziemer. Jn einer Morgenfeier

ſand ſich ein großer Kreis von Gratulanten in dem
Geſchäftshaus ein, um dem Jnhaber Glückwünſche zu
überbringen. Unter den Gäſten ſah man nicht nur
zahlreiche Berufskameraden und Geſchäftsfreunde,
ſondern auch den Präſidenten der Jnduſtrie- und
Handelskammer Ehlert, den Präſidenten des WK.Verbandes, den Hauptgeſchäftsführer der Fachgruppe

„Möbel“ aus Berlin, weiterhin den ſtellvertretendenGauwalter der DAF. Lam minger und Gauarbeits-
gemeinſchaftswalter Arnicke.

Jn kurzen Anſprachen wurde auf die d e des
Hauſes Martick und die Leiſtungen der Firma in
moderner Wohn und Raumkultur hingewieſen.

Die Thüringer Textilinduſtrie 1995.

atz und Beſchä dedar im e W r
r der in der Thüringer lebe beſchä
rbeiter t daher, zemeſſen am Durchſchmi

Jahre 1026 bis 1929, einen leichten Rückgang auf rund

65 Pro des der be Derwertmäßige Abſatz, wiederum gemeſſen am Durchſchnitt

der Jahre 1926 bis 1929, hat ſich ſeitdem in nochchnellerem Tempo gehoben, nämlich von 51,5 Pro
Oktober 1932 und nur 489,1 Prozent im gigher 933

auf 74,4 Prozent im Oktober 1934, während
1935 ein Abſatz zwiſchen 61 Prozent und J0

erreicht wurde. Dabei kynnte der Anteil des
landgeſchäfts am Geſamtabſatz auf etwas über 9zent gegen rund 5 Prozent im Oktober 1934 b
werden. Jmmerhin bleibt der Thüringer TextilwarenFrpoet no Prt hinter den Ergebniſſen früherer
Jahre zurück. In den Jahren vor der Wirtſchaftskriſe
konnte faſt ein Viertel der geſamten Erzeugung ins
Ausland verſandt werden,

Während in der Kam mgarntuchweberei die Beſchäftigung langſam zuragehangen iſt, zeigt ſich ein
eiriger Anſtieg in der Streichgarn- nd
Teppichinduſtrie. Die Teppichfabriken in Oſt
thüringen konnten, wie die Thüringiſche Staatsbank in
ihrem Wochenbericht mitteilt, in etzten Zeit ſogar
in zwei Schichten arbeiten. Das Weihnachtsgeſchäft
wird als ſehr gut bezeichnet. Auch die Jute-Jndu-
ſtrie iſt mit dem Geſchäftsgang des abgelaufenen
Jahres recht zufrieden. Aus dieſem Jnduſtriezweig
wird es der Abſchluß größerer Auslandsaufträge
geme

h. Mitteldeufſche Landesbank in M eg. Die
W der nachſtehenden Anleihen am 31, Dezemberſt durch Rückkauf e 436/7 26 Schuldver-

r gen des L Verbandes vonabe 16 I; 434/6 2 Schuldverſchreibungen des Prod al Verbandes v en, Ausgabe 16 II; 434/7
Mitteldeutſche Gold- Anleihe pon 1926;
414/7 25 Mitteldeutſche Kommunal-Gold- Anleihe von
1926 Ausg, II von 1927.

Italien auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe,
b, Die mehrfach eſprochene Vermutung, daßItalien auf Grund der Sanktionspolitik der Sotter

bundſtaaten von einer Beſchickung der Leipziger Früh
jahrsmeſſe 1936 (1. bis 9. Mär Abſtand nehmen
würde, hat ſich nicht bewahrheit amtliche itglienfſche erporffe e e alt (Istituto Nazionale
Fascista per gli Scambi con lElestero) hat vielmehrſeinen Ausſtellungsvertrag im gleichen Umfang wieim Vorjahr erneuert. Die italtenſſche n wird
etwa 600 qm groß ſein und im Ringmeßhaus c
gebracht. Die Kollektivausſtellung der italieni

Dre n ſowie rodukte einſchl Rohſtoffe enthalten.
Brieſtaſten der Redaktion

a z gen die laufende Bezugsguitdo n t eine h
L. F. Jch möchte gerne

werden. Kann mir der Briefkaſteno
den Werdegang ſagenen dürfte bei der E
Jude u Für z gen r r
werden will, iſt es vatſam,

de eeeteritenenwarkee. be
ines jeden Jahres und e vierJahre Alter bein Einſrict. 18 bis 22 Jahre Auf

nahmeprüfung iſt erforderlich es können aber VeBerder mit Reifezeugnis einer höheren edlen

davon befreit werden Der Bewerber muß im Be
rer en Mgeeſochte T70 Weei i er,Höchſtgrenze 185 Meter, Zu b Hier finden dieAufnahmen im W und Deeler jedes Jahres w7
Ausbildung brei Jahre (ein Jahr als
BVordmonteur und als Flugzeugführer),
werden nur Anwärter mit gründlicher T
und einem Alter beim Eintritt von 18 bis 23 Jahren.
Außerdem muß die Geſellenprüfung in einem ein
ſchlägigen Handwerk abgelegt werden Freiſchwimmer
ſchein iſt Vedingung. Körperſliche Mindeſtgröße 1,65
Meter, Höchſtgröße 1,85 Meter. Meldung bei denzahlreich beſtehenden Verkehrsfliegerſchulen oder beim

Deutſchen Luftſportverband.

Hauptſchriftletter: Franz Gomm.
Stellvertreter: Otto Georg

Politik u Lokales ranz Gomm SpVolkswirtſchaft u. nichtvol Teil O o rnachrichtent Wern e Rößnerz Anzeigen e
ämtlich in Merſeburg

Durchſchnitisauflage Dezember 1935: 11 062.
Sonnabends über 14 000

Einfendungen nur an die Schriftlettung acht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingefandte h

keine Gewähr erichtsſtand für delde Teile Merſeburg
Zur Zeit iſt Preisliſte 5 gültig

Heug und Gertag der Firma Th e Röß ger in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

nen in

m m

M

re

l e



Seite 10

n r n 4 F rn g
Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte

n n

Nachrichten) Mittwoch. den 8. Januar 1936. Nr. 6.

w Heidelber Straf bur Trier und Baden- b i i ü anDeutsche Städte I Volkes un den en ßburg. Trier e oftmals beißend, wie Prügel, ausGeſammeit von Hans H. Reinſch e Drei Städte werden einmal zuſammengenannt: v r S ß b r kam an die Reihe. Es herßt

m on üIn früheren Zeiten war es oft üblich, daß ſich die ber h Wenn r wie Kücnverger w. t n
Einwohner der Städte übereinander luſtig machten. wenn ſie en nicht miſſen brauchten, ſondern ünd Wurz g. dem Stei „Straßburger Geſchütz Nürnberger Witz.“ Aber:
Aus ſolchen Volksworten klingt noch heute der Schalt g e n m ehmen könnten. Geben dic r t „Wenn Straßburg vom Himmel llen ſein würde,
und oftmals eine Wahrheit Mitunter wurde durch Stadt b fehlt nicht im Reigen dieſer ß es hätte nicht beſſer können zu liegen kommen“ meint
die Überlieferung in Versform oder ſchalkhafter Art in Zu t ad autet kurz: „München ſoll mich nähren, e an zweiter Stelle wird von zwei anderen Städten ein anderes Sprichwort über die ſchöne Lage der
auch eine hiſtoriſche Tatſache für ſpätere Zeiten be ver ngolſtadt will ich mich wehren!“ Der Sinn iſt erichtet: Stadt. Darauf waren die Straßburger recht ſtolz und
wahrt, die uns vielleicht ſonſt nicht mehr bekannt ſein welche e ten ſcheint es, daß hier irgend „Wär Nürnberg mein, woll' ich's zu Bamberg verzehren.“ ſie meinten, die am Rheine brauchten ſich nichts ein
würde. h Tr Klrch W ſeer en 7 ſolche Hier berichtet die Überlieferung jedoch, daß es zubilden, denn: „Was fragen die Straßburger danach,So berichtet man z. B. von Bremen: üch iſt auch, daß ein anderer W rer re anders gemeint iſt, als über Leipzig und Freiberg. was zu Speyer in den Rhein brunzen!“ Und

„Wer ſtehlen will und nicht hangen, ſtadt uns hier zu Hilfe kommt. Es beſogt. In Ja aber e Winde r Br, Wer Se S n ſten e
V S und a ſich fangen!“, oder r Ziet 7 die Auf dem Wohlleben bei en Ageil Raeehe n W Kind“ iſt übermütig u das Heſſenblut iſt raſſiſch

/Oſt, Süd und Weſt Bremen beſt!“ en Marienturm der Stadt war ein Geſchütz ein Nürnb ühmt: „Nürnberg d frühzeitig „wälſch“ geworden.Die Bremer hatten bei Diebſtahlsfällen eine mildere Hedaut. das kurz die Feige. genannt wurde und von alle S wich vo andere u die nen Regensburger die den
Strafe als die anderen Städte, und darum war dem dem man berichtet. daß es einſt Guſtav Adolf ein erzeugnis. Ferner heißt es von den Nürnbergern recht ganzen Tag zur Kirche laufen“, ſind ebenfalls ein paar
Diebsgeſindel Bremen immer noch das „Beſte!“ Aber i unter dem Leibe weggeſchoſſen habe. Es ſollte artig: „Nach dem Nürnberger Recht hen Man den Sätze gemünzt. Man ſagt: Jeder läuft hinzu, wie zur
S für Spott iſt geſorgt. Die Bremer hatten „den J Du er Wort die ſtete Wehrbereit Dieb nicht eher, als man ihn hat!“ und zum anderen: Regensburger Wallfahrt“, oder „Wer auf der ſteinernen
Grooten“. den Groſchen, als Münze. Dieſer war jedoch Münchener r er und die „Nährbereitſchaft“ der Nach dem Nürnberger Recht muß der die Prügel Brücke geht und keine Glocken läuten hört, der iſt nie
wenig wert, obwohl er im Bremer Bezirk genau r betont werden. behalten, der ſie bekommen hat!“ Das ſind zwei ſchalk zu Regensburg geweſen
ſoviel galt, wie außerhalb Bremens ein wertigerer Da wir einmal in Süddeutſchland ſind, wollen wir hafte Wortſpiele, ſpöttelnd über den „Nürnberger Zahlreicher ſind die Worte über den Rhein und
Groſchen. Außerhalb der Stadt gab man für den auch gleich Würzburg, Mainz, Speyer, Tand“ und andererſeits lobend hinſichtich dem Nürn- die rheimſſche Trinkluſt. „RheinLeute Wein Leute

Bremer Groſchen aber kaum einen Kreuzer. Das be oder Der Rhein trägt nicht leere Leutel“, der Küfer ere ern er en e 7 gern ſich er vor der Rhein T„Daheim gilt unſer Grooten einen Batzen (Goldes!).“ Dieſes r i e en n TerEine Reihe Volksworte beſtehen auch von Köln S r r W We Wetter e n er ham Rhein. So berichtet das eine, etwas von einem We S h n h nähnlichen, das von Rom berichtet, abgewandelt: Köln S h Spruch gemünzt: „Großer Rhein ſaurer Weiniſt nicht an einem Tage erbaut!“ Andererſeits wird ein W nete denn je nachdemdie Schlauheit des Kölners „gerühmt“: es viel regnet, der Rhein groß oder klein. Hatd e n gehe dine ſo wert e n De Wenn ne i edu m ogen!“ Von dieſem leitet ead e er kölniſch Gebot ne s Spee Magdeburg eyſcheet an Segen der
ie Hälfte bieten. ohl die Kölner reich waren,e ſie es We e Reghbarſtade s ver Je ſener unmt das Wort:Röln e da e die don Den ferh Vert gaben r ne e e u e w. Porto ſprichwörtlich und ſchalkhaft iſt der pommerſche Magen:Wert. e t a a e d ehe e hen d dar tdem Dreißigjährigen Krieg und ſpielt auf de i ü iſt eiGuſtav arten Tiuy an a W gebrachten Wort v r x v aDieſer unvernutete Sieg ließ das Wort entſtehen. Ein e Jm Hannoverſchen iſt die Gegend goiſchen Lauen ſten
ſent drimen e draußen, und Leipzig und Koppenbrügge eine Gegend fäher Felſen, die nachwinnen Dunkel ſcheint der Rere i ziter Anghuns ich ne Der We e1847 delagerte Kur ürſt Johann Friedrich er en, und die ſeit jenen Zeiten „des Teufels Küche mitt
r Stadt wider den Herzog Moritz von Sachſen ver Hee vergger vrtgrertte c ich andererlichen alſo ihre eigenen Angehörigen belagerten. Wenn enthoſe worwwgiſbe Zentralpaßkontor hat jetzt die Auf 21.nun Befreundete zu Felde ziehen, ſo meint das Sprich altsgenehmigung für den Bolſchewiſten Leo mitwort alſo, dann iſt es ein Widerſinn, und man braucht S e bis zum 18. Juni 19086 ver Fres in ähnlichen Fällen ebenfalls im täglichen Leben. ängert werSchließlich meldet ein anderes: „Wenn Leipzig mein Jugoſlawien hat 15 Millionen Einwohner.wäre, wollt' ich's in Freiberg r Als nämlich Die Bevölkerung von Jugoſlawien hat der heit

r s er evütete, er wegen ihrer ge Am vergangenen Sonntag ſtellten ſi ienſ Winterhi e unl t e illion. Die jähr-fünderen Lage bekannten Stade Freiberg So meinten Feigt vie r Reihekeeg bot eaſah h die r w Unſer Bild lichen Todesfällen von 456 000 ſteht ein Geburtenüber pee
re Leipziger r n daß es ſich für jeden Berlin. Rechts ein Leutnant der ehemaligen oſtafrikaniſchen Schupirappe de ſie geaege a d. der Veyß n ſte ſt W gegenüber. Die Hälfte der Bevölke

eſſer wohne, aber nur dann, wenn ſie in Frei- des WHW. geſtellt hat. Echerl Vilderdienſt 2, a e Tor es don bis zu 24 Jahren. Über Hundert m

—eeeerre— e D s hat3 Jetzt amFür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme viitigst T An 7 Wbeim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen S er gsren un un 0 ramm Se ULE ki. re 8 Swir en Dank. V O Donnerstag, den 9. s e R e deBeſonderen Dank Herrn Paſtor Bpvit für ſeine Ja den lanuar 36. hr. etroſtreichen Worte am Grabe, Herrn Rektor kohweih Decker Deutsch Wertenbero Reichsſender Leipzig x en J Gebrauchte
h Der Kameradſcha ötzſchen3ſcherben und Die vom Arbeitsamt vorge wix- A in mein Wettft.Herrn Banmeſter Graul für das letzte Geleit, ſchriebenen 50 Leipzig: Donnerstag, 9. Jannar veNkauft! Anr N 6 ERRKU* 8 U gut durchgearb. d
Herzlichen Dank für die ſchönen Blumen- Fo l r a wen T Morgenſpruch, Gymna ſw. Miet Pianos oGmb. Familie Vernhard 6huit e ioreen, iteder voret! La n do Nee S r S emidt 7. 30: Hiitteilungen für J Flnebſt allen Angehörigen r Einſtellung von jugendlich. Berl'n: Gvymnaſtik. 8.20: Für die Hausfrau NS-Kulturgemeinde we
Kötzſchen, den 8. Januar 1936 ernen Anter 25 Jahren Wenig Für Je Arbeitskameraden Ortsverb. Merſeburg e. V. e Krin den Betrieben. 9. 30: Sendepauſe. 9.40: Pflichtauiführ mungBuchdruckerei Th. Rößner n t V für Januar 1936, am Dienstag, dem Welßentels 33Anugzeigen. Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 3 gramm. 10.15: Vom Deutſchlandſender: elle ittwoch lanabens S Januar 1936, 20 Uhr, im „Union- Annahmeſtellen f. de

Für d. Aufnahme Familien Nachrichten Luna rei 1, t 11.00: Sendepauſe. 11.30: c Rheiniſche Stimmungs- heater“, Hindenduroſtraße Inſerate, Druck W

c en h hen Sag en e San Komödie der Jrrungen nenebeſtimmt vorge 12.00: Nürnberg: Mittagskonzert. Das NS. Mary u. Ernſt Quandt, 9 beſtellungen, Be
P Geſtorben: r r n die Vielſeitigen. Luſtſpiel von William Shakespeare werden uſw. Ja4 od. Plätz. können ind Tanzfunkorcheſter, die frän ausgef. v. d. Deut ühne.wir eine Verant- Schkölen. Frau Hulda Fiedler. Alteres Ehepaar kiſchen Dorfmuſikanten. Dazw. 13.00: Zeit, ab oclrerengel v Denn de deraner. Merſe

wortg. übernehm. Auerfurt. Herr Franz Sebaſtian, ſucht zum 15. 1. 36 Aufpolvtern Nachr., Wetter 14.00: Seit, Nachrichten, «enn al 10 Januar 196 8 30 ühr burger Str. 1764,
doch werden die 78 Jahre. oder ſpäter Börſe. 14.15: Vom Deutſchlandſender: Al Schiff behtovüro Adelf Hin V im Ver gahnemann,Wünſche J m Herr Guſtav Vetterlein, ſ ver e lorle we dere h vente vgr am poch die 'oDDadengane er-Straße. Jaunduine

4 ähre. alle .05: Sendepauſe. 50: trane Weißenfels Reichsb. Lok. Fi Wo le mide Raket Wirtſchaftsnachrichten Porto u oriſchnachtigt ok. Führer ſ en Matratz. 00: R Dieren i Zentner 1,40 z un Rud.Otto Friedrich, 58 Jahre; Schuh lnq. u. 977 a. d. G. Möbelbezüge 00: W allerlei Tieren in allerbei Mär- fllfederhalter- Reparaturen Schützenſtr. 16
Nſöb I machermeiſter Emil Kranz. 729 große Auswahl Wo .30: Muſik für Harfe und Flöte. Wirtſchaftsverbd. Einzelverkauf:Immer Rentner Julius Große, 78 Jahre preiswert. 77 s e für Handel u. Jn- Th. RößSner, Leuna, Industrietor vBuchhdlg. Ur Dezu vermieten. Zu Herr Ottomar Schramke, 53 J. 73 Ummel MödelHarnisch Kriegkergählneg 3 5 n r duſtrie Merſeburg. Merseburg, Kl. Ritterstr. 3. Fernruf 23231 Saalſtraße 17 w
erfr. i. d. Gſt. d. Bl. Alfred Fern z. 1. od. 15. März Delgrub der Liedrian. Kurzſzene. 17 40 9 e den Drdentliche 5

ahre. u mieten geſucht. elgrube h2 Zimmer Rede nie W Sohee? Demset n net u e Na ken e 9. Wehen wahüememnt kanpnenann e b
4 geb. Comis, Jahre. 7 a I. H. am Januar,h Münnn n tn n e n a SchifferklavierA. D. G. O. p 9 pBas Souch ſeit n ener i eeheete wgrkeg el a herree nahmen e aſterkonzert. 22. 20: Nachrichten. uftri i flö sSchöne Neubau n t e Ang. u 9784. d. G. »Hücherhert S Sport 22.40: Berlin: Tanzmuſik. W Schuhe rn 6roße Auswvant d oit z

v iheeuu i 4Wobnun en Lage bietet zum Kauf an. Daſelbſt r r Oeutſchlandſender lungen, Beſchwer werden. 3 n 5 nan hen lteres 2aeſchoſſiges Wohn 4- I. a en den uſw. bei Der Vorſtand. er e
S re t e ne n beht bandonſin e Lnteret r zug eheZ35. a t ſowie Scheune und Stallung in. Zub. für ſofort Deutſchlandſender: Donnerstag. 9. Jannar Leuna, p l Strü g pziſrer o 73 Sen gegen Bau ägterhalt. Zuſtande zu verkaufen. oder ſpät. geſucht. zu kaufen geſucht. 6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken nduſtrietor l rümpt. ſi
koſtenzuſchuß zu Aab. u. 979 a. d. G. Angeb. mit Preis ſpiel, Tagesſpruch, Cboral, Wetter. 6. 10: Telefon 2323 ſtrick. u. Wäſchvermieten. Angb. erfr. bei Reibeſtein, Baumeiſter el u. 983 a. d. G. d. Bl. Berlin: Gymnaſtik. 6. 30: Frödl. Morgen 2. Tritz Hanke. Ausb. w. net

u. 83 a. d. Gſt. d. Bl. mufik. Dazw. 7.00: Nachr. 8.30: Sende J 17. Z.erfr. i. d. G. d. Bl. Soeben erschien ein neues Buch von dem T4 m 985 n. Röte Su.6, bekannten Facharzt Dr. med. Hope: E5 e 7 3n ee J R n r un o er ittel Srwy äMöbl wirtſchaft? 11.15: Seewetterbericht. 11.30: falzſtraße 88. ſchule I. Klaſſe) ge an GrLandtechniſche Neuerungen für d. Bauern: rägerbezirk 2. ſucht. Ang. unt. We h 1 3Zimmer anſchl. Wetter. J r lech 975 a. d. Gſt. d. Bl. C Se c reder Preis 12.00: Breslau: Mufik zum Mittag. Dazw. Tra n zr i e e e vel Frau und Manner e Anz. enfscheidet be 1860 Wedter Wolſe, Bregkatnn. Wertitrehe e UAChtkal. am

en Miene W Lonuern a en e e r tn es him un grrotent p 15., 45: e Ang. u. 973 a. d. G. von ArterienverkalkungM K a SOn dern allein um Margarethe Luther von Will Funſen Selbſtändig und Freis 1.80 RM. Krebs und Sexualſeiden
0 in ihrer der Erfolg? 16.00: Muſik am Nachmittag. O. Jvooſt ſpielt. Trägerbezirk 6.1 zuverläſſigesMerſeburger Jn der Pauſe 16.50: Sandſäcke und Vierer- 8. Anng Richter ch Gerade in den Jahren zwischen 45--55, denKorreſpondent Wir ku züge. Kutſcher lernen fahren in der Reichs Ad.HitlerStr. en so genannten Wechseljah i ies Sterb.p n g le fü bild d Pferd ogena eljahren, steigt die SterbMitteldeutſche le r n r u e 111 Träger- nicht unt. 20Jhr.) I ichkeitszitfer 2anz erheblich. In diesenäReueſteNachr. Sein et Fer w bezirk 6. f. Jahren i-t der Körper des Menschen infolgee Deshalb sparen Sio, wenn Sio Ihro Klein Anzeige en m do a. 18.39 ar de ithgſrer ſucht W. m e die 337 T27 332 Alter

2 n schmerzhaften Krankheitenr im Merseburger Korrespondent Mitteldeutsche e über das offizielle Rund Sag cher ſcrnn et s e poe verein W
nngstauſch! i t 18.45: Muſik im deutſchen Heim. 19.45: )eseitigen lassen, wenn rechtaritig vores-Zimmer Wohng. Neueste Nachrichten, der größten führenden Heimat- Deutſchlandecho Kernſpruch; anf hl (0. Ken (1718 Jahn für peugt wird und d e wertvollen Ratschlägs

mit Bad gegen zeitung des Merseburger Industriegebietes, aufgeben Wetter, Kurznachr. 20. 10: Die Brautſchau. ölwit fof. A lieses erfahrenen Arztes befolgt werden

g g Aufg Cröllwitz 27. geſucht. Ang3 4 3i Wohn. Schwank in einem Akt von Ludwig Thoma. Trägerbez. 8. u. 981 a d. G. d. vi. Vorrätig:
zu tauſch. geſucht 20.40: SFröhliche Muſik. 22.00: Wetter, 11 ildegard Se 7 r(mögl. part.), evtl. Nachr., Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. Runeri ellung als h. RöBner, Leuna, IndustrietorKauf ein. Hauſes. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. (Aufn.). e. Baopi Hausmädchen Merseburg, Kl. Ritterstraße 3.
Ang. u. 972 a d. G. e e. 22.45: r e Wir bitten Kanoſiedlg. Fernruf 2323.n n Tana! Kapelle W. er. Trägerbezirks Ang. u.976 a. d. G.
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